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zu gratuliren . Daß im Anschluß hieran Fragen der Politik berührt
worden faib , darf als sicher angenommen werden . Der Abschied
des Kaisers von dem Botschafter war ein äußerst herzlicher .

Das Ccntralcomsts für die durch Unwetter Geschädigten hielt
am Samstag eine Sitzung ab . Oberbürgermeister Zelle lheilte mit ,
daß im Ganzen an Spenden ciugegaiigen sind 3,149,587 Mk ., wovon
verausgabt worden sind 2 .244,493 Mk . Es habe » erhalten u A ♦
Württemberg 730,521 Mk ., Bayern 60,252 Mk , Baden 90105 Mk

'

Elsaß - Lothringen 10,000 Mk . und die Hohenzollernschen Lande

flbend » Auiflabe .

Der Wahlzwang .

Die deutsch - soziale Reformpartei hat mit Unterstützung
einiger fraktionsloser Abgeordneten im Reichstag einen An¬

trag eingebracht , den Reichskanzler zu ersuchen , dem Reichs¬

tag baldigst einen Gesetzentwurf vorzulcgen , wonach das

allgemeine und gleiche Reichstagswahlrecht zu einer Reichs -

tagswahlpsticht erweitert wird . Vom rein theoretischen
Standpunkt wird man diesem Antrag vielleicht mancherlei
Sympathieen entgcgenbringen können , denn die Nichtaus¬
übung des ersten politischen Rechts , des Wahlrechts , wird

man zumeist als eine arge Pflichtvernachlässigung anschen
müssen . Freilich auch hier sind Ausnahmen vorhanden .
Die Fälle können vorkommen , wo einem Wähler alle auf -

gestellten Kandidaten in gleicher Weise nicht znsagen . Will
man es ihm da verdemen , wenn er keinem seine Stimme

giebt ? Es giebt ferner eine Anzahl Wahlkreise , wo eine

Partei von vornherein über eine derartig große Mehrheit
verfügt , daß der Mitbewerb der anderen Parteien aus¬

sichtslos ist . Man wird es immerhin begreifen können ,
wcM zahlreiche Wähler in solchen Fällen die keinerlei Er¬

folg versprechende Mühe scheuen , ihre Stimme abzugcben .
ES darf jedenfalls nicht verkannt werden , daß die Wahl -

enthaltung sehr häufig nicht in der Trägheit der Wähler ,
sondern in dem Gefühl der eigenen Ohnmacht ihren Grund hat .

Was die politischen Parteien anbetrifft , so hätten sie
vielleicht im Allgemeinen Grund , mit der Einführung des

Wahlzwangs zufrieden zu sein , denn dieser würde ihnen
die nicht geringe Mühe ersparen , die säumigen Wühler zur
Wahl heranzuziehen . Aber man wird bis auf Weiteres be¬
zweifeln müssen , daß sich der Wahlzwang in einem so großen
Gemeinwesen wie das Deutsche Reich , das weit über
50 Millionen Einwohner zählt , überhaupt praktisch durchführen
läßt . Man pflegt sich bei der Befürwortung der Wahlpflicht
gewöhnlich auf das Beispiel der alten griechischen Gemein¬
wesen zu berufen , wo die Vernachlässignng der Bürger¬
pflichten mit schweren Strafen bedroht wurde . Was für
kleine Gemeinwesen gelten mag , läßt sich aber nicht ohne
Weiteres auf Staaten mit vielen Millionen Einwohnern
Lbertragen . Das ist jedenfalls klar , daß der Wahlzwang
nur durchzuführen ist , wenn über den säumigen Wähler eine

entsprechende Strafe verhängt wird .
In dem im Reichstag eingebrachten Antrag wird hierüber

nichts bemerkt und die weitere Ausarbeitung des Gesetz¬
entwurfes der Regierung überlassen . Aber der frühere
Minister Herrfnrth hat schon vor längerer Zeit die Forde¬
rung des Wahlzwangs ausführlich begründet und

hierüber positive Vorschläge gemacht . Danach soll mit

Geldbuße von 3 bis 50 Mark bestraft werden , wer ohne

» genügende Entschuldigung
" ausbleibt . Die Einziehung der

Strafe soll nach der Verfügung des Wahlvorstandes im

Verwaltungszwangsverfahren erfolgen . Gegen den Straf¬
befehl ist der Rechtsweg zugelassen . Herr Herrfurth hat
selbst eingeschen , welches Uebermaß von Arbeit dies ver¬
ursachen würde , und schlägt deshalb vor , jede vor der

Wahl erfolgte schriftliche Entschuldigung und auch die

meisten im Laufe der ersten Woche nach der Wahl
eingehenden als ausreichend zu erachten , um die Wahl¬
enthaltung zu rechtfertigen , sofern nicht die Begründung
offenbar frivol sei . Welche unendlichen Mühen und

Schwierigkeiten aber würde es verursachen , im Einzelnen
festzustellen , ob die Entschuldigung begründet • ist oder
nicht ? Wollte man aber jede Entschuldigung gelten lassen ,
so würde der Wahlzwang illusorisch werden , da ein Karten¬

brief oder eine Postkarte den Wähler seiner Wahlpflicht ent¬
binden würde . Welche Fülle von Prozessen würde ferner
dadurch entstehen , daß so und so viele Wühler gegen ihre
Bestrafung den Rechtsweg beschreiten würden ! Um welche
schwer zu bewältigende Arbeit es sich hier handeln könnte ,
wird klar , wenn man bedenkt , daß bei uns jetzt nur gegen
60 pCt . der eingeschriebenen Wähler von ihrem Wahlrecht
Gebrauch machen . .

Was aber soll mit dem Wahlzwang erreicht werden ?

Herr Herrfurth hatte seinen Vorschlag besonders als ein
Mittel zur Zurückdrängung der Sozialdemokratie empfohlen ,
obwohl er nicht annimmt , daß die Pflicht zum Erscheinen
im Wahllokale ausschließlich den bürgerlichen Parteien neue
Stimmen znführen werde . Auch die Sozialdemokratie habe
noch nicht überall alle Mannschaften , welche ihrer Beein¬

flussung zugänglich sind , mobil gemacht , auch sie werde

durch den vorgeschlagcnen Zwang Verstärkungen erhalten ,
aber in höherem Maße würden diese den übrigen Parteien
zu gute kommen . Ob dies im Durchschnitt der Wahlkreise
gutreffen würde , das ist jedenfalls nicht unbedingt erwiesen .
Endlich darf auch nicht verkannt werden , daß dieser Zwang
und die Strafandrohung sehr leicht einen großen Theil der

zahlreichen Wähler , die jetzt der Urne fern bleiben , ver¬
anlassen fikmite , ihrer Unzufriedenheit über den auf sie aus¬

geübten Zwang durch die Stimmabgabe für die radikalste
Opposition Lust zu machen . Jedenfalls handelt es sich bei
der Einführung des Wahlzwangs um ein so gewagtes Experi¬
ment , daß der Reichstag schwerlich Neigung haben wird , es

z » unternehmen .

Deutsches Deich .
* gterlht , 20 . Dezember . Um die N nstell » ng vo » Polizei -

ni a t r o ii e » hatte der Bund deutscher Fianeii - Vereine in einer
im Jahre 1896 ei » gereichten Petition gebeten . Ebe » ist der Bescheid
eingegange » , daß die Petition M Bundes abgelehnt morden ist .
Ter Verein „ Jngeudschntz " hat deshalb sofort eine neue Petition be¬
schlossen , da in Rücksicht aus den Fall Koppen die Aiigelegenheit
dringend geworden ist .

Der Besuch de » Kaisers beim russischen Bolschaster hatte in
erster Linie den Zweck , dem Botschafter zum Namenstag des Ezaren

„ Nach einem Londoner Telegramm des „ Berliner Tageblatts "
erfahrt eine dortige Zeitung aus angeblich ausgezeichneter Quelle ,daß es den Bemuhniigei , des Staatssekretärs v . Bulow bei feiner
letzten Anwesenheit in Italien gelungen sei, mit der italienischen
Negierung emen Vertrag abzu schließen , daß , falls Frank -
reich den Hafen von Biserta Nnßland als Kohlenstation zur Ver¬
fügung stelle , Italien einen der Häfen Siziliens an Deutschland zum
gleiche » Zweck ablassen würde .

* Anoriiftmig der Arsatzung von ginu - ® fd ) ntt . Unter
dem Kriegsmaterial für den nach der Bucht Kian - Tschan bestimmten
Tranrportdampfer „ Creseld " vom Norddeutschen Lloyd befinden sich
auch neun Militärbaracken , die zur Unterbringung der Be -
satzuiigsmannschaste » und für ärztliche sowie wirthschastliche Zwecke
dienen sollen . Es sind dies tragbare Mililärbaracken , die , » ach einer
Mittheilling der „ Nordostfee - Zeitung "

, Typen des v . Döckerschen
Modells sind , da » 1885 auf der Antwerpener Ausstellung den Preis
davontrug bei einem von der Kaiserin Angufta veranstalteten Wett -
bewerb für möglichst leichte , dauerhafte und praktische Mililärbaracken
Fünf dieser tragbaren Häuser sollen alr Lazarethe , vier als Oekonomie «
raume eingerichtet werden . Ihre Dächer und Sciteiiwäiide bestehen
ans feften , aber leichten Holzrahmen , die mit ein - ober doppelseitiger
F ' lzpappe bekleidet und mit Oelsarbe gestrichen sind . Die einzelnen
Tafeln zur Sliisfüllnng der Nahmen werde » mit dicht schließenden
Nnleii und Felgen zu beliebiger Länge Bereinigt und durch eiserne
Riegel zusammengebalteii . Das Dach ruht auf einem leichten sehr
tragsabigen Balkengeiüst , das Ganze auf gehobeltem , gefalztem Fuß -
hoben . Verglaste Fensterrahmen , Firstklappen für die Lüftung im
Dach , Kippeiiluflklappen für die Wände , Thuren an de » Stirn - und
Längsseiten , Abort und Anfseherraum vervollständigeii die praktische
Einrichtiiiig der leichten Bauten , deren jede für 12 Wann 8» 14 cbm
Luft reichlich Nanin bietet . Da » Gewicht einer solchen Baracke mit
ihren Znbehörtheilen beträgt 3500 kg , der ganze Transport bat
also ein Gesammlgewicht von 630 Ceutnern . Bei der Besetzung der
Bucht von Kian -Tschon sollen diese eigentlich als Lazarethraume ge¬
dachten Baracken zunächst natürlich auch zur Untcrfunft der dauernd
ansg . schifflen uild an Land kommandirten Mannschaften dienen so
lauge kein Bedfasniß vorliegt , sie ihrer ursprünglichen ärztlichen
Bestimmung nach zu verwenden . Bei der gesunden Lage IchanluiigS
wird es hoffentlich noch lange Wege haben , bi » der erste Kranke sich
zur Ausnahme im tragbaren Lazarelh meldet .

* Ucbrv die ftnan,iellr Kette de » preuMchen Else,, ,
dahnwefens macht das offizielle Fachblatl „ Zeiliing de » Verein »
deutscher Eisenbahiiverwallniigen " in feiner Nr . 97 vom 15 . Dezember
an hervorragender Stelle die sehr bemcrkenswerihen Anssührnngen
daß der Zweck , welchen die Gesetzgeber mit dem Eiseribahn -Garantie -
gesetz von 1882 verfolgten , die Eisenbahnüberschüsse zur Schnlden -
tilgnug zu verwenden , nicht erfüllt ist , da die Eisenbahnüberschü se
in einem für die Verkehrsinteressen de » Lande » zu weit gehenden
Maße für andere Staat » bedürf >iiffe in Anspruch genommen werden .

Ausland .
* ® tflerreid | - $ luottrn . Wie dem „ Kleinen Journal " ans

Prag telegraphirt wird , Haden daselbst in der Fcrdinaiidskaserue
am Mittwoch und Donnerstag zwischen den einzelnen
T ruppenkörpern ernstliche Zusanimcustöße statt -

( Nachdruck verboten .)

Ans der Delchshanptstadt .

Von A . Silvius .

Berliner Poesielostakeiten . — Baumkünstler . — El »
Hochzeitskirchaang . — Die GeneralsynoSe gegen Sonn -
abrnds - Vergnügttnaen . — Terpsichore als Schutzgöttin .

Daß die Poesie aus den Thoren de » moderne » Berlins hinaus -
gctiiebeii wurde und noch stetig wird , das ist eine alte Behauptung ,
die sich schwer widerlegen läßt . Es fehlt die Gelegenheit dazu , e»

~ fehlen die Ereignisse , an denen man schlagend da » Gegeiithei ! nach¬
weifen kann und sagen : „ Wir sind gar nicht so schlecht " . Aber den
Beweis für die Poesielosigkeit den erbringt man uns tausendfach , und

° eben jetzt wieder ruft man laut : „ Wie fdjön war eS früher
"

. Seit
Anfang der Woche hat Berlin nämlich wieder seinen Weihnachls -

s- Markt , und an ihm demoiistriren uns die empfindsamen Herzen , wie
I; die Poesie so ganz von nnS gewichen ist . Was ist unser Weihnachtsmarkt

gegen den unserer Väter ? Vom Herzen der Stadt ist er verbannt in die
Vorstadt , vom Schloßplatz und vom Lustgarten ist er in entlegene
Straßen gedrängt lind nur hie und da erhebt sich inmitten der
Stadt in einer sonst verkehrsreichen Straße eine „Bude "

, die als
letzte Säule einstiger Weihnachtsherrlichkeil über Nacht bersten kann .
Das zitternde Lametta fehlt , die vergoldete Nuß hängt nicht mehr
in langen Ketten von dem mit Papier befanden Bubensims herab .

- Der Hampelmann hat keine würdige Stätte mehr ; er ist in die
' Hände johlender Straßenjungen gewandert , die ihn auch im Preise
fr degradirt haben , denn während früher der Ruf erklang : ,

' N Jroschen
f der Hampelmann

"
, heißt es jetzt „ Finssemiije der Hampelmann "

,
t Weil nun auch das eigentliche Berlin so gar nicht ? mehr vom
[ Weihnachtsmarkt sieht , fehlt auch das moderne Schlagwort vom'

WeihnachtSmarkt , welches früher wie im Flug feinen Weg durch die
Budenreihen nahm . Der Pastor v . Bodelschwingh mit seiner An -

i fallt Bethel wäre in der Weihnachlslyrik schon verarbeitet , ebenso
; wie der österreichische ReichSrath und Badeni . Ja unsere Weihuachts -
- Poeten wollen hübsch in der Stadt bleiben und nicht hinanSwandern
| Biib deshalb ist draußen der WeihnachtSmarkt nur ein schwacher Ab -

, glanz deSjenigeu ans früherer Zeit !
Wie anders auch im städtischen Tannenwald ! Zwei Gelegeu -

beiten giebt es , wo der Wald zu UNS in die Stadt kommt : der
r wandelnde Wald . Zu Pfingsten in Maienpracht , zum Weihnachts¬

fest im Tannengrün . Der nivellirende Zug der großstädtischen Zeit
t hat auch den städtischeu Weihnachts - Tannenwald aiiSgeholzt , die
i. Baumplätze sind geringer geworden , sie sind auch in ihrer Ans -
k dehnnng eingeschränkt worden , der Verkehr usurpirt de » Platz .
| Und weil der Christbalimhändler nicht mehr den rechten Platz hat
e für sein Handwerk , so fällt heutzutage ein sehr interessantes
E . Moment fort : Die Herrichtung des Baumes vor den Augen des

Publikum » . Man weiß ja , feiten wächst ein Baum so, wie er auf
den Weihnachtstisch kommt . Der Händler aber kennt seine Fehler ,
er spielt die Vorsehung und giebt ihm Aeste und nimmt
sie ihm je nach Bedarf . Er setzt ihm eine Krone aus und
nimmt sie ihm , wenn sie über die Zimmerhöhe ragt . Diese vor¬
bereitende Thätigkeit , die früher im großen Verli » ans der Straße
lag , die uns auf Schritt und Tritt begegnete , sie verschwindet immer
mehr und sie zieht sich hinaus in die Peripherie . In bei Stadt
aber konzentrirt sich das vorweihnachtliche Leben in die Geschäfte
und in die großen Bazare vornehmlich , und wenn , wie es am
„ silbernen " Sonntag der Fall war und wie e» am „ goldenen "
ebenfalls fein wirb , bann heißt , der Niesen -WerthheiMi hat wegen
des Nieseii - Andrauge » anstatt um ' / -9 Uhr schon um ' / -6 Uhr die
Thore seiner Riesen - BazarS schließe » müffen , e» sei eine Panik wegen
allzugroßen Drängen » ausgebrochen , so ist daS ein gar veränderte »
Bild der Weihnachtspoesie , ein Bild , welches deutlich zeigt das Einst
und Jetzt .

Und doch soll man unser Berlin nicht allzu sehr schmähen ,
denn wer offenen Blickes zusieht , kann selbst im nimmer rastenden
Grobstadtgetriebe noch manch stimmungsvoll - poetisches Bild be¬
wundern . Könne » wir vom fin de siecle - Ibum angekränkelten
Berliner koustatiren , daß wir soeben einen Hochzeitszng auf offener
Straße gehabt haben , einen Brautgang zur Kirche , wie ihn die
flute alte Zeit kannte , wie ihn die kleine Stadt , da » Dorf und das
Dörflei » als Ereiguiß des Tages zu verzeichnen hat . Ein Hochzeits -
Kirchgang im modernen Berlin ! Denkt man da nicht an ein
Kaulbachfches Gemälde ? Natürlich nicht an eines mit dem gegen¬
sätzlichen Milieu unserer Tage , sondern wie der Meister ein solches
Bild aus seiner Zeit sestgehalte » hat . Henle müßte Meister Menzel
sich ausmachen , um diese » Genrebild festzuhalteu . Und es
wäre kein Märchen , da » er in Farben erzählte ! In der
Wasferthorstraße , einer fabrikreichen Nebenstraße der südlichen Berlins ,
steht die neue St . Simeonkirche . Sie ist erst am 8 . Dezember ge¬
weiht worden ; da » neue Gotteshaus ward von einer der ältesten
Gemeinden fehnlichst gewünscht , es ist im prächtige » Backsteiiiba »
stolz erstanden . Der Zufall fügte es , daß das erste Paar , welche »
in dieser neuen Kirche vor den Altar treten sollte , schrägüber der
Kirche , in derselben Straße wohnte . Da halte man freilich auf die
Hochzeitskutschen verzichtet , der kurze Weg »war de » Ein - und AnS -
steigen » nicht Werth . „ Sie gehen im Zuge nach der Kirche "

,
tuschelte man in der Nachbarschaft , und diese hatte Recht . Keine
Brauikutsche fuhr vor da » Hans , fein Hochzeilswagen hielt
heute hier . Zur festgefetzten Zeit öffnete sich die Thür des
Hauses , in dem die „ SBraiiteltern “ wohnten , und am Arme de »
Bräutigams trat die Brant , eine jugendliche Schönheit , hinaus
auf die Straße ; hinterher folgten die Brautjungfern , dann die
Brauteltern und die Hochzeitsgäste , ein Zug von etwa 50 Personen ,
der sich schräg über den Damm zur Kirche bewegte . Die elektrischen

Bahnen , welche die Straße durchziehen , hielten aus beiden Seilen , bi »
der Zug vorüber war , und al » er ans der Kirche kam und wieder ins
Bürgerhaus zog , Wieberljolle sich das eigenartige Schauspiel , welche »
viel Volk angelockt hatte , das da ftainienb iah , wie doch ein Stückchen
Poesie sich immer noch frisch erhalten mitten im Treiben der Großstadt .
Dieser Hochzeilszng war ein schöner Zug des mobcinen Berlin » .

Ein derartiges Vorkommniß im Spreebabel zeigt dem staunenden
Volke , daß e» doch noch tiefes , sittliches Empsiudeu giebt , daß e»
eine Frömmigkeit giebt , die sich über die Hcrzensgleichgnltigkcit
erhebt . Es berührt daher zur Zeit eigenthnmlich , daß die feit
vielen Tage » hier tagende General - Synode gegen altgewohnte
Lustbarkeit mit schwerem Geschütz auffährt . Die Synode scheint
eine Schädigung der Sonntagsruhe , eine Gesährduug der
Religio » in den Lustbarkeiten am Sonnabend Abend z»
finden , und sie bringt daher auf Einschränkung dieser Ver¬
gnügungen am Wochenschlnß , damit man sich am Vorabend
des Sonntags sammele und nicht als ein durch da » Sonnabend -
Ve . gnügeu ermatteter Mensch in den heiligen Sonntag gehe . Da »
Somiabend - Vergiiügen ist eine historische Tbalsache seit Menschen «
gedenken ; die Gelehrten können diese Feststellung allerdings nicht
bis in die paradiesischen Zeiten zurück verfolgen , aber seit Christi ,
seit der Herligiing des Sonntags , hat der älteste und frömnifte
Germane sich stet » gern , bevor er Sonntags -Einkehr gehalten ,einen Humpe » geleistet ; und wir wiffen es ja : Die alten
Deutsche » tranken immer noch gern einen ! Aber die Agitation
der Synode hat weitere Folgen als nur die , die größere
Trnckfreiheit des Sonnabends zu miterbinbcn . Sie würde ,
wenn durch die Synode bei der Polizei etwas erreicht würde ,
tief eingreifen in da » gelammte Verein » leben , welches , wie man
weiß , vornehuilich auf ben Sonnabcnb Slbenb und aus die Nacht zum
Sonntag gestellt ist . Nenn Zehntel aller bestehenden Vereine ver¬
anstalten ihr Fest , ihre Theatervorstellung , ihr Kränzchen am
Sonnabend , weil der Sonntag den meiste » Bethciligtk » e» gestattet ,ein Stündchen länger z » schlafen und sich auSzuruben . Auch das
ist eine Art Sonntagsruhe . Die Synode will e» aber anders , und
als nicht zu unterschätzender Opponent erhebt sich ihr der Verein
der Saalbesitzer Berlins und Umgegend , der mit Recht betont , daß
der Haupteinnahmetag für saalbesitzende Berliner Gastwirlhe der
Sonnabend sei . Die von der Synode gewünschte Einschränkung
de » Tanzvergnügens überhaupt involvire eine schwere Schädigung
vieler Bernfrkreise , und wie ein Mann solle mau sich erheben , damit
dem Volke nicht der Tanz genommen werde . So wird Terpsichore
Plötzlich zur Schntzgöttin für die Saalbesitzer Berlin » und für Alle ,
die mit einem dauerhaften Tanzbein ausgerüstet sind . Protest - Ver -
fnmmhtngen sollen veranstaltet werden , und man will den frommen
Männern der Synode i » zwar walzertaktvoller , aber energischer Weise
widersprechen . Da » wird ein eigenartige » „ Conlre " geben , bas als¬
bald zum Recontre werde » dürfte .
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gesunden , die ankerst bedenkliche Dimensionen angenommen haben
sollen . In militärischen Kreisen werde über diese Vorgänge
strengstes Stillschweigen beobachtet , doch sei cs ein offenes Geheimniß ,
daß nationale Streitigkeiten zwischen den Soldaten der einzelnen
Trnppenabtbcilnngen die Ursache der Zusammenstöße gewesen seien ,
bei welchen 21 Soldaten schwer verletzt wurden . Nach einer anderen
Version soll die Ursache der Kämpfe zwischen deutschen und
tschechischen Soldaten darin gelegen haben , daß ein Korporal , der
sich der Weisung einer Militärpatrouille aus der Straffe widersetzt
hatte , von derselben sofort niedergeslochcn sei. Die „NarodnyListni "

,
welche diesen Vorfall sehr vorsichtig veröffentlichte , wurde sofort
konsiszirt .

* Kranklreich . Die Kaiserin von Oesterreich traf
gestern Vormittag , 8 Uhr , in Paris ein . Ein Empfang aus dem
Bahnhof fand , dem Wunsch der Kaiserin gemäff , nicht statt .

* (Großbritannien . Die Meldung der Acsetzung Port
Arthurs durch die Russen verursacht allgemeine Aufregung .
Der englische Gefchwaderkominandant in den chincstscheu Gewässern
erhielt geheime Instruktionen und verließ bereits Honkong mit un -
beknunlcni Fahrtziel .

* Spant, ' n . Die öffentliche Subskription zur Vermehrung
der Flotte , welche durch den Marquis Villamara augeregt
worden ist , hat gute Erfolge gehabt . Der Marquis Colinas hat
150,000 Francs gezeichnet . Mehrere Andere habe » große Beträge
angeküudigt .

* D « s,lnnd . Die Russische Telegrapheu -Ageutur meldet : Das
russische (Geschwader unter Coutrc -Aduiiral Renuow ist soeben in
Port Art ! iit eingelaufcii , nm dort den Winter zu verbringen , und
zwar mit voller Zustimmung der chinesischen Negierung . Dieser Akt
ist ausschließlich begründet durch da » Bedürfniß einer provisorischen
Wintcrstatiou , und eS kann nicht die Rede sein von einer erzwungenen
Occnpation und von irgend einer Demonstration oder feindseligen
Absicht gegen China , Deutschland , Japan oder irgend eine andere
Macht .

* Türkei . In Konstantinopel bat gestern Nachmittag
der Austausch der Ratifikationen und die lluterzeichnung der
Protokolle und des endgültigen FricdeuSvertrags staltgefunden .

* Afrika . ( Reutermeldnug .) Nach den letzte » aus Uganda
i » Sansibar eingctroffcnen Nachrichten hielt Major Macdonald am
13 . November h . das Fort LnbaS , welches die Anfständischcn bc-
hanpten , noch immer ciugeschlossen . Mehrere kleine Gefechte wurden
geliefert , in denen die Aufständischen 150 Todte einschließlich ihres
Führers Mbarnk verloren . Die mit den Engländern verbündeten
eingeborenen Truppen griffen das Fort an , wurden aber zurück -

geschlagen , obgleich die Ausständischen , deren Zahl jetzt aus 200 an¬
gegeben wird , schwere Verluste erlitten .

* Asten . Der Telegraphen - Agentur Dalzicl wird aus
Shanghai gemeldet : In der letzten Sitzung des Tjung -Li -Namen
( auswärtiges Amt Chinas ) empfahl der Vorsitzende , Prinz Knng , China
solle die Anerkennung non Deutschlands Forderungen dahiu aus -
dchucn , daß es Deutschland auch den Besitz von Kiait -Tschau z» -
erkenue . Er begründete dies , iudem er sagte , durch ein solches
Vorgehen würde man China vor Zerstückelung bewahren ;
China würde dadurch Rnffland und Frankreich zwingen , zu
zeigen , ob sie offen aus der Seile Deutschlands stehen
wollten . Prinz Knng änderte sich auch des Nähere » über die
angeblichen Absichten der kontinentalen Mächte , China zu thcile » ,
daß nämlich Deutschland Shantung nehmen wolle mit Kiau -
Tschau , Rnffland Korea und Nordchina bis zn den Grenzen von
Shantung , Frankreich die Südostkiiste von Fokicn mit Formosa ,
das früher zu Folien gehörte . Die anderen Mitglieder stinnnten
dem , was der Vorsitzende gesagt hatte , bei , wiesen aber darauf hin ,
daß es in den Provinzen eine gesährlichc Wirkung haben würde ,
wenn dort bekannt würde , das ; die Negierung ihre Einwilligung
zu Deutschlands Besitznahme gebe , sowie , daß eine weitere Zer -
stückrlnng des Reiches drohe . Li -Hnng - Tschang oppouirte dem
Prinzen Kung und drang darauf , Deutschlands Annexion und An¬
sprüchen mit Krieg eutgegenzutreten . — Das englische Kriegsschiff
„ Phoenix

" hat in der Kiau -Tschau -Bai Anker geworsen . — Eine
spätere Depesche Dalzicls aus Shanghai , ebeusalls vom 17 . Dezember ,
besagt , daff nach einem Telegramm aus Peking von demselben
Tage China Deutschland » Vesitznahmc des bei Kiau -Tschau
occnpirteu Gebiets auerkenuen werde .

* Amerika . Eine Depesche aus New - Iork meldet : Der
amerikanische Küstcnwächter „ Maclane " b e s ch l a g u a h m t c 6 spanische
Fahrzeuge unter dem Vorwand , daß dieselben Schmuggel mit Brannt¬
wein trieben . „ Maclane " handelte ohne jede Instruktion der
Regierung . — Rach Meldungen au » Havana ist der Adjutant des
Marschall « BlancS , Sink , der in das Lager der Aufständischru bei
Avanguen (? ) entsandt war , um diese zn überreden , sich zn ergebe, ,
und die Autonomie auzunehmen , von den Aufständischen getödtct
worden . _______________________

Ans Stadl nnd Kand .

Wiesbaden , 20 . Dezember .
— Geschichtvkalendrr . 20 . Dezember . 1552 . Katharina

Luther , geb . v . Bora , f Torgau . 1805 . Thom . Graham , Chemiker ,
* Glasgow . 1806 . Sachsen zum Königreich erhoben .

— Personal - Nachrichten . Den nachbenannten Personen
ist die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichlprcuffischeu
Insignien crtheilt worden , und zwar : de » GroßvssizierkrenzcS des
Königlich italienischen St . Mauritius - und LazaruS -Ordeu » dem
Regierungs -Präsidenten , Wirklichen Geheimen Ober - RegierungSrath
v . Tepper - Laski zu Wiesbaden , des Groffojsizierkreuzes des
Ordens der Königlich italienischen Krone dem Polizci -Präsidcuten

Prinzen v . Niatibor zu Wiesbaden , de » Kommandeurkreuzes
desselben Ordens dem Oberbürgermeister v. Jbell zu Wiesbaden ,
des Offizieikreuzes desselben Orden » dem Stadtbanmeister
G e n z m e r zn Wiesbaden , de » Ritterkreuzes de » Königlich italienischen
St . Mauritius - und Lazarus -Orden » dem Polizei -Inspektor Gehr
ebendaselbst , sowie des Kommaudeurkrenzc » des Großhcrzoglich
lnximbnrgischcn Ordens der Eichcnkrone dem Major a . D . Kolb
ebendaselbst . — Herrn Amtsrichter vr . Dallmeyer in Langcn -
schwalbach ist der Charakter als Amtsgerichtsrath verliehen worden .

— Köniüliche Schauspiele . Infolge llnpäfflichkcit de »
Fräulein Mackrott kommen am Dienstag , den 21 . Dezember , int
diesigen Kgl . Theater statt der augekündigten Oper „ Die luftige «
Weiber von Windsor " die Oper : „ Der Bajazzo " und das Ballet
„ Slavische Brautwerbung " im Abonnement B bei einfachen Preisen
zur Aussühruug . Anfang 7 Ubr .

G . Sch . Restdenr - Theatcr . Wegen des kolossalen Andrangs
zu den Vorstellungen „ Eine tolle Nacht "

, die am Samstag und
Sonntag total ausvcrkanste Häuser brachten , siebt sich die Direktion
veranlaßt , statt das Theater am Dienstag zu schließen „Eine tolle
Nacht " am selbigen Tage nochmals zur Aufführung zu bringen .

- o - 3er Wechsel im Negierunga - Präsidium . Herr
Negierungs -Präsident v . Tepper - Laski wird im Januar seinen

hiesigen Posten verlaffen . Als sein Nachfolger wird Freiherr
v . Trott zu Solz , jetzt Vortragender Rath im Ministerium de »

Innern , früher Laudrath zu Höchst a . M ., genannt .
- o - Sczirkoartvschnß . Sitzung vom 20 . Dezember unter dem

Vorsitz des Herrn Verwaltungsgerichts -Direktors Geh . Negierungsraths
v . Reichenau . Die Streitsache der israelitischen KultuSgcmeiudc
zu Weilburg gegen 1 . die Ortspolizeibehörde daselbst , 2 . den
Kgl . DomäneufiskuS , vertrete » durch die Kgl . Negierung zn Wies¬
baden , wegen Aufhebung einer polizeilichen Versügung , schwebt schon
mehrere Jahre und hat den Bezirksausschuß schon einmal beschästigt .
Die angefochtene Verfügung machte der Klägerin verschiedene Aus¬
lagen bezüglich der Abortgrnbe der Shnagoge im Hof des Rczeptur -
gebäudcs zu Weilburg . Der Kiciraurschuff hat die Verfügung
theilweise aufgehoben . Dieses Erkcuutuiß ist von dem BezirkS -
anSschuß durch Urtheil vom 10 . Mai d . I . wegen
formeller wesentlicher Mängel aufgehoben worden . Der Kreik »
ausschuß hat am 3 . Juli c. eine neue Entscheidung erlassen ,
gegen welche wieder beide Parteien Berufung eingelegt haben . Der
Bezirksausschuß erkannte heute , daß da » angefochtene Urtheil und
die augesochtene ortrpolizciliche Verfügung aufzuhebcn sei, vornehm¬
lich deshalb , tvcil sie mit der maßgebende » Polizeiverordnmig nicht
im Einklang stehe . Herr Gnstwirth Wilhelm König zn Rödcl -
heim hat gegen die Aufhebung der Fluchtlinie für die verlängerte
TaunnSstraffe daselbst Einsprache erhoben , die der Kreisausschuß zu
Frankfurt a . M . als begründet erkannte . Der Bezirksausschuß da¬
gegen hebt diesen Beschluß auf und gießt dem vorgelcgten Plane
die Gcuehmignng , da das jetzige Alligneineut im öffentlichen Interesse
nicht geboten erscheine .

- o - (General Deo Karres f . General der Infanterie z . D .
Julius v . Ballet des Barre « , der , wie bereits berichtet , am Freitag
Abend zwischen 11 und 12 Uhr infolge einer Lungeneutznndnng ge¬
storben ist , war am 5; August 1820 zu Mainz als der Sohn eines
Offiziers geboren . Am 15 . August 1838 , also 18 -jährig , wurde er
Sekonde - Lieutcnant im 35 . Infanterie -Regiment in Mainz , alsbald
auf ein Jahr zur Dienstlelstung bei der Referve -Pionier - Compagnie
daselbst , 1844 zum Kadelteucorps als Erzieher kominaiidirt und
am 14 . Dezember 1850 zum Premier -Lieutenant befördert . Für den
wichtigen , vielleicht wichtigste » militärischen Spezialberus , tüchtige
Ossiziere für die Armee heranzubilden , zeigte v . Ballet des BarreS
eine so entschiedene Begabung , daß er darin bi » zu den höchsten
Stellen avancirte . 1851 wurde er Abtheilungsvorsteher beim
Kadetteuhause in Bensberg unter Stellung a la suite seines
Regiments , in das er , zum Hauptmann befördert , am7 . Dezember 1854
wiedcr einraiigirt wii rde . Jn dem Feldzug gegen Dänemark , 1864 , nahm er
an den Gefechten bei Eckernförde , Mffsuude , Vilhoi und an der Be¬
lagerung der Düppeler Schanzen theil . Er wurde dafür mit dem
Rothen Adler - Oiden 4 . Klaffe mit Schwertern ausgezeichnet . 1864
zum Major im 5 . Brandenburgischen Infanterie -Regiment Nr . 48
befördert , wurde er noch in demselben Jahre als Kommandeur des
Kadetteuhauses in Bensberg in da » KadetleucorpS versetzt . Im
Feldznge von 1866 war der Verstorbene Kommandeur des 4 . Bataillon »
des 4 . Garde - Greuadicr - RegimentS „ Königin

"
. Danach wurde er zur

Dienstleistung bei diesem Regiment und später zum Kommando de »
Kadelteucorps kommandirt . Nachdem er 1867 znm Kommandeur des
KadeltcnhauseS in Berlin ernannt worden war , wurde er 1868 zum
Oberst -Lieutenant befördert , erhielt 1869 de » Rang eines Regiineiits -
Kommandeurs und wurde am 26 . JuU 1870 Oberst . In 1874
wurde er zu den Offizieren der Armee versetzt mit der Uniform der
Kadettencorps , Direktor der Obermilitär - Eraminationskommission ,
ferner Mitglied der Studie » - Ko, » Mission für die Kriegs¬
schulen . Am 19 . September 1874 wurde er zum General -
Major , am 18 . Novemcr 1880 znm General - Lientenant befördert , ain
23 . April 1888 mit dem Charakter eines Generals der Infanterie
unter Anweisung seines Wohnsitzes in Wiesbaden zu den Osfiziercn
der Armee versetzt und am 21 . August 1889 erfolgte seine Stellung
zur Disposition , gleichzeitig L la suito des KadettencorpS .
Eine besondere Auszeichnung wurde dem alten verdienten Offizier
dadurch zu Theil , daß er am 6 . November 1893 in den erblichen
Adelstaud erhoben wurde . Daneben waren ihm zahlreiche hohe
Ordensdekorationen verliehen worden , tt . A . der rvthe Adlerorden
1 . Klaffe mit Eichenlaub nnd dem Emaillebaude , das Komthurkreuz
1 . Klaffe des Sächsischen Albrecht - Orden », das Groffkrenz des
Württembergischcn Friedrichs - Ordens . Auch in den letzten
Jahren wurde er noch von seinem kaiserlichen Herrn persönlich

bei verschiedenen Gelegenheiten aurgezeichnet . So war er der
erste , den der Kaiser mit warmem Händedruck und freundlichen
Worten begrüßte , als er bei der Enthüllung de » Kaiser Wilhelm »
Denkmals den Denkmalsplatz betrat . Excellenz v . Ballet de » Barre » ,
der seit einigen Jahren Wittwer ist , hinterläßt zwei Söhne , die
beide Oifiziere sind und den Majorsrang haben . Der ältere ist
z. Z . Vorsteher der Geheimen Kriegskanzlei in Berlin , der jüngere
gehört feit einer Reihe von Jahren dem Negiment v. Gersdorff
an und wurde vom Kaiser persönlich gelegentlich dessen Theilnahme
an einer Frühstückstafel im hiesigen Osfizierkasino im Mai d . I .
zum Major ernannt . — Die Beerdigung findet morgen , Dienstag ,
NachiiiittagS 3 Uhr , vom Sterbehause , Nheinstraße 88 , aus
mit militärischen Ehren fiat . Nach der Garnisondlenst -
Vorschrift wird die Trau er Parade für einen General der
Infanterie au » 2 Bataillonen Infanterie , 3 Schwadronen Kavallerie ,
2 Batterieen Artillerie zn je 4 Geschützen gebildet und von einem
Geueral - Major befehligt .

— Polkvvorlefnng , Am Samstag hielt Herr Proseffor
Schmidt den achten und letzten Vortrag über Elektricität . Er
gab zunächst eine kurze Uebersicht über ihre wichtigsten Quellen .
Dann knüpfte er an den in einem früheren Vortrag zur Sprache
gekonunenen Elektro - MagnetiSmuS an und erläuterte , wie derselbe bei
der großen Fortpsiaiizuiigsgeschwiiidigkeit des elektrischen Kraft -
zustaudes zur Telegraphie ausgebildet wurde . Eine tut Saale auf -
gegebene Depesche verniischaulichte praktisch da » Erläuterte . Nachdem
er darauf hingewiesen hatte , daß der von den Naturwissenschaften
hhpothelisch angenommene Äether eine Verbiudmig zwischen allen
Kraftquellen des Weltalls herzustellen im Stande ist , zeigte er , wie
sich aus dieser Annahme heran » die drahtlose Telegraphie
ergeben kann , und belegte diese Darlegung durch das Expert »
ment . Er ging daun von den hierbei austretenden elek¬
trischen Quellen über zu den elektrische » Schwiugungen von
Hoher Spamnmg und erläuterte ihre Wirkungsweise an den sogen .
Teslaschen Versuchen . Dieselben wurden mit der Absicht unter -
nommen , elektrisches Licht unter Verzicht auf die seitherigen HiilfS -
quellen durch das elektrische Krastscld Hervorzurusen . — Zum Schluß
erbat sich der Vortragende die Erlanbuiß , auch in der Versammelten
Nanien den jungen Gehülsen , Sekuudauer » und Primanern de »
Realgymnasiums , welche ihn bei feinen Experimenten mit Begeiste¬
rung und auch mit Ausdauer unterstützt haben , öffentlich zu danken .
Sodann wies er in kurzem Rückblick auf die bedeutenden Fort¬
schritte hin , die auf dem Gebiete der Elektricität gemacht worden
sind . Die großen Verkehrserleichterunge » , die vor Allem durch die
Telegraphie gebracht wurde » , haben die Völker in schnelle und leb¬
hafte Verbiiidnng miteinanber gesetzt und dadurch die Wahr¬
scheinlichkeit vergrößert , daß die Humanität auch in unsere »
internationalen Beziehungen eine Bedeutung erlangt . So große
Fortschritte lassen uns Hoffen , daß doch noch eiinual die Zeit komme »
wird , in der die Menschen mit allen Mitteln und Kräften solidarisch
als geuieinsames Ziel erstrebe » , in immer höherem Maße die Natur -
fräfte zn meistern . Also arbeiten wir ! — Lang anhaltender Beifall
betvie » die Znftimmmig u >id den Dank der ca . 230 Zuhörer . Pros .
Kühn , der Vorsitzende de ? Volksbildungs - Vereins , schloß sich im
Namen dieses jener Danksagung an nnd gab bekannt , daß verniuth -
lich am 7 . Januar der zweite Vortragscyklns beginnen wird , in
welchem Oberlehrer Heil das deutsche Städteleben im Mittelalter
in interessanter Weise zu belenchlen gedenkt .

— Jubiläen . Im Anschluß an die Notiz über das 25 -jährige
Dienstjnbiläuni des Herrn Johann Eichhorn vom hiesige » Kur »
orchester wird uns mitgelbcilt , daß die Herren Capito , Fraund ,
Jahn , C . Lustiier , 81. Richter und F . Steinhäuser am
1 . Januar 1898 ebenfalls ihr 25 -jähriges Dienstjubiläum begeben .
Sämmtliche Herren haben e» verstanden , durch vorzügliche künstlerische
Leistungen und Pflichteifer sich während diese » Vierteljahrhunderts
die Achtung ihrer Vorgesetzten und Liebe ihrer Kollegen zu erwerben .

— Sie Wohtthiitigkritovorstellung de » Wöchneeinne » -

Serrins , von welcher wir neulich berichtete », sie werde wahrschein¬
lich am 6 . Januar n . I . stattsiuden , ist nun endgültig auf den
7 . Januar festgesetzt . Der VereiuSvorstand ist emsig mit den Vor¬
bereitungen beschäftigt , und durste demnächst da » Programm ver¬
öffentlicht werden . Nach dem , was wir bereits erfuhren , wird den
Besuchern eine reiche Fülle angenehmer Unterhaltung geboten
werden . Gesang , Tanz , heitere Aufführuuge », lebende Bilder sollen
einander abwechselu , und einen ganz besonderen Reiz werden
die Vorführungen durch die Mitwirkung von 30 Kindern
im Alter von 5 bis 14 Jahren erhalten . Die Bühne wird
wiederum wie vor zwei Jahren in dem großen Tanzsaale
der Villa Knoop aufgeschlagen , und in den anstoßenden Nämnen
werden während der Pause Erfrischungen geboten . Wenn die Zahl
der Anmeldungen , welche vom 28 . Dezember an in der Buchhandlung
Jurany u . Hensel , Wilhelmstraße , eutgcgengtnonmieu werden , eine
genügend große ist , wie wir es im Interesse de » guten Zwecks
sehr wünschen möchten , Angesicht » des Gebotenen aber auch erwarten ,
wird die Vorstellung am itächsteu Tage , also am 8 Januar , wieder¬
holt werden . Noch möchten wir hinzusüge » , daß , wie wir erfahren ,
die Vorstellung nicht am Abend , sondern Nachmittags 5 Uhr statt «
finden soll .

— Der golden » Sonntag dürste unserer rührigen Geschäfts¬
welt endlich int Ganzen ein befriedigendes Ergebniß gebracht haben .
Zum Theil sogar mögen die Resultate gut , sehr gut und glänzend
gewesen feilt . Der Hauptfaktor tbat dabei vollauf seine Schuldigkeit .
Der Himmel setzte eine bessere Miene auf als au den vorhergehenden
Sonntagen , und obgleich er bleiern und wenig freundlich dreinfchante ,
unterließ er doch die obligaten Regengüsse seiner Vorgänger , die geeignet
waren , allen Handel und Wandel lahm zu lege » . Geller » hatte » die himm¬
lischen Mächte ein gütiges Einsehen , es blieb bei starkemNebel und leichtem
Niederschlag am Vormittag , am Nachmittag war zwar eine naßkalte .

schwierige» Rouladen des zweiten Finale und der G » aden -Nrie des

vierten Aktes vermißte man freilich etwas mehr Kraft nnd Glanz ;

diese © ceuen sollen blenden und verblenden . Immerhin war die ge-

fnmrnte Knustlcistung des Fräulein Benno in ihrer mehr kindlich -naiven

Haltung so fleißig auSgefeilt . daß der allgemeine Beifall nur gerechtfertigt

srhien . Fräulein Ma ck rott war eine geeignete Vertreterin der Alice .

Mit dieser Gestalt wollte der Komponist vermuthlich ein Seilenstück

liefern zu Webers keuscher Agathe ; schade nur , daß die sonderbare

Heilige mit dem französisch frisirten Couplet des 3 . Aktes so leicht

einen operettenhaften Anstrich erhält . Hier muß die Darstellerin

mildernd eingreifen , und Fräulein MackrotlS vornehui -ziirückhaltende
und zartfühlende Behandlung der musikalische » Aufgabe kam der

Partie sehr zu Statten . Dank der Reinheit und Weichheit ihrer

Stimme , die nur im ersten Akt etwas angegriffen klang , und der

Vortrefflichkeit ihres Gesaiigstil » vermochte sie die Gestalt
in sympathischen Strichen nachzuzeichnen . Für den launischen ,
heißblütigen Robert brachte Herr Krauß die rechte Er -

fdieinuug , Darstellung und stimmliche Begabmig mit . Beim

Hazardiren ( im ersten Akt ) wie bei der Gewinnung des Sauber »

zweige ? ( im dritten Akt — wo Robert Angesicht » der reizenden
Nonnen nnd Nönnchen , die fromme Helene , Fräulein Quaironi ,
an der Spitze , freilich wohl vor Entzücken verstummen mußte — )

und am Hofe des fabelhaften sizilischen König » : überall wußte Herr

Krauß die beste Figur zu spielen , und feine Stimme ließ e» bis

zum Schluß eher einmal an der uöthigeu Geschmeidigkeit , nirgend »

aber an Kraft und Frische fehlen . Für den Laiidmaim

Naimbaud reichte Herrn Schuh » Knust noch nicht völlig ans ;

namentlich im ersten Akt hatte der junge Säuget noch zu viel

mit der rein technischen Ausgabe zu kämpfen , um frei und

zwanglos sich den Forderungen der Rolle hingebeu zu können .

Herr Schwegler fang den Bertram . Dieser zärtliche Teufelspapa

kann zwar sehr wohl » och ein mehr romantisches Gepräge , eine

mehr dämonische Färbung in der Wiedergabe vertragen , doch wußte

Herr Schwegler , der übrigens mit seinem totbeit Mantelfutter jeden¬
falls imposante Effekte erzielte , durch die Gewalt seiner Stimmmittel

zu etttschädigen ; er schlug gestern Töne an von orgelhaftet Breite ,
abgründiger Tiefe und seltener Kraftsülle . Noch höhet schätze ich,
daß er auch den schwierigen folorirten Partiten des dritte » Akte »
eine besonders fleißige Sorgfalt zngewandt hatte . Die kleineren

Partieeu waren durch die Herren Patek , Greiff und Basil
augemeffkn besetzt . Auch einige erste Kräfte unseres Schauspiels liehen
der Oper , toenn auch nur durch stumme Betheiligung , vermehrten
Glanz . Die Ausstattmig bot manche erfreuliche lleberraschung ; die
Kloster - Scenerie und das von Fräulein Balbo pikant arrangirtt
Ballet wurden nach Gebühr gewürdigt . Herr Kapellmeister Professor
Mannstädt hatte die Oper neu einstudirt , er verstand in seiner
Direktion straffe Energie mit künstlerischer Feinfühligkeit zu
Vereinen . 0 . D .

Residenz - Theater .
Samstag , den 18 . Dezember . Erst - Aufführung : „ Glue

tolle flacht " . Große Aurstattungspoffe mit Gesang und Tanz
in 5 Bildern von I . Freund und W . Mannstädt . Musik voll
I . EinödShöfer . Regie : Hans Manussi . Dirigent : Kapellmeister
Ph . Stahl . Die Tänze und Grnppiruugen arrnngirt von Froü
Balletmeistetin Leicher - Rennecke .

Daß eine Berliner Poffe , auf deren Etikette auch der Nam «
de » Poffenfabrikanten Mannstädt steht , niemals Anspruch ans eine
litterarische Würdigung hat und auch in der Fabel immer so un¬
zusammenhängend wie möglich ist , da » braucht hier , wo man diese
Produkte kennt , nicht erst begründet zu werden . In der That ist
denn auch diese Geschichte von dem seiner Gattin entwichenen Jusekteti -

pulverfabrikaiiten Florian Pieper , der incognito al » Meyer in Berlin
auf Abenteuer ausgeht , unfreiwillig als Ringkämpfer auftritt
und im CirkuS aus der Kanone geschofleu wird , der später zu seine «
Schreck die Gattin auftanchen steht und in allerlei Verlegenheit » «

situationen geräth , sowie ferner die Geschichte von dem durchgegoMitt «

Königliche Schauspiele .

Sonntag , den 19 . Dezember : „ Uobert der Teufel " . Große
Oper in 5 Akten von G . Meyerdeer .

Ungeachtet aller Anseindungen , die sie erfahre » hat , und aller

Schwächen , die ste offenbart , vermag biefe älteste und erste Meyerbcer -

Oper nun schon in der dritten Generation das Publikum anzulocken
und zu unterhalteit : ihre so viel geschmähten Effekte machen immer

aon Neuem — Effekt . Es durchblitzt eben diese Oper neben allem

hohlen Pathos und anfgebaufdjten Phrasenthum doch auch ein

zündender genialer Funke : so manche Melodieen von einschmeichelndem

Reiz , manche echt dramatische Deklamation , anregende Nhythmcit
und oft glänzende Orchesterbehandlung Verratheu doch immer wieder

die Hand dcs wohl vorbereitenden , klug schaffenden Meisters . Aber

auch der findige Textfabrikant und Thcater -Pfiffikn » Scribe darf

hier nicht vergeffeu fein . Die von Ungereimtheiten strotzende , doch

wechselvolle Handlung , die einander überstürzenden Kontraste und

wilden Affekte , mit denen das Opernbuch verschwendet — dies ganze

staunenrwerthe textliche Raffinement hält,sich durchaus die

Waage mit dem tnusikalischen : eins ohne da » andere ist un¬

denkbar ; in ihrer Vereinigung wirken sie noch immer Wunder ,
namentlich Sonntags . Der gestrige Erfolg war zivar wohl nur ein

schwacher NachNaug des einst so volltönenden Beifalls , aber dar

Publikum bereitete doch den ausführenden Künstlern eine warme

Aufnahme , und die Künstler fangen mit Lust und Liebe . Die Neu -

Einstudirung war nicht ganz ohne fremde Kräfte ermöglicht worden .
An Stelle der beurlaubten FrauPennarini gab Fräulein v . Benno

( vom Kgl . Theater in Gaffel ) die Prinzessin Isabella , eine Figur ,
welche Meyerdeer mit Rofsinischer Süßigkeit musikalisch ausstattete .
Fräulein v . Benno ist eine Isabella in Miniatur - Ausgabe : klein ,
fein und zierlich wie ihre Erscheinung sind auch ihre Stimme und die
Koloratur ; eine ansehnliche Kehlfertigkeit ist vorhanden , ein gefällige »

Staccato , ein leidlich runder Triller . In der Ausführung der
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- r - Eamberg , 19 . Dezember . Ueber das bereit » telegraphisch
gemeldete Eisenbahnunglück dahier erfahre ich von einem

Augenzeugen noch Folgendes : Der gegen 1 Uhr von Limburg hier
fällige Perfoitenzng war von NiederselterS schon angemeldet worden .
Während der Fahrt des genannten Zuges von Selter » hierher
rangirte an dem hiesigen Bahnhof ein Güterzug . Die Maschine
desselben fuhr sogar aus dem Bahnhof heraus auf da »
offene Geleise . Hier ereignete sich das Unglück . Wäre nicht
der grobe Nebel gewesen , hätte der Maschinenführer des Limburger
Zuges die Maschine des Gütcrzuges sehen und seinen Zug rechtzeitig
zum Halten bringen können . Das geschah aber nicht , und der
Personenzug fuhr auf den Güterzug bezw . seine Maschine . So
entstand dar bedaueruSwcrthe Unglück . Wer die Schuld an dem¬
selben trägt , wird die bevorstehende Untersuchung zeigen . Die beiden
schwerverwundeten Männer , der Heizer und der Postschaffner , wurde »
in das Hospital dahier gebracht . Zu den Leichtverwundeten gehört
auch der Zugführer Haßler in Niedernhausen . Infolge des Eisenbahn¬
unglücks hatten Pcrsonenzüge gestern Mittag , gestern Nachmittag und
theilweise noch gestern Abend mehrstündige Verspätungen . Der
Materialschaden an beide » Maschinen und an einigen Wagen de »
Personenzuges soll ganz bedeutend fein .

△ Matur,20 . Dezember . Rheinpegcl : Vormittag « 1 m 12 om
gegen 1 m 30 em am gestrigen Vormittag .

Pcnsiousfräulein Nelly , die als Diavolina im Cirkus milwirkt und

später den ihr Bestimmten findet , ebenso unglaubwürdig wie

unsinnig . Wenn aber dennoch in «Eine tolle Nacht " der Unsinn

glänzend siegte , so ist das fast aurschlicblich der brillante »

Einrichtung dieser AuSstattungsposse im . Residenz - Theater "
,

der Geschicklichkeit dcS Regiffeurs Herrn Manussi , der Findigkeit
der Direktion und dem vortrefflichen Spiel aller Mitwirkenden zu
danken , sowie dem Umstand , daß der Blödsinn der Herren Freund
und Mannstädt reichlich mit Couplets und Tänzen durchsetzt war .

Doch nein , alles Das mußte zurücktreten vor dem Hanptgaudi ,
uämlich dem , daß ein großer Theil der beliebtesten Mitglieder des

Theaters als — Artisten erschienen ; einen Liebhaber und Bonvivant ,
wie Herrn Schwartze , im Tricot zu sehen , desgleichen Herrn
S ch u h m a n n und gar — Muse , verhülle Dein Haupt I — Herrn

Manussi , dessen bctricote „ Gebrüder Beenekcus "
, unter einem

Korb hervorschauend , eine überaus komische Privatvorstellnng gaben ,
das ist zweifellos ei » Plaifir , das genossen werden m uß . Aber

damit nicht genug : Fräulein Rot hier trat als Balletense im

kurzen Röckchen auf und gab nachher , neben ihren viele » , reizend

vorgetrageucn Couplets , im GesellschaftSkleide einige Solopas

zum Besten , die an Grazie nichts zu wünschen übrig ließen .

Auch später , beim Subskriptioneball , konnte sie als Prinz
Karneval noch einmal entzücken , wie sie denn überhaupt der

eigentliche star dieses Abends war . Sehr nett war auch Fräulein

Fist Borchardt als unternehmungslustiges Pensiousfräulei » und

dann im schwarzrothen Tricot als CirkuStäuzerin , als Diavolina .
Eine große Anzahl von der Balletmeisterin Frau Leicher -

Rennecke in Freiheit tüchtig dressirte junge Wiesbadenerinnen

ŵirkten bei verschiedenen Bildern mit . Von letzteren wies mir das

vierte keine Ausstattung auf und das übliche närrische Frage - und

SnantwortU » für den päiititoen unb f-uIller-mThriUW . Schalte oo« «WB ;

nWSR -ÄÄH ES

Die Lokomotive des 10 Uhr 30 Minuten hier abgehenden Personen -

zuges schleuderte die Schiene weg , ohne daß der Frevel weitere
Folgen gehabt hätte .

— Ueber da « Eisenbahnunglück bei Eamberg , ü6eT

welches weiter unten noch Näheres berichtet wird , sendet uns die

hiesige Kgl . Eisenbahn - Betriebs -Jnspektion unten » 19 . d . M . folgende

Miltheilung : „ Gestern Nachmittag 12 Uhr 40 Mi » , ist der von

Limburg kommende Personeiizug Nr . 336 bei der Einfahrt in de »

Bahnhof Camberg auf eine Naugir - Ablheilung ans Güterzug Nr . 875

anfgesahren . Leicht verletzt wurden der HülfSheizer Müller ans

.Limburg , Postschaffner Hochheimer aus Frankfurt a . M . und

Packmeister Haßler aus Niedernhausen . Beschädigt wurden die

Maschinen beider Züge , 1 Packwagen und 1 Güterwagen , und

außerdem wurde der Ausbau des Postwagens , welcher im Personen -

zug lief , zertrümmert . Nach dem Ergebnis ; der sofort ausgenommenen

Untersuchung trifft da ? Verschulden an demVorkommniß anscheinend
den Lokomotivführer des Personenzuges , weil derselbe das geschlossene

Einfahrtsignal vorschriftswidrig überfahren hat . Der belheiligle

Lokomotivführer war am 17 . d . M . dienstfrei und befand sich

am 18 . d . M ., seit 5 Uhr Vormittags , im Dienst . Das Geleis war

um 43/i Uhr Nachmittags wieder sahrbar , während der Verkehr bis

dahin durchUmsteige » ander Uufallstelle vermiltelt werden mußte ."

- o - Kri einer Zchliisrrrt , die sich in vergangei " " Nacht
nach 12 Uhr in der oberen Schwalbacherstraße zwischen mehreren
dem Arbeiterstaude angehörigen Personen adipiclte , wollte ein
junger Offizier , der zufällig oorüberging , zu Gunsten eines der
Betheiligten , auf de » mehrere Andere nmbarinherzig loSichlugen ,
interveniren . Er kam damit aber bei den rohen Gesellen schön an ,
denn dieselben wandten sich gegen ihn , sodaß der Offizier nach seiner
Waffe greifen mußte . Noch ehe er aber von derselben Gebrauch
gemacht hatte , erhielt er einen Schlag über den rechten Unterarm , der
ihn kampfunfähig machte und eine Verletzung verursachte , die er sich
im städtischen RrankenhauS verbinden lassen mußte . Daselbst
mußte sich auch der Mißhandelte , der 32 Jahre alte Fuhrmann
Bernhard Daß , dem die brutalen Burschen mehrere Löcher i» den
Kopf geschlagen hatten , verbinden lassen . Der Offizier requirirtt
zwar sofort einen Schutzmann , die Helden aber hatten das Hasen¬
panier ergriffe » , sie waren nicht mehr zu finde » .

- o - Nrrgebsn wurde von der städtischen Baudepntation die
Herstellung a ) einer Abort - und Pissoir -Anlage des Wäiterhauses
auf dem neue » Friedhose und b ) einer Closet - und Pissoir - Anlage
im östliche » Flügel der Theater - Kolonnade an Herrn H . Dörr als
de » Miiidestfordernden .

- o - Submission . Nach den eiugelanseiie » Offerten fordern
a ) für die Lieferung von Tischen , Schränken , Papierkasteii ec. für
de » Neubau der Vorschule an der Orauienstraße : E . Hansohn
1117 Mk . 50 Pf . , F . Christmann und C . Bapp 877 Mk . 50 Pf .,
W . Ruhl 985 Mk ., A . Kilian 1083 Mk . 40 Ps ., H . Kern 902 Mk .
75 Pf . und F . Spring 936 Mk . ; b ) für Zeichentische für dieselbe
Schule : Fuhrman » und Haust 423 Mk ., C . Gilles 522 Mk .,
F . Spring 437 Mk . 50 Pf ., H . Kern 441 Mk ., A . Kilian 576 Mk .,
W . Stuhl 558 Mk ., Christmann und Bopp 594 Mk ., E . Gliesche
und I . Heinzer 535 Mk . 50 Pf . und E . Hausohn 567 Mk .

- o- Immobitirn - Uersteigernng . Bei der heute Vormittag stall -
gesundenenVersteigerung von den dem Herrn Christian Dormann
und Miteigentbümer gehörigen Immobilien hlieben Letztbieleude :
auf 51 ar 35,50 qm Acker im Distrikt „ lieberhoben "

, taxirt
82,170 Mk ., die Herren Philipp und Christian Dormann
mit 96,000 Mk ., auf 30 ar 69 qm Acker im Distrikt „ Rechts
am Schiersteinerweg "

, taxirt 80,680 Mk ., diefelben mit 62,000 Mk ., aus
12ar 01,50qm Acker „ Rechts am Schiersteinerweg

"
, taxirl9610Mk ., die¬

selben mit 21,000 Mk ., auf 5 ar 77 qm Bauplatz an der Westcudstraße
Herr Schreinermeister Heinrich Pütz mit 13,500 Mk ., auf 5 ar 50,75 qm
Bauplatz an der Westeudstraße Herr Dekorationsmaler Johann
Reifert mit 10,100 Mk . Auf die übrigen Liegeufchasten erfolgte
kein Gebot . — Bei der ebenfalls heule Morgen statlgefundenen
Versteigerung der de » Erben der verstorbenen Wilhelm Rocker
Eheleute gehörigen Grundstücke blieben Letztbielende : auf 21 a
15,75 qm Acker im Distrikt „ Schiersteinerweg "

, taxirt 12,700 Mk .,
Herr Kansmaiin Wilhelm Hammer mit 16,200 Mk ., aus 13 a
23,75 qm Acker im Distrikt „ Bierstadterweg

"
, taxirt 2120 Mk ., Herr

Privatier Wilhelni Jtl ii g mit 3510 Mk . — Bei der stattgesnudeuen
Versteigeruug des in hiesiger Gemarkung im Distrikt „ Weiherweg "

belesenen D o män en - G r u » dst iick s im Flächeugehalte von
19 ar 62 qm blieb Herr Bauunternehmer Max Hartmann mit
14,230 Mk . Meistbietender .

— Kleins Notizen . Die Eisbahn des „ Wiesbadener EiS -
klub " wird morgen eröffnet fei » . — Für die Glück w u n f ch -
Adressen an Ihre Kgl . Hoheiten den Großherzog und die
Großherzogin von Luxemburg lieget ! die Listen zum Einzeichnen
nur » och bis zuni 23 . Dezember in der Hosbäckerei Berger , Bären -
straße 2 , offen . — Mit Bezug aus den Bericht über den Herrn
Driemeier zugesloßenen llusall wird uns die Mitlheilung , daß
von einer cholerischen Beanlaguug des Herr » Dr . der amtireude
Herr SchiedSman » nichts bemerkt , die ganze Verhandlung einen sehr
ruhigen Verlauf genommen und sich Herr Dr . durchaus friedlich und
entgegenkomntend gezeigt habe . Von einer „ fiirchtbareu Aufregung "

des Herrn Dr . köune keine Rede sein . — Weihnachtsgratifikationen
ließ die „ Wiesbadener K ro nenbra nerei " wie in früheren
Jahren so auch in diesem Jahre in erheblichen Beträge » an ihr ge -

faminteS Personal verlheilen .

~
Mitteruna vorherrschend , doch störte dieselbe die wackeren

md ; t weiter , und unbekümmert um das bischen Unbill

traten sie die Rundreise durch die Stadt an .
£e®

r?7 , !um derselben bildete sich vorzugsweise in den Abend -

^
tn CSt.itr « A

Labyrinth von Menschen , Chaisenfiihrwerk und
N '

„ 1"
,,babnen , und in der Zeit des Haupttrubels war daSGetvoge

„ViSilncf das Getöse und Gesumme ein fast sinnbetäubendes ,
■ sanz wie bei uns in Berrlin "

. Den Löwenantheil des
^ „ ^ ltiaen

"
Umsatzes batten natürlich die Spiel - und Luxus -

« Pv . nnrfdiäftt , die Manufaktur - und Weißwaarenhandlungen ,
nt » Baveterieeu und Büchereien , die Goldfachcn und Schninck -

„ . tifTitierfäufcr und ähnliche Branchen . Die großen Bazare
» nd «

" ^iien -Magazine in der Wilhelniftöaße , Webergasse , Langgasse

« nd Kirchgrsse hatten vollauf z » thuu und uwtiche von ihnen

musttm - citwcise die Pl
'
orteu schließen , um dem Andrang zu wehre » ,

u - r nachgerade beängstigende Dimensionen annahm . Eine Panik in

tnirfie » Lokalen und ihre Folgen ist gar nicht anszudeukeu . Und
Io ‘

jJ tojC leicht ist es trotz aller beobachteten Vorsicht geschehen , wie

leimt durch bliiiden Lärm das entsetzlichste Durcheinander

und Schlimmeres geschaffen . Aber wer wird Alles gleich

ka fchwarz sich ausmalen ; Fröhlichkeit und Seligkeit ist ja
die Signatur dieser Tage und schon gestern war es den „ Menschen

ein Wohlgefallen
"

, vorzubereiten den lieblichen Weihnachtszauber , der

sichln Kürze nun ausbreiten soll über Alle , die sich lieben , bcneti

eine Freude werden soll am schönsten , am erhabensten aller christ¬

lichen Feste , der heiligen Weihnacht . Tausende und Abertausende be¬

schäftigte dieser einzige Gedanke gestern , und was nur Beine hatte ,
war unterwegs , um ja nicht den Anschluß zu versäunieii , der in der

beginnenden Woche leicht verpaßt werden könnte . Demi wer weiß ,
was Alles dieselbe noch bringen kann in der stillen Häuslichkeit , im

dringenden Geschäfte , im wichtigen Amt . Da ist nicht mehr viel zu
verlieren gewesen an kostbarer Zeil . „ Jeder Jedem Etwas " und sei

es noch so bescheiden — das war der Grundtoii der Symphonie des

goldenen Sonntags , und da viel Weniges schon ein Viel macht , so

ist anzunehmen , daß die am Eingänge dieser Zeilen ansgesprochene
Ansicht durch die Tbatsachen ihre Bestätigung findet . Sind hier
und da die Erwartungen nicht erfüllt worden , so bedenke man , daß
immer noch fast acht Tage hin sind bis zu dem weihevollen Augen¬
blick, da die Kerzen des Weihnachtsbaunies ihre blendenden Strahlen
au ^gießen , Zeit genug also , um noch manchen Ausfall im Weihnachts -

verkehr wieder wett zu machen .
— § el ) » notveitl | e Erltrrdeltoration . Wie in den ver -

5offenen
Jahren , so hat auch in diesem Jahre es sich die Firma

ugust Engel angelegen fein lasse » , in ihren 10 großen Schau¬
fenstern eine geschmackvolle Weihnachts - Dekoration zn entfalten . Von
diese» 10 Schaufenstern erwecken die ersten drei großen Fenster in
der Tauuusstraße 12 — 14 unsere Bewunderung . Hier ist an der
rechten Seite eine sehr verlockende Dekoration von Delikateß - und

Frucht -Arrangements getroffen und übt , mit bunten elektrischen
Lämpchen verziert , einen bezaubernden Eindruck aus . I »
der Milte sehe » wir daun aus einer großen Muschel einen
WeihnachtSbaum sich erheben , der durch kleine elektrische
Lämpchen erleuchtet wird . AuS dieser Muschel bahnt sich
durch die Zweige des Chrislbaumes ein Engel den Weg , welcher
zwei Taubeit an den Zügeln lenkt , die nach einem große » Schiff
ihren Cours einschlagen wolle » . Letzteres ist mit allerlei Weihnachts¬
gegenständen reichlich beladen und die Mannschaste » des Schiffes
scheinen de » Dienst mit besonderem Eifer zn erfüllen , da kleine ,
schwer beladene Fahrzeuge sich in de » Weg als Hinderniß stellen .
Marzipansiguren , Torten , Knallbonbons finden sich dann
an der linken Seite der Fenster sinnig zusannneugestellt .
Die nach der Saalgaffe liegende » Schaufenster lassen eine
recht reichhaltige Champagner -Ausstellung erblicken und speziell
eine besondere Marke „Duc de Montebello “ ist sehr stark ver¬
treten , während in den übrigen Fenstern alle Delikatessen der
Saison gu sehen sind . Auch die beiden Fenster der Cigarren -
Ablheiluiig sind höchst geschmackvoll arrangirt rind die Dekorationen
der zwei Schauseuster der Wein -Abtheiluiig erregten geradezu Be¬
wunderung , besonders in den Abeudstnudeii , wenn Alles in
kleltrischer Beleuchtung erstrahlt . Auch gestern Abend war der
Andrang ein ganz enormer .

* Ein Seiten stück zur Kolranirtio » im Grünewald
bürsten wir nächstens hier erleben . Man staunt , was da in den
Anlagen Alles herausgeschlagen wurde . An Stammholz , Scheiten
und Reisig sind kolossale Mengen aiifgestapelt . „ Knopp , hier hat es
Lust gegeben !" kann man mit Wilhelm Busch sagen , wenn man von
der WilhelmSpromenade eine » Blick in den Park des „Warmen
Damms " wirft . Sehr zu bedauern ist , daß bei der Schlacht eine
große Anzahl von Bäumen und Sträuchern , denen das Lebe » ver¬
bürgt war , ernstlich zu Schaden kamen und oft starke Aeste verloren .
Hoffeutlid ; wird Sorge getragen , daß die so Blessirlen ordentlich
behandelt und an de » verletzten Theilen kunstgerecht amputirt
werden .

— Protests » ! wird von hiesiger intcreffirter Seite gegen die
Errichtung einer Filial - Apotheke in Soun en berg durch
Herrn Apotheker Wasserzug Hierselbst , da man hierdurch erhebliche
geschäftlicheBenachtheiliguug befürchtet . Die Angelegenheit liegt dem
Herrn Oberpräsidenten in Cassel zur Entscheidung vor .

- o - GisendahnunsiiUe . Am Samstag Abend zerriß der
Gülerzrig 1013 , welcher ungefähr 70 Waggons stark war , zwischen
Kastel und Cnrve iii zwei Theile . Station Curve , welche von dein
Gruppenwärter nm Einfahrtssignal sofort verständigt wurde , brachte
den ersten Theil zuni Stehen , woraus die Maschine den ab -

geriffenen Theil holte . Der 7 Uhr 17 Minuten fällige Personenzng
hatte dadurch eine halbe Stunde Verspätung . — Gestern ( Sonntag )
Abend wurde bei Geisenheim , unterhalb der landwirthschaftlichen
Schule , eine Laugschiene quer über das Geleise gelegt .

Kotzte Nachrichten .
eigen rt Drabtdceicht beS „ Wi - tbadener Zagbtatt " .

Strasburg , 20 . Dezember . Heute früh , 4 Uhr , lief der in
den Bahnhof Colmar einlaufende Güterzug Nr . 1202 auf den im
Geleise stehende » Güterzug Nr . 1200 , wodurch 10 Wagen entgleisten
und stark beschädigt wurden . Zwei Fahrbeanile wurde » leicht verletzt .

Continental - Telegraphen - Compagnie .
Portomonist , 20 . Dezember . Das deutsche Geschwader traf

gestern um 6 Uhr 20 Minute » hier ein und ging bei Spitheäd ,
schräg gegenüber dem South Pear , vor Anker . A » Bord gingen
der Botschaftssekretär Graf Hennanii Hatzfeldt , Militär -RlkachS
Korvettenkapitän Gülich und der deutsche Konsul Bcale . Ein Salat
wurde , da es bereits nach Sonnenuntergang war , nicht abgegeben .

Pamplona , 20 . Dezember . In einer hiesigen Asphaltfabrik
brach infolge einer Dh iiamit - Explosi on Feuer aus . Durch
Einstürzen einer Mauer wurde » drei Arbeiter getödtet und
zehn verletzt .

Mailand , 20 . Dezember . Der „ Seeolo " läßt sich au »
K onstantinopel telegraphireu , daß sich der Sekretär de « Sultan »,
Muiy Effeudi , indem Augenblick erschoß , in welchem die Polizei ihn
wegen jungtürlifeher Umtriebe verhafte » wollte .

Kultierest , 20 . Dezember . Die von einer Kommission und dem
Bürean b « Senats heute in Anwesenheit der Minister dem König
überreichte Adresse besagt : Die Beforguiffe des König » anläßlich 6et
Krankheit des Priuzen - TlnonfolgerS seien vom Volke getheilt worden ,
weil dieses sich in den Hoffnungen auf einen geregelten Fortgang
in der Entwickelung des Staates bedroht gesehen habe , und weil es
wisst , daß in der Festigung der Dynastie die Stärke und Sicherheit
des Vaterlandes liege . Die Adresse schließt mit den Worten : „ E »
lebe der König , es lebe die Königin und die Dynastie ^
Der König dankte und hob hervor , die Sympathie des Landes an¬
läßlich der Krankheit des Prinzeit -Thronsolgers sei ein unschätzbare »
Beweis für das im Volke tief eingewurzelte dynastische Gefühl .
Diese Liebe und das Vertrauen bildeten eine neue Kräftigung für
de » Fortbestand des auf der Weisheit hervorragender Patrioten
sowie auf der Tüchtigkeit der Armee begründeten KönigthumS . Wir
können beruhigt der Zukunft entgegensetzen , schloß der König , beim
eS zeige sich eine neue Periode des Friedens , welche wir zur
Festigung des Staates aus niiwandelbarer Grundlage benutzen müssen .

Athen , 20 . Dezember . Prinz Georg hat einen ein¬
jährigen Urlaub ins Ausland nachgesucht . — General
Smolenski wurde zum Deputirten des attischen Departement »
gewählt .

Depeichenbüreau Herold .
gri ' Hn , 20 . Dezember . Wie art » Grandenz gemeldet wird ,

wird der Kaiser nach neueren Bestimmungen morgen Nachmittag
auf der Eisenbahnstrecke zwischen Nische und Graudenz auf offener
Strecke ansstcige » und sich nach Fort Szremozya begeben . Von
dort fährt der Kaiser zur Besichtigung de » im Bau begriffenen
Fort Neuhof , welches , wie es heißt , » ach den Entwürfen des Kaiser »
angelegt wird . Nach dieser Besichtigung fährt der Kaiser zumRath -
haus . wo die Begrüßung durch die städtischen Körperschaften stattfindet .
— Ei » L ie b e sdra ma hat sich gestern Abend in der Schnltzendorffer-
straße abgespielt . Der 21 -jährige Eiseuwaarenhändler Walther
Buckow hat seine 16 - jährige Braut Gertrude Rumpf erschossen und
bann versucht , sich selbst durch einen Schuß in den Kopf zu tobten .
Buckow hatte über seine Verhältnisse hinaus gelebt und ist dadurch
auf Abwege gerat !)« . — Der älteste Freund Fritz Reuter » , der
Kgl . Oekonomierath Fritz Peters , ist ans seineni Gute Siedew
bollcuthiu bei Treptow in Mecklenburg gestorben .

Köln , 20 . Dezember . Die „ Köln . Ztg ." erfährt au ? gut unter¬
richteter Quelle , daß bereits vor 8 Tagen der englische Kreuzer
„ Daphne

" trotz der ausdrücklichen Verwahrung und de » Verbot »
de » chinesischen Hafenkomniaudanten in den inneren Hase » von Port
Arthur eiugclaufe » ist , angeblich , um sich zu überzeuge », ob russische
Schiffe im Hafen ankern . Das Schiff hat den Hafen wieder ver¬
lasse » , und es Wird daselbst nunmehr das Einlaufen de » englischen
Geschwaders erwartet , welches seit einige » Woche » in auffälliger
Weise im Gelben Meere kreuzt . Die chinesische Regierung hat sich
alsbald über das geiualttbätige Vorgehen de » englischen Dampfer »
bei bei : Vertretern der Mächte in Peking beschwert . Hiermit dürste
auch das im Einvernehmen mit China erfolgte Einlaufen de »
russischen Geschwaders in Port Arthur im Zusammenhang stehe » .

JJvßß , 20 . Dezember . Die jnngtschechifche Vertrauensmänner »
Versammlung beschloß eine Resolution , in welcher die Geiiugthuung
über den Zusammenschluß der Slawen Oesterreichs ausgedrückt , da »
Verhalten der Sozialdeniokraten verurtheilt und die jlmgtschechischen
Abgeordneten ausgesorbert werden , der Regierung des Baron Gautsch
und allen anderen folgenden Regierungen gegenüber unverbrüchlich
an den Forderungen des Niurburger Partei -PrograminS festzuhalten .

Madrid , 20 . Dezember . Die Kriegs stimm » ng gegen
Amerika ist infolge der Meldung aus Washington , wonach Amerika
maritime Rüstungen gegen Spanien vorbereite , eine sehr erregte ge¬
worden . Die spanische Regierung wird die Botschaft de » Präsidenten
Mae Kinley nicht beantworten , dafür aber ihre Rüstungen be¬
schleunigen , um für alle Eventualitäten vorbereitet zu fein .

Madrid , 20 . Dezember . Die Regierung hat die Absicht ,
Marschall Bianco mit der Organisatioii der ersten Regierung auf
Cuba zu betrauen .______________

Kolkswirthschastliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 20 . Dezember , Mittag » 12V » Uhr . Srebif » Slctiett 295V »,
DiSconto - Commandit - Antheil 199 .20 , Staatsbahn - Actien 281 ’A ,
Lombarden 69 .— , Gotthardbahn - Akiien 147 .10 , Centralbahn 138 .50 ,
Norbostbahn 105 .60 , Unionbahn 76 .80 , Laurahütte -Actien 181 .70 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 186 .— , Bochumer 202 .99 , Harpener
189 .50 , Italiener 94 .20 , Dresdener Bank 153 .70 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux — .— , 3 - proeentiae Mexikaner
23 .30 , 6 - procentige Mexikaner 94,60 . Tendenz : sehr still .

mehr , als eigenartige und vielseitige Erscheinungen geschaffen
wurden und man auch auf die Kostümirung die größte

Sorgfalt verwendet hatte . Besonders baS , Schlußtablean ,
ein Ballsaal - Caroussel , erregte das Entzücken des vollbesetzten

Hauses , und der Beifall wollte schier kein Ende nehmen .

Höchst reizvoll präseiitirten sich ” tho four sisters Pintscli “
,

von Vater Pintsch , Herrn Schultze , nach Art der Barrisous

vorgeführt . Eine Hauptrolle war Fräulein Krause zugefalle » ,
welche die sächselnde , ehemalige Artistin und FloheirkuSdirektorin ,
jetzige JnsekteupulversabrikauteuSgattin Therese Pieper mit ihrer

liebenswürdigen Komik angenehm verkörperte . Bei der Fülle

der Gesichte und der Verworrenheit der Geschichte ist es unthnnlich ,

hier alle Clnzelleistunge » besouderS zu besprechen , e$ sei nur erwähnt ,

daß unter andern außer de » schon genannten Künstlern die Damen

Alberti , Euler , Osburg , Agio , Frank und die Herren

Heckmann , Unger , Stieme , Eitgelke , Nothmaun thätig

waren und daß andere tüchtige Mitglieder es nicht verschmäht

hatten , zum Wohle des Ganzen als Figuranten zu dienen . So

tanzte z . B . Herr SBar tat int Schweiße seines Angesichts als Neger

mit . In der Ausstatiuttg war , in Anbetracht der Verhältniffe , das

Möglichste geleistet . Ain interessantesten und echtesten wirkte das

zweite Bild : „ Hinter den Couliffen des CirkusRenz
" mit dem Aus¬

blick in den Zuschauerraum , sehr hübsch waren auch da » Restau¬

rant im dritten Bilde und der Redoutensaal im Wintergarten

gegeben . Da » Ganze aber bewies , daß eine tüchtige und findige

Theaterleitnng , gestützt von guten Kräften , auch in kleinem Raum -

eine große Ausstattung , die selbst verwöhnte Ansprüche voll befriedigt ,

zu biete » vermag . DaS wurde gestern aßfeitig und geradezu be¬

geistert anerkannt . So wird die Aufführung einer an sich werthlosen

Posse zu einem Ehrentage für Direktor Rauch und sein famoses

Antwortspiel , diesmal auf einem Polizeidürean , fiel au » dem Ganzen I Ensemble , und sicher wird nach dem vorgestrigen Erfolg diese tolle

heraus , wenngleich es da » Publikum sehr amüfirte . Die Ballet - I Nacht hier noch im Lause der Saison ihre 25 . Jubelauflage er .

.uiilage » waren ebenso originell al » graziös und wirkten umso 1 leben . 6 ®bi v -
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Nicht Passendes wird um getauscht

Wie alljährlich , so bringe auch heute wieder reiche Sortimente zweckmässiger und paktischerrlicn , so Dringe aucn neute wieder reicne Borumeuw tum — ■

Wohlthfttigkeits - Personal - öesclienke ,
14113

zu nachfolgenden billigen Preisen anbiete :
Geschenke für Herren *

in .II .

II k .
Garnitur I .

türk . - roth . Taschen ! lieber
- Hosedo .

1 gehäkelte Caputze
per Mk . 15Ö , 2 .

III .II .

nr .
.75 , 1 .

1 .25 .1 .
n

1 .50 , 1 .85 .

Geschenke für Frauen :

J

m .n .

mifh

an

Garnitur XII ,
Sort .II .

3 färb . Biber - Bettdecken Mk .

per Mk . 5 .50 , 8 .7 .50 .per Mk . 3 .50 , 5 50 ,

Telephonrnf ISO .

n Wiesbaden ,

xjOLVt 3 . Bahnhofstrasse 3

' . ..LIL

per Mk . 3 .50 ,

3 weisse Betttücher
1 Bett - Vorlage , Plüsch

.85 ,
- .45 ,
- .40 ,
1 .70 .

.50 ,

.30 ,

.75 ,
1 Hinder - KIeideben
1 Hose mit Leib
1 gestr . Röckchen 3 Taschentücher

1 Paar Handschuhe

1 Plüsch - Mütze
1 wollener Palentin

dl .
1 .— .

- .70 .
- .50 .
2 .20 .

farbig . Biber - Hemd
Pi iisch - lJnterliose
Paar wollene Socken

.60 ,
.35 ,
.60 ,

PItisch - C ape
Pelz - Muffe
< apotfe . gehäkelt . Wolle
P . Tricot - Handschuhe

Mk . 1 .25 ,
„ - .80 ,

- .50 ,

Garnitur X .
Sort .

Garnitur VI
Sort .

Garnitur »
Sort .

.25 ,

.25 ,
Mk . 1 .25 .

Garnitur IX .
Sort

II . III .

elegante Zierschürze Mk .
Hattint Taschentücher „
IWacken - Büsche , ,

1 Paar gestr . Handschuhe „

.50 .

.75 .

per Mk . 1.25 ,

per Mk . 2 .50 , 3 .75 , 4 .75

.60 , 1 .50 , 1 .75 .
.90 , 1 .— , 1 .25 .
.85 , - .50 , - .70 .
.40 , — .60 , — .80 .

I grosser färb . Deckbett - Bezug Mk . 2 .50 , 4 .
3 desgl . Kopfkissen - Bezüge „ 1 .50 , 2 .
3 weisslein . Betttücher
1 weisse Waffelbettdecke

Mk . 3 .50 ,
» l5 .? ’
„ 2 .2o ,
„ — So ,

per Mk . 7 .50 ,

.85 .
.50 , - .70 .
.75 , 1 .-
— . 2 .50

farbig Biber - Hemd

„ »» Hose
, , , , 3 acke

P . inel . woll . Strümpfe

welche in aussergewöhnlich vortheilhaften Zusammenstellungen

Geschenke für Knaben :

1.50 , 2 .
1 .20 , 1 .35
1 .25 , 15 ' .

- .60 , — .75 .
4 .50 ,

"
5 .50 .

Garnitur VIT .
Sort .

per Mk . 10 .— , 14 .-

4 .- , 5 .-
2 .- , 3 .

Garnitur II ,

Sort

1 wollene Knaben - Weste Mk .

3 .50 , 4 .50 .-
.60 .

Garnitur VIII .
Sort .

„ - .60 , - .60 ,' '
- .50 , - .75 ,

per Mk . 6 .— , 8 .— ,

per Mk . 2 .50 , 3 .50 , 4 .50 .

Sort

I Biber - Knab en - Hemd Mk .
1 Paar wollene Strümpfe „
I Mütze „

— .75 , — .85 , 1 .— .
- 30 , — .30 , — .40 .
- .25 , - .40 , — .50 .

Mk . — .75 , 1 . 10 , 1 .70 .
„ - .40 , - .60 , - .75 .
„ - .40 , - .60 , — .60 .

per Mk . 1L0 , 2 .25 , 3 .— .

- .70 .
- .75 .
10 .- .

Mk . 2 .50 ,
„ - .50 ,

„ — .50 ,
« — .50 ,
. . - 60 ,

Garnitur XI
Sort .

i , ii . in .

1 .70 , 3 — , 4 .— .
1 - , 1 .70 , 2 .- .
- .85 , - .85 , 1 .50 .

Praktische .   r ,

Weihnachts - Geschenke « « • einfache Lente

Garnitur IV .

Sort

Oberhemd
Paar Manschetten
Kragen

1 Uravatte
1 Garnitur Knöpfe

fi , Bandtüclier , fertig gesäumt Mk . 2 .75 , 4 .40 .
® Kiichentiicher , desgl . „ 1 .25 , 2 . 15 .
6 Staubtücher , desgl . , , 1 .— , 1 .— .
G Topflappen , bedruckt „ — .50 , — .50 .

In sämmtlichen Artikeln meiner Abteilungen : St TU 111 pf - U . WolIwaarCH , Wäsche - U . W eisSWaftTCIl , CoilfCCtlOI ! U . S . W

biete besondere Gelegenheitskäufe , wie : Trübgewordene Damen - und Kinderwäsche , praktische und elegante Schürzen , Rocke etc . , welche in Separat

Ausstellung übersichtlich ausgelegt und zu deren Besichtigung ich hon . einlade . —

II .
4 .uU
2 .—
3 —

— .50 .
10 .- .

Sort .
1 Biber - Mädchen Hemd Mk .

II . IIL
- .50 , 1 - , 1 .35 .

1 .- , 1.25 , 1 .50 .
- .50 , - .75 , 1 .— ,
- .50 , - .75 , 1.- .

III .

Ms
Mi
Al )!; :.

'.!
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( Nachdruck verboten .)( Schluß )

der

Unter den Zetten der Kedumen
Von Professor Dr . War Ferworn ( Jena ).

mit Kamelen statt , das einen höchst fesselnden Anblick bot .

Wenn man gewöhnt ist , die stumpfsinnigen , widerwilligen ,

trägen Thiere nur immer in regelmäßig langsamem , durch

Nichts zu größerer Geschwindigkeit anzuspornendem Tempo

einherschreiten zu sehen , so ist man im höchsten Maße über¬

rascht , wie dieselben Thiere jetzt in rasender Eile , weit mit

ihren langen Beinen ausholend , wie ein Pfeil durch die

Wüste zu fliegen scheinen . Es ist ein interessantes Schau¬

spiel , wie das Kamel dahinschießt und die geschmeidige Ge¬

stalt des Reiters , der sich mit flatterndem Gewände katzen -

arlig an das Thier geklammert hält , durch die Wüste trägt .
Die Geschwindigkeit des Laufes ist häufig so groß , daß der

Reiter sich nicht auf dem Rücken des Thieres behaupten kann ,
aber er läßt nicht los . Er mag seitwärts am Kamel herab¬

gleiten , bleibt aber wie ein Raubthier festgekrallt an der

Seite oder am Bauche des Thieres hängen , und klettert , so¬
bald er es vermag , mit Händen und Füßen sich haltend ,
wieder auf den Rücken . Sehr selten kommt es vor , daß
ein Reiter in den Sand geworfen wird , ein Ercigniß , das

dann vom schallenden Gelächter der Zuschauer begleitet zu
werden pflegt .

Die schnell dahinjagenden Gestalten der Reiter , die sich
mit ihren fliegenden Gewändern auf dem breiten Rücken

der hochstelzigen Thiere zusammenkauern , geben auf dem

einförmigen Hintergründe , den die weite Wüste ihnen liefert ,
der die Kamele noch höher , die Reiter noch winziger er¬

scheinen läßt , ein überaus malerisches Bild .

Während der ganzen „ Fantasia
" blieb man im Kreise

an der Erde hocken , nur ab und zu stand einer auf und

kam ein neuer hinzu . Kommen konnte wer wollte , ohne

eingeladen zu sein . Einladungen gab es nicht , Jeder hatte
das Recht , an der „ Fantasia

" theilzunehmcn . Daher waren

Beduinen aus allen möglichen Stämmen vertreten , schöne

schlanke , herrlich gebaute Gestalten und interessante Gesichter
unter ihnen .

Nachdem das Wettreiten beendigt war , wurde eine un¬

geheure Holzschüssel mit gekochtem Reis und Getreide mitten

in unseren Kreis gestellt . Der Bräutigam trug eine Schüssel
mit Wasser zum Händewaschen im Kreise umher , und wer

eine Fingerspitze benetzt hatte , trat in die Mitte und hockte
mit um die dampfende Schüssel , um mit den Fingern Bissen

auf Bissen herauszulaugen und zum Muude zu führen .

Auch wir mußten , um unseren Wirth zu ehren , am Mahle

theilnehmen . Wer fertig gegessen hatte , trat zurück in den

Kreis , und machte einem Anderen Platz . Unglaublich schnell

war die enorme Schüssel leer , wieder frisch gefüllt und wieder

leer geworden . Inzwischen wurde ein Schaf gekocht . Als

das Fleisch weich war , ging der Wirth umher und gab jedem

seiner Gäste ein paar Stücke in die Hand . . Kaiser und ich
bekamen als Ehrengäste und Europäer zusammen einen Teller

dazu und knaberten dann auch wie die anderen Gäste das

Fleisch von den Knochen ab . Nach beendigtem Mahle wurde

wieder jedem Gaste etwas Wasser über die Häude gegossen ,
dann folgte der Kaffee , und die Pfeifen wurden frisch an¬

gezündet .

Gleich nach dem Essen brach in unserem Kreise ein

Zwist aus . Die Gcmüther der schwarzbraunen Wüstensöhne

sind leicht erregbar , und schnell entsteht ein heftiger Streit .

In unserem Falle lag folgende Ursache vor : Ein Beduine

hatte einem anderen vor längerer Zeit 10 Piaster gegeben ,
die dieser einem Dritten in Krüm bringen sollte , um sie für

ihn anfzuhcben . Als der erstere den Ucbcrbringer nach

einiger Zeit wieder getroffen und gefragt halte , ob er

das Geld abgegeben , hatte dieser es bejaht . Heute aber

trafen alle Drei bei der Hochzeit zusammen , und nun be¬

hauptete der angebliche Empfänger , daß er das Geld nicht

empfangen hätte , mährend der Ueberbriuger ihm ins Gesicht

sagte , das ; er es ihm gegeben . Beide leugneten jetzt , das

Geld zu haben . Ein wirklicher Betrug ist etwas ungeheuer
Seltenes unter den Beduinen . Ihr Wortwechsel wurde daher
immer lebhafter , und alle Anwesenden nahmen daran theil .

Scharf wie Pfeile schossen die Blicke ans ihren Augen ,
und die Worte flogen hin und wider . Schließlich nahm
der eine der beiden Betheiligten sein Schwert von der Schulter

und warf es mitten in den Kreis , der andere that desgleichen .
Beide wollten dadurch vor den Anwesenden nach Beduinen¬

brauch ihre Unschuld bethcuern und ausdrücken : sie fühlten

sich so frei von Schuld , daß sie sich selbst ohne Waffe nicht

fürchteten . Ihr Streit wurde immer erbitterter , ihre Mienen
immer drohender . Jetzt nahm einer aus dem Kreise die

beiden Schwerter auf und legte sie vor einen der Unpartei¬

ischen hin , der Recht sprechen sollte . Aber auch dabei kam

nichts heraus . Dann wurden die Schwerter vor mich

hingelegt , damit ich sagen sollte , wer recht hätte . Meine

Kenntniß des Arabischen war zwar noch nicht so weit , daß

ich den Richter hätte spielen können , und eigentlich fehlte
es mir auch an den nöthigen juristischen Erfahrungen zum
Kadi im Morgenland . Ich berieth mit Kaiser und fand eS

am besten , wenn der Absender deS Geldes auf seine
10 Piaster verzichtete und die beiden sich selbst einigen lieft ,
was er denn auch that . Diese Großmuth verfehlte ihre

Wirkung nicht , denn ebenso schnell , wie sich die Wogen des

Streites erhoben hatten , glätteten sie sich jetzt wieder . Nach

zehn Minuten waren beide Parteien wieder gute Freunde ,
und harmloses Plaudern und Lachen griff von Neuem irr

unserem Kreise Platz .
Nun kam der Schluß der „ Fantastctt , das Preisschießen .

Der mit Haut und Haaren abgeschnittene Kopf des geschlach¬
teten Schafes wurde in die Wüste hiuausgestcllt und diente

als Ziel . Wer den Kopf traf , durfte ihn behalten , denn

für die armen Teufel , die nur äußerst selten einmal Fleisch

essen , hat selbst ein abgcschnitteuer Schafskopf immer noch
einen gewissen Werth . Das Schießen mit den primitiven

Flinten , welche die Beduinen haben , war für Kaiser und

mich etwas überaus Komisches . Die Flinten bcstcheu namentlich
aus einem ungeheuer langen Laufe , an dem ost nur mit

Draht ganz roh ein kleiner Kolben befestigt ist . Die Waffe

besitzt in der Regel nicht einmal ein Fenersteinschloß , sondern
wird mit einer Lunte in Brand gesetzt . Der Schütze hockt

sich dabei an die Erde , legt die Flinte , nachdem sie geladen ,
auf einen Stein und richtet sie auf daS Ziel . Dann nimmt

er seine Lunte und hält sie mit der Hand daran . Inzwischen

hat sich natürlich die Flinte schon wieder verschoben , und

der Schütze muß sein Auge abwechselnd auf das Ziel und

auf die Lunte richten . Plötzlich gießt es einen Knall , und

der Beduine freut sich , daß das Instrument überhaupt

losgegangen ist . Das Ziel steht dabei freilich noch unverrückt an

seinem Platze . Dem ersten Schützen folgt der zweite , der

mit demselben Erfolg seine Kunst übt . Der Kopf stand

ungefähr 100 — 150 m weit von uns entfernt , aber schott
waren ungefähr 30 Schüsse abgefeuert worden , und immer

noch grinste uns der Schafskopf in derselben Stellung an .
Als man sah , daß es zu lange dauerte , wurde er näher

gerückt . Wieder begann das Schießen , aber nicht mit besserem
Erfolg .

Häufig dauerte es länger als zehn Minuten , bis eine

Flinte zum Abfeuern fertig war . Ein Beduine stand in

einem Winkel und bearbeitete seine Flinte mit einem Lade¬

stock , den er mittels eines großen Steines in den Lauf
hineinkeilte . Endlich hatte er seine Waffe schußfertig . Kaiser
und ich sahen sein Manöver mit an und sprachen eben noch

unsere Verwunderung darüber aus , daß nicht öfter ein

Unglück mit diesen Mordwaffen geschähe , als plötzlich ein

lauter Knall und Schrei ertönte . Als der Wind den Pulver -

dampf forttrug , hob man den Schützen , den wir eben noch
bei seinen Vorbereitungen beobachtet hatten , mit einer

klaffenden Wunde im Kopf und blutüberströmtem Arm vom
Boden auf . Der Lauf seiner Flinte war geplatzt , und die

Stücke waren ihm an den Kopf und Arm geflogen . Schnell
kam er jedoch zu sich , machte aber ein höchst verstörtes
Gesicht . Der Schrecken war zunächst größer als der Schmerz .

Sofort sammelte sich eine Schaar um ihn , die mit allerlei

guten Rathschlägen bei der Hand war . Einer meinte das

Veste wäre , Schießpulver in die Wunde zu streuen . Ein

Anderer wollte gerösteten Kaffee auflegen , ein Dritter rieth
Qel auszugießen , und mancher andere gute Rath wurde laut .

Schließlich wandten sie sich an mich , da leider Kaiser

unvorsichtigerweise verrathen hatte , daß ich ein „ Hakim "

( Arzt ) sei . Ich sage „ leider "
, denn ich habe später genug

unter meinem ärztlichen Rufe zu leiden gehabt . Ich unter¬

suchte aber zunächst die Wunden , die glücklicherweise den

Knochen nur oberflächlich trafen und umwickelte sie vorläufig
mit Tüchern . Dann sollte der Verwundete gleich nach Krüm

gehen , wo ich ihn nähen und verbinden wollte . Während¬

dessen aber war der Muth der Anderen durch diesen Zwischen¬
fall nicht vermindert worden . Sie schossen ruhig weiter ,
als ob ihre Flinten die harmlosesten Gegenstände von der

Welt wären . Noch einmal war das Ziel näher gerückt
worden , da endlich traf einer den Kopf und beschloß damit

unter dem Jubel der Uebrigeu das Preisschießen und die

ganze „ Fantasia
" .

Die Gäste zerstreuten sich , und wir traten mit unserem
Verwundeten den Heimweg an .

man kein größeres Leid £

II .

Eines Tages war in Gebell „ Fantasia
"

, d . h . wie

Berliner sagt , „ es war Etwas lo § "
. „ Fantasia

"
ist näm¬

lich in Aegypten jedes Ereigniß , das den alltäglichen Gang

des Lebens unterbricht . Ein Todesfall ist „ Fantasia
"

, eine

Hochzeit ist „ Fantasia
"

, irgend eine Festlichkeit ist „ Fantasia
"

,
und wenn ein Dampfer strandet , so ist das auch eine

„Fantasia
"

, und keine von den schlechtesten , beim der Schiffs¬

raub steht hier in schönster Biüthe .
Diesmal war die „ Fantasia

" in Gebeli eine Beduineii -

hochzeil.
Die Beduinen haben Polygamie , aber da die meisten

arme Teufel sind , dir kein Geld haben , um sich mehrere

Zrauen zu kaufen , so bGtzen sie nur eine Frau , „ der Roth

gehorchend , nicht dem eigenen Triebe "
, und nur die Reicheren

gestatten sich im Allgemeinen den Luxus von vier bis fünf

Gemahlinnen . Der Beduine , der heute seine Hochzeit feierte ,
hatte schon eine Frau und mar auch mit seiner neuen Frau

schon eine Zeitlang verheirathet ; aber eine Ehe ist erst gültig ,
wenn die „ Fantasia "

regelrecht gefeiert worden ist , und das

sollte heute geschehen . Eine Anzahl von Beduinen hatte sich

zu dem Feste aus allen möglichen Gegenden der Halbinsel
eingefunden , denn wo es irgend etwas zu essen und zu
plaudern gießt , da findet sich sofort eine Menge hungrigen
und faulen Volkes zusammen . Auch nach Krüm , unserem
Wohnort , waren mit ihren Kamelen einige gekommen , unter
denen sich mehrere gute Bekannte von Kaiser befanden .
Gegen Mittag brachen wir alle zusammen mit den Kamelen

auf und ritten nach Gebell . Hier war die „ Fantasia
" be¬

reits im Gange . Vor dem Zelte deS Bräutigams waren
Matte » auf dem Wüsteusand ausgebreitet worden , und da¬

rauf hockten im Kreise rauchend , plaudernd und lachend un¬

gefähr fünfzehn bis zwanzig braune Gesellen .

Nach einer allseitigen Begrüßung , besonders mit unseren
Freunden aus Gebeli , nahmen wir in ihrem Kreise Platz .
Sogleich wurde uns , wie jedem neu angekommenen Gast ,
Kaffee gereicht , der aber , um uns als Ehrengäste besonders
auszuzeichnen , mit einer Nelke gewürzt war . Noch kamen
alle Augenblicke neue Gäste , die alle nach der üblichen Be¬

grüßung unter uns Platz nahmen . Die Beduinen selbst
begrüßen sich untereinander , indem sie sich die Hände schütteln
und immer wieder von Neuem sagen : „ Salamät ! Taibin ? “

( Viele Fricdensgrüße ! Geht es Dir gut ? ) während sie sich
abwechselnd mit beiden Wangen gegen einander neigen und
als Antwort erwidern : Taibin ,

’lhamdu lilläh !“ ( Es geht
gut , Allah sei Dank !) Einen Christen dagegen begrüßen
sie mit „ Nhärek said ! “ ( Dein Tag sei weiß ) , nicht mit

„ Salamät ! “
( Friede sei mit Dir ) , beim mit einem Christen

als einem ungläubigen Menschen kann niemals der Friede
sein .

Während die Männer alle im Kreise vor dem Zelte
hocken und plaudern , sitzen die Frauen in einem anderen

Zelte und singen einen einförmige » Gesang , der nur aus

wenige » ßreiten Kehllauten besteht , die rhythmisch an¬
einander gereiht werden . Dazu schlagen sie die „ Tara -
buka "

, eine Art Tamburin , in gleichmäßigem Takt , und von

Zeit zu Zeit läßt eine der alten Frauen ein helles gur¬
gelndes Geräusch ertönen , das genau so klingt , als wenn
sich Jemand laut mit Wasser den Hals ausgurgelt . Diese
monotone Musik wird stundenlang ununterbrochen fortge¬
setzt mit einer Beharrlichkeit , die bewundernswert !; erscheint .
Eine ttntcrbrechnng tritt nur dann ein , wenn gegessen wirb ,
aber kaum ist bas Essen verzehrt , so beginnt bas einförmige
Geheul schon wieder von Neuem . Dabei kommen die Frauen
nur selten ans dem dicht verhängten Zelt hervor und ver¬
hüllen dann ihr Gesicht ganz fest mit ihrem schwarzen Tuch .
Einen Blick in das Innere des Zeltes kann man nur ge¬
legentlich einmal werfen , wenn die Vorhänge unvorsichtig
anseinandergeschlagen werden .

Inzwischen fand draußen in der Wüste ein Wettreiten

*
Den meisten Menschen kann man kein größeres Leid

* antßun , als wenn man ihre Illusionen zerstört und ihre
S Jrrihümer widerlegt .
5 A . Spir .

Was oi . Tochter werden ?
Es ist immer Nachfrage nach Correspondentinncn , welche auf der Sclireibmsiecliine » sowie in Correspondenz , Stenogr . und Buchf . bew . sind . Gründ !, schnellen Unterricht in diesen

Fächern wird ertheilt Jloritzsirasse 51 , Part . Gelegenheit z . praktischer Tbiitigkeit . Zeiigniss . Stellenvermittlung *

J Eil! Wtzl ! CtzM «
ist jedem Herrn ein willkommenes

Weihnachts - Geschenk
und daher auch bei Weihnachts - Verloosnngen in Vereinen und
Gesellschaften gerne gesehen .

Größte Auswahl in allen Preislagen unter Zusicherung reeller
Bedienung in der Filiale der Cigarrcn - Fabrit 15G23

Meinr . Gerritzen ,
Kirchaaffe 60 .

Feinster Blüthen - Honig
(Alleinverkauf v . einem der bedeutendsten Bienen¬
züchter der Rheinpfalz ) , unter Garantie der absoluten
Reinheit , per Pfund Alk . 1 .20 incl . Glas . 15545

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Hochfeine alte Cognac
’

s ,
Arrak , Ream .

Directer Import von garantirt reinen

Madeira , Malaga , Portwein , Sherry
ä Flasche 2— 2 .50 Mk . 13733

Medicinai - Drogerie „
Saiaitas64

3 . Mauritinsstr . 3 , im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon 562 .

Ganz frische
n r ,

GeÄzXun " d Confect - Backen
othaien

BriHant - ^ sgiühncht : jSTeiss
“

Apparate und Glühkörper
* *

* Fernsprecher Nr . 584 . * nur erstklassiger Qualität . * Taunusstrasse 19 . *
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g | Amtliche Anzeigen M
Bekanntmachung .

a ) ie bei Erbauung eines Empfangkgebäudes mit Nebengebäude
auf Bahnhof Idstein borfommeiibtn Dachdeckerarbeiten sollen
vergeben werden .

Die betr . Angebote sind mit der Anfschrift „ Dachdeckerarbeiten
für das Stations - Gebäude zu Idstein " versetzen postfrci und ver -
sck)loffen bis zum Eiöffnungstcrmin Donturstag , de » LO . Dc -
zcmber 1897 , Vormittags 10 Uhr , einzureichen .

Die Bedingungen und Unterlage » sind gegen Entrichluug von
50 Pf . hier zu erheben . F202

Wiesbaden , de » 18 . Dezember 1897 .
König ! . Ciseubahn - BetriebSittspectio » B .

Attfrus .
Der zehnjährige Sohn des hiesigen Taglöhner ? Sebastian

Schepper verunglückte durch Uebersahren im Alter von drei
Jahren derartig , daß ihm ein Bein unterhalb des Schenkels ab -

genommcn werden mußte .
Wir bitten edle Menschenfreunde herzlich uns behülslich zu sein ,

dem bedauernswerthen Knaben ein küustliches Bein auznschaffcn ,
um demselben den Schulbesuch zu ermöglichen und zugleich
eine WeihuachtSfreude zu bereiten . Der Verlag des „ Wiesbadener
Tagblatt " ist crbötig . Gaben in Empfang zu nehmen . *

Schierstein , den 10 . Dezember 1897 .
Chr . Wenzel , Ortsschulinspector .
Johannes Melaspee , Pfarrer ,

llaiser , Hauptlehrer .

Hl isiden - Anstalt .

Zur Weihuachtsbescheerung sind weiter eingegangcn :

Bei Herrn Prälat ü) r . Keller von Frl . Regine Bachuieyer
40 Mk . ,v . S . 3 Mk . , Rentner L . W . 10 Mk ., G . H . 3 Mk . ;
bei Herrn Stadtrath Knauer von Frau A . E . 3 Mk .,
G . Jakob Müller 10 Kappen ; bei Herrn Rentner

Kech - Filius von F . N . 3 Mk . ; bei Herrn Landesrath
Krekel von V . Marxheimer 3 Stoffreste ; bei Herrn
Landesdirector Sartorius von A . Lange 6 Taschentücher ,
2 Schürzen , 2 Unterhosen und 2 Hemden , Frl . Philippine

Hach 3 Mk . ; bei Herrn Rektor Wickel von Ungenannt
1 Mk . , von Lehrer Maurer 3 Mk . ; bei dem Jnspector
der Blinden - Anstalt von Frau G . Schulz 30 Mk . , von

Fran Burk Wwe . 3 Mk . u . 1 Korb Achsel vou H . Leonhard
1 Mk ., Dr . S . 1 Mk ., Ungenannt 3 Mk ., Herrn Erdelen

3 Mk . , Ungenannt 2 Mk . , G . S . 2 Mk . , von Gottschalk d .

Herrn Pfarrer Ziemendorf Knöpfe , Litze , Kordel , Corsett -

lanchetten , Schlinkcn u . Haken , 1 Kalender , von Sulzberger
1 Hose und 2 Westen , von Bäumcher & Cie . Gummischuhe
und Gummiservietten , von H . Bormaß 1 Vlouse , 2 Hauben ,
6 Hüte , 3 Paar Handschuhe , 1 Paar Hosen , von Herrn

H . Götz 3 Mk . ; bei Herrn Kaufmann Enders von

A . Kocrwcr 14 Hutmodclle und Schlipse , von Ungenannt

Schlipse , 1 Paar Handschuhe , Krausen , 1 Paar Unterhosen ,
Halstüchelchen , 3 Knabcuhüte , durch Herrn Pfarrer Bickel

von Frl . v . Scherff 5 Mk . und von Frau F . S . 5 Mk . ,
von W . 50 Pf . , von I . Engelmann 3 Mk . , von E . Rase
3 Mk . , von Th . Kling Nähgarn ( 2 Schachteln ) it . Strickgarn ,
1 Nolle Litze ; im „ Tagblatt -Verlag " von Dr . R . V .
6 Mk ., von Frau L . Wittmaun 3 Rlk . , Ernst 6 Mk . ,
Ungenannt 2 Mk . , C . B . 2 Mk ., H . K . 50 Mk ., M . L .

10 Mk . , T . 3 Mk . , Frau v . N . K . 20 Mk ., Strenger 20 Mk .,
Carl Kayser , Wiesbaden , 5 Mk . , W . 50 Pf . , O . Köhler
10 Mk . , Sauer 1 Mk . , Frau H . 10 Mk ., N . N . 2 Mk . ,
F . S . 20 Mk . , A . St . 10 Mk . , Rentner Strub 10 Mk . ,
C . u . H . N . 5 Mk ., T . S . 3 Mk ., Ungenannt 3 Mk . ,
A . M . 5 Mk .

_____________
F 299
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Steinberg & Vorsänger ,
8 . Mauergaffe 8 ,

Mctrgereigcrcithschastett , Därme . und Gewürze .

Z : Telepho » 634 .

Glimtilt reine denWe MM ,

vorzüglichster Lischweirr ,

Rheinwein (WeisMln ) w w -r -i . « « 40 M . ,

Moselwkln 1895 er - . . - 48 Pf . ,

MhVelL 1895 er - - .. . 54 Pf .
bei Abgabe von 13 Flasche » u . mehr an Private , sonst u 4 Pf . mehr ,

im faßweise » Bezug entsprechend billiger .
Sämmtliche Weine sind auf Reinheit » . Gehalt chemisch unter¬

sucht u . wird nach jeder Richtung Reinheit , angenehmer Geschmack
und vorzügliche Bekömmlichkeit , sowie Glauzhelle und Flaschenreife
gewährleistet . Speciell ift e-3 mein Bestreben , den Consumenten ,
besonders auch den weniger Bemittelten , einen reinen Naturwein zu
verhältnißmäßig gleich billigem Preise wie Bier , als Lebens - und
Geniißmittel ( nicht aber als Lurusgetränk ) mit allergeringstem Auf¬
schlag , nur die eigenen Unkosten u . Auflveudmigen deckend , zugaugig
zu machen . Dieses Bestreben zu verwirklichen , habe ich mehrere
größere Winzerbestände bei günstigster Abschlußzeit höchst preiswerth
erworben , sodaß ich in der Lage bin , eine » wirklich untadelhaften
Tischwein meinen Abnehmern zu bieten , welcher in , Berhaltniß sich
fast gleich billig stellt wie Bier und selbst von Seiten verwöhnterer
Ansprüche volle Anerkennung gefunden hat . Gern spreche hierbei
im Interesse des Allgemeinwohls die Hoffnung aus , daß recht viele

gleichgesinnte Weiiilieferantcn sich finden möchten , welche durch
Nachahmung dieses Bestreben miterstützen rcsp . überbieten .

Lebensmittel - Consumgeschäft
der Firma W . ScSiwamke ,

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . Telephon 414 .

zfl ( 188/a ) F6
F113

Puppenstube u . Theater bill . zu verkaufen Kirchgasse 13 , 2 .
KI . Steinsammlnng billig zu verkaufen Drudenstraße3 ,
Schöne Lachtauben und Meerschweinchen billig zu vcr -

kaiiftn Ouerseldstraße 3 , Gartenhaus rechts .____________________
Sofort et » Biertel Abonnement eb , Parterre rechts ,

1 . Reihe , Eckplatz No . 7 , bis Schluß d . Saison abzugeben . Off .
unt . « . J . » 8 -« an de » Tagbl .- Berlag .

jedes Quantum Wein - u . Bord . -Flaschen . O ^ .
u » s ? postlagernd .

Damen - Costume und Ballkleider
werden unter Garaiitie für guten Sitz und feinste Ausführung
nach der neuesten Mode zu den billigsten Preisen angefertigt , ebenso
Aeuderuiigeii , Emserstrasie 6 » Vorder » . 3 St .

Spitzen , ächte n . imitirte , Häubchen , Federn , Hand »
schuhe re . to sorgfältig gewaschen . Putzarbeite » aller Art . 16409

___________
Anna Katerinin , Geisbergstraße 24 , Part .

Waschen und Bügeln wird angenommen Delaspeestt . 3,1

durchaus tüchtiger , dosgl . Fagottist gesucht f. Symphonien eto .
gegen Vergütung . Näh , im Tagbl .- Verlag . 16374

Seltene Kanfgelegenheit .
Großer Saalban , bestehend aus einem prächtigen großen

und kleinen Saal , dazu gehörig ein schönes 4 -stöckiges Wohn¬
haus , besten Parterre als Restaurant eingerichtet , bte andere »
Etagen aber je 2 Wohnungen ä 2 und 3 schöne große Zimmer
nebst Küche enthalten , in verkehrreicher Lage gelegen , ist unter
günstigen Kanfbediugungen und zum Preise von 130,000 Mk . bei
Anzahlung von 15 — 20,000 Mk . zu verkaufen . Nähere Auskunft
wird sofort gegeben auf briefliche Anfrage unter O . 11 . 108 an
den Tagbl .- Berlag . 16368

Für Metzger .

In hübscher kleiner Stadt , nahe bei Frankfurt a . M ., ist ein
schönes WirthschastshauS , bestehend aus 2 Wirths - u . 1 Colleg -

zimmer , schönem Tanzsaal , je 2 Wohnnngen & 2 u . 3 Zimmern ,
mit neu eingerichteter , gut gehender Metzgerei , wozu 1 Schlachthaus ,
Wurstkiiche u . Stallung ( neu gebaut ) gehört , außerdem eine Holz -

Halle , vieles Wirlhschasts -Jnveutar , 8 .Hektoliter Apfelwein rc ., für
den Preis von 30,000 Mk . bei 6000 Mk . Anzahlung gleich zu
verkaufen . Zu dem Besitzthum gehört noch ein Bauplatz , der , wenn
er abgegeben , den Kaufpreis um 5000 Mk . ermäßigt . An Miethe
gehen noch 700 Mk . ein . Offerten unter M . F . 123 an bett
Tagbl .- Berlag erbeten .__________

Sehr rent . Geschäft , nur baar . Umschlag , and .
Untern , w . u . fl. Bed . z. verk . Off . 3 . P .

postl . Berliner Hot .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinieiiplau für den District Schierstcinerlach hat

die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalte » und wird » unmehr
im Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dicnststundeil zn Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die
Anlegung und Veränderung von Straßen re ., mit dem Bemerken
hierdurch bekauut gemacht , daß Eimvenduagen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 20 . d . M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind .

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1897 . *
Der Magistrat .

Zur Weihnachls - Bescheernug sind uns weiter

gütigst zugegangen : Durch Herrn Pfarrer Friedrich

von PH . N . 5 Mk . , von S . 3 Mk . , Hrn . Lehrer D . 1 Mk .,
Fr . G . Sch . 20 Mk ., Ungen . 10 m Drell ; durch Herrn

Pfarrer Bickel von Fr . P . S . 3 Mk . ; durch Herrn

Pfarrer Lier » e » dvrL
'

von A . F . 3 Mk ., E . F . G .
3 Mk . , 2 Mtssiousfreundinnen 6 Mk . , Hrn . Kaufm .
A . Lange 2 w . Hemden , 1 Hose , 6 Taschentücher , Ungen .
6 Paar woll . Strümpfe , Hrn . Posamentier G . Gottschalk
1 Schachtel mit Litze , Knöpfe , Haken u . Oesen , Stäbchen ,
Schliur , Kordel , Garn u . Seide , Hrn . Kaufm . K . 20 Mk .,
Frl . <§ . 4 Mk . , Hrn . Kaufm . G . Rühl 10 Mk ., Fr . M .
1 gestr . Unterrock , 4 m Kleiderstoff ; durch Herrn Lehrer

König von N . N . 2 Mk . , N . N . 1 Mk ., N . L . 3 Mk .,
Weinhändl . Stuber 20 Flaschen Wein , Kaufm . Brecher
5 Mk . tt . Christbanmlicher , Kaufm . Ludm . Becker 3 Spiele ,
10 Hefte , 1 Schreibmappe , Dr . L . 5 Mk ., Hrn . Seifen¬

sieder Daub 14 Schachteln Toileltenseife , 3 Schachteln

Christbaumschmuck , 6 Schachteln Lichter , 1 großer Engel u .

Goldfäden , Hrn . Kaufm . Claes 3 Paar Unterhosen , 4 P .

Baumwollstrnmpfe , 3 Vorhemden , 3 Shlipse u . 1 Pacthie

Knöpfe , Kaufm . I . Bormas 2 Blousen , 1 Unterhose , acht

Hüte , 1 Pelzkragen , 2 P . Handschuhe , vom Thierschutz -

Berein 60 Kalender , Hrn . Schreinerin . Sch . 2 Mk .

Wir danken für obige Gaben herzlich und bitten um

weitere gütige Zuwendungen . D309

Der Vorstand .

Kinder - Bewahranstalt .

Die ZVeihnachts - Beschcernngen in der Anstalt

finden a ) für die Tageskinder Donnerstag , den

23 . l . M . , und b ) für die Hanskinder Frcttag ,

der , 24 . l . M >, jedesmal nm 4 Uhr Nachmittags

beginnend , statt . Freunde und Gönner der Anstalt sind zu

denselben herzlich eingeladen . F 304

Der Vorstand .

Mattskartoffeln , 6a , abzugeben Karlstraße 41 , Part .

Jobs . Weigand & Co . , Marktstr . 26,1 . Et .

•xv .- .ni

1 25 Nähtische i
n 50 Batrertttische tt . Etageren
N 30 Berticows
ä 20 Kommode » n . PfeilerschrSuke

100 Spiegel , , „
Sophas , DivanS , Stühle

zu herabgesetzten Preise » empfiehlt

v . Mk . 12 . 50 a »
" " L '

H "
ft tt ff

■ff ff 20 *” ff
1 . 50 „

Kauf - Gesuch .

Rentables Dadhaus oder ttcuereS größeres Hau » to
guter Kurlage , passend für feine Fremdenpeuston , von solvente «
Käufer möglichst sofort zu kaufen gesucht . Ausführliche Offerten
mit Preisangabe unter C>. 13 . 38 an den Tagbl .-Berlag .

6> A Mark auf gute Nachhypothek für
ä

“ £ «9pV 'VV gleich gesucht . Off . u . 1 F . 181
den Tagbl .-Berlag erbeten . 16256

SRsi ’ rllM - fCrchit to - Osfiz . iE höh . Beamten gewährt .
Off , unt . « • B . S ? Tagbl .-Berlag .

Geb . gutsit . Herr , Auf . 40er , to . Bekanntschaft m . ebensolcher
Dame . Diskr . Fall to . evtl , übersetzen . Off . u . V . 3 . 60 an
Hanucnitein & Vogler , Frankfurt a/M . F70

Zither stehen geblieben
von Donnerstag ans Freitag Nacht in der Dotzh .- ober Moritzstr .
Abzug , gegen Belohn . Castellstr . 1 , Laden . Bor Ankauf wird gew .

Brief A . 1 > . Lagert .

Einladnug
zur Lösung von Neniahrswunsch - Ablösungskarten .

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanutniachliilgeu be¬
ehren toir uns hiermit zur öffentlichen Keniituiß zu bringen , daß
auch in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche von den
Gratulationen,zum neuen Jahre entbunden fein möchten , Reujahrs -
Wuusch -Ablöstttrgskarten seitens der Stadt ausgegebe » werde » .
Wer eine solche Karte erwirbt , von dem wird angenommen , daß
er auf diese Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso
seinerseits auf Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet .

Kurz vor Neujahr werden die Name » der Karteninhaber ohne
Angabe der Nummern der gelöste » Karte » veröffeutlicht und s. Zt .
durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeichnisses der Karten -
ttnmmern mit Beisetzung der gezählten Beträge , aber ohne Nennung
der Namen Nechuuug abgelegt werden .

Die Karten können auf dem städt . Armenbiirean NathhauS ,
Zimmer No . 11 , sowie bei den Herren :

Kaufmann C . Mertz , Wilhelnistraße 18 ; Kaufmann Möbns ,
Taunusstraße 25 ; Kaufmann Roth , Wilhelmstraße 42a ;
Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Hermann Schelleu -
berg ' sche Buchhandlung , Oranienstraße 1 , und Kaufmann
Unverzagt , Langgasse 30 ,

gegen Entrichtung von uiinbeftens 2 Mk . für das Stück in Empfang
genommen werden .

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohltbätigen
Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die
Hoffnung aussprecheu , daß die Betheiligung auch dieses Jahr eine
rege fein wird .

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffentlichung
der Namen schon mit dem 22 . Dezember er . begonnen und das
Hanptverzeichttitz bereits am 30 . Dezember veröffentlicht
werden wird .

' *
Wiesbaden , den 15 . Dezember 1897 .

Der Magistrat . Armcii -Verwaltuug . Mangold .

Krieger - üiiö iiWairtscM
Kaiser Wilhelm 12 .

Wiesbaden .
Unsere diesjährige

Weihnachts - Feier
findet Sonntag , de » 26 . Dezember er . , Abends
8 Uhr , im großen Saale der Loge Plato , Friedrich¬
straße 27 , statt .

Unsere Ehrenmitglieder , Mitglieder und Freunde des Verein ?
werden hierzu freundlichst eiiigeladen und wird um ein recht zahl¬
reiches El scheinen höflichst gebeten .

Orden , Ehren - und Vereitisabzciche » sind anzulegen .
Der Vorstand .

Eine silberne Damcn -Nftr mit kttrzer goldener Kette
verloren . Abzug eben gegen Belohn . Geisbergstr . 11 bei Hamann .

Verloren ein schw . Portemonnaie
mit ca . 50 Mk . Inhalt vom Lnisenplatz bis Langgaffe . Abzu -

geben gegen Belohnnng Moritzstraße 30 , 1 . ____

Zn gelaufen schw . DachShiindin Gr . Burgstraße 13 , 3 .
547 . Besten Tankt Aber : „ Drk .

" — Verhält , u . „leib ?

unwahr , nie von mir , stets — Ander , intrg . l Schmerzl . berührt ,
daß kein Vertrau , das Ende . ________________ __________ __

Samstag Abend wurde in der Marktsiraße ,
gegenüber dem Rathhaus , ein

schwarzer Krimmermnsf
verloren . Der Finder erhält beim Zurückbringeu
10 Mark Belohnung . Näh . int Stickerei - Geschäft
läppert , Große Bmgstraße . 16413

Pr . Harz . Edelr . ( präm .) b . Kaiser - Friedr .-R . 2 , Geiseihart .
E . Shtuphonion , pass . Weihnachts - Geschenk , mit 23 Platten ,

Eiukausspr . 60 Mk . . jetzt f . 30 Mk . zu verk . Wellritzstr . 21 , 2 St .
MU - Barock - Eanapes ,

vier schöne , mit gutem braunem Damast ä 50 Mk . Michels -
berg 9 , 2 St . l . , Eingalig im Gäßchen . 16410

Kaufladen billig zu verk . Drudenstraße 8 , Mtb . 2 links .
Leichte Postversandtkistchen b . zu verk . Walramstrqße 2$ .
Eine Kindee - Hovelvank ( passendes Weihnachts -Geschenk )

billig zu verkaufen Alwiiienstraße 15 .

Bersch . Spiels , s. Knaben b . zu vk. N . i . Togbl -Vcrl . 16416

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ist das berühmte
Werk : Dr . Meta « ’s Sei bstbe Währung

80 . Aufl . Mit 27 Abbild . Preis 3 Mk .
Lese es Jeder , der an den Folgen solcher Laster leidet .

Tansettde verdanken demselben ihre Wiederher «
stellnng . Zu beziehen durch das Verlags - Magazin in
Leipzig , Ncnmarkt 34 , sowie durch jede Buchhandlung .

Die Automaten - Ausstellung
empfiehlt ihre Apparate zur gefl . Benutzung . Verkauf und Miethe .
Geöffnet v . 2 - 7 Uhr .____________

Willi . Happes . 16421 3

Um mit meinem großen Lager in amerk . Aepseln zu räumens
habe ich den Preis derseben bei Abnahme von mindestens 20 Psd .
auf 30 Pf . per Psd . herabgesetzt,Wallnüffe per Hundert 28 Pf ., bei
500 25 Pf ., Haselnüsse per Pfd . von 30 Pf . an , Feigen pet Psd . 1
28 Pf ., Datteln per Pfd . 35 Pf .

3os . Mücke , Faulbrunueustraße 12 .
NB . Der von mir bis dato innegehabte Laden Faulbriinneu «

straße 4 bleibt zur Beguemlichkcit meiner Käufer big Weihnachten
geöffnet und werden sämmtliche Sachen frei in » Hau » geliefert .

D . v .
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Cäcilien - Verehi zu Wiesbaden
.

Heute Montag , Abends 8 Uhr :

Ge ?ammtprobe .

Morgen Dienstag : keine Probe . F324

Seltener reeller ( jelegenheitskauf
in

Brillant - Ringen
in grosser Auswahl per Stück von Mk . 15 .— an .

F . Lehmann , Juwelier ,
ILanggasse 3 , 1 Stiege .

T otal - Ausverkauf

wegen Abreise ,
als : Portieren,Tischdecken,Shawls
a 1 . 30 Mk . , italienische seidene

Decken a 6 . 50 Mk . etc . etc .

M . Eliten aus Algier ,
Grosse Burgstrasse 5 .

BVir

empfehlen unser

8 Teppiclilager .

te , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 14340

l | i Wiesbaden ,
111 , Friedrichstrasse 8 u . IO .

e Mk . 6 . — per Stück 1 bis zu den

„ 1. 50 „ „ | feinsten ,

bleiben unsere Läden ausnahms -
U Uhr geöffnet .

MMMMM — — ■

PH
* * Kochäpfel <

__
per Pfund v und 10 Pf . 16427

1F . Müller , Nerostratze 23 ..

X % Patent - Coats X %
yf für Luftheizungen , y

Z \ Eierkohle « A
von Zeche „ Alte Haase "

,
sowie alle sonstigen Breunmaterialicu iu nur bester Qualität
empfiehlt 14012

THi . Scliweissgutb ,
Telephon 274 . Nerostraste 17 .

Süssrahmtafelbutter
,

feinste Molkerei - Centrifugenwaare ,

Um Imitation zu vermeiden , verlange man ausdrücklich

Düsseldorfer Punschsyrope
von eBolasmia Afliam 16oe <ler ,

Hoflieferant Sr . Majestät des Königs von Preussen . F69

Durch Ersparniss
der Laden miethe

erhalten Sie billigst Teppiche , abgepasst und am

Stück,Bettvorlagen , Linoleiun , Tischdecken

Portieren und Gardinen bei

Albert Gsell
,

Teppkh - Special- Geschäft .

Taunusstrasse 35 , 2 .

Auf Bestellung sende Muster frei ins Haus .

NordsekfislhhliMimg .

Enipfchle für die Feiertage :
Karpfen , Schleie , Hechte ,

Zander , Barse , Salm ,"
Soles , Limaudes , Cablian

und Schellfische zum billigsten Tagespreis . Sodann ff . Fisch «
conserven , als r Gelee - Aal , Gelee -Lachs , Röstaal . Hummer ,
Caviar , Oelsardincn , Del » . - Häringe , Appetit - Shld ,
Neunaugen , Ochsenficischsalat , Räucher -Lachs , Räucher -
Aal , ger . Schellfische , Lachshäringe , Sprotten re . re .

jac . Stolpe , Grabeustraste 6 .
NB . Bestellungen bitte frühzeitig aufgeben zu wollen .

Als Weihnachts - Geschenke
empfehle mein grossartiges Lager in

Regenschirmen
zu den bekannt erstaunlich billigen Preisen .

Grosser Umsatz . Kleiner Nutzen .

Schirmfabrik . W . Osper , Schirmfabrik ,
13 . Mühlgasse 13 .

Äiam billigen Sehirmladen .

Hühneraugen - 11 . Nagel - Operatwnen
werde » schmerz - und gefahrlos ausgeführt .

W . Wenger , geprüfter Heilgehülfe , Bismarckring 20 .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Eendant Meyer .

pro Pfand Mk . 1 . 1 S9
bei grösseren Bezügen entsprechend billiger .

Ferner Confect - u . Kuchenmehle , sow . alle Colonialwaaren billigst .

LebcBsniittel - Cousaiulokal Scinvalbacherstrasse 49 ,

gegenüber der Emser - u . Platterstrasse . Telephon 414 .

Schulranzen .

Schultaschen .
I

Telephon
309 .

Galanterie - und Spielwaaren -
Geschäft am Platz .

Solideste Sattlenvaare ,
nur Handarbeit ,

zuMk . t - , 1. 25,1 .50,2 . - ,
ganzlederne nur Mk . 2 . 25 .

offerirt als Specialität
Kaufhaus

Caspar Führer ,
418 . Hirchgasse 48 .

Grösstes

15566

Fritz Meinecke ,
Sattlerei ,

36 . Webergasse , Wiesbaden , Webergasse 36 ,
gegenüber der Stadt Frankfurt ,

empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke |
selbetver fertigte 15965 *

Schulranzen u . - Taschen ,

sowie alle in sein Fach einschlagende
Artikel . Reparaturen worden gut ausgefuhrt .

Zum billigen Schirmladen .

Telephon
309 .

Paffendes Weihnachts - Geschenk .
Einige neue Oclbildrr preislverth zu verkaufen Stift -

straste 13 Gartenhaus 2 . ________________ _________
MSWpi » . Weihnachtsarbeite « , Stickereien u . s . w .

werden schnell und billig beendigt
Geisbergstratze 5 , 8 r .

Einzige Zeitung in Mainz , welche täglich 2 mal erscheint .

W * Absuuements - Gruladung
auf den im 48 . Jahrgänge täglich 2 mal erscheinenden

. Mainzer Anzeiger
( Mainzer General - Anzeiger ) .

Der „ Mainzer Anzeiger " ( Mainzer General -Anzeiger )
mit der Beilage „ Der Hausfreund " ist das beste und
reichhaltigste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung
und erfreut sich infolge seines sorgfältig gewählten Lesestoffes ,
der fortgesetzten Verbesserung unb Erweiterung des textlichen
Inhalts , sowie seiner nach jeder Seite hin vollständig un¬
abhängigen Haltung allgemeiner Beliebtheit .

Der . Mainzer Anzeiger " ist demnach auch em vorzüg¬
liches Jnsertionsorgan . Der JnsertionSpreis beträgt pro
AnnöUceuzeile 20 Pf ., pro Reclamenzeile 40 Pf . ; bei Wieder¬
holungen wird entsprechender Rabatt gewährt .

Der Abonnementspreis beträgt durch die Post bezogen
excl . Bestellgeld für das

L Quartal 1898 nur Mk . 2 . 25 .

Probeuulmnern werden 8 Tage lang stets gern gratis
und franco übermittelt .

Die Expedition des Mainzer Anzeigers
( Mainzer General -Anzeiger ) .

Einzige Zeitung in Mainz , welche täglich 2 mal erscheint .

' / D
"

feinsten Punsch - Essenzen
-- 7 aller Art der renommirten -

Punsch - Liqueur - Fabrik f
F » Aus . Kramer& Co. Nacht i. Köln J

empfiehlt 16407 /

3 . C . Hei per , /=

Hireligasse 53 . Hireligasse 53 .f ..... —

WiesbadenerBeamten - Verein .

Samstag , den 8 . Januar 1898 , Abends

S Uhr , in den Sälen der Casino - Gesellschaft :

Concert und Ball .

Anmeldungen von Gästen sind bis längstens 30 . Dez . c .

schriftlich beim Vorstand einzureichen . F 318

Der Vorstand .

Cogpm © ?
Bei Beginn der Hauptverbrauchszeit erlaube ich mir g

■ in empfehlende Erinnerung zu bringen meine
Cognacs , deutsche , ä Mk . 1 .75 ; Mk . 2 .— ; Mk . 2 .50 . 0
Cognacs , ächt französische , ä Mk . 3 .— ; Mk . 3 .50 ; H

Mk . 4 .— ; Mk . 5 .— ; Mk . 6 .— .
Cognac von Hennessy ( Originalfüllung ) * ; * * ; * * * . 0
Cognac „ „ x ( Fassbezug ) * ; * * ; * * ♦ . «

Hervorragend preiswerth , anerkannt vorzüglich , sehr
beliebt ist mein

| Bcntsclier Cognac Ko . 8 ä Mk . 2 .50 , |
ein garantirt reines Weindestillations -Product , auf welches
ich Liebhaber von s,gut 11 . billig44 besonders
aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner
empfehle : iiclit . Jamaica - Rnm ; ächt . Batavia -
Arrac ; ächt Schwarzwälder Hirschwasscr ;
ächt . Schwarzwälder Horn ; alten Hern -
hranntwein von Hagerfleisch ; Dnuborncr und
Kordhäuser Horn ; besten doppelten Steinhaeger
von Honig -.

B in - Punsch - Essenz , eigene Marke , I
h Fl . Mk . 2 .20 .

■• unsch - Essenzen von Seiner , Kienhous u . s . w .
alles in guten Qualitäten billigst . 16252

3 . ZZWzsp , Goldgasse 2 ,
w inhandliing neid Belicatessen - tieschäft . ■

Telephon Ko . 358 .

Empfehle r

Priniiss . Messina - Orangen ,
frische amerik . Aepfel ,

frische Almeria - Trauben ,

feinst , candirte Früchte
in grosser Auswahl 16408

Chn Kitzel Wwe . Wehf . ,
Echo Hläfuergasse u . Hl . Burgstrasse .

Zu Geschenken für den Weihnachtstisch hervorragend geeignet
habe ich einen Waaren - Be stand aus letzter Saison

noch weit unter den Einkaufspreis gesetzt und

separiert in meinem Parterre - Verkaufslocale ausgestellt .

IinijdWw-
Kir. ms * » leted . fL . ilurfÄl

feine Bronze - u . Mcrwaaren
, kunstgeweibl . Artikel

, Papeterie .
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AusstellungBros . Atlessi
,

phänomenale Hand - und Kraft -

( Drei

ihrer

Herr Rohr - Hugo ,
cd

ERBREC

Sl ^ fB Markt - Kerichte

tzSchg.
Pr «lS

14 SOFür 40120

280p . K .
1

50IT .

[ Familie » Nachrichten

9631zucker .

504
100I .

V . Fleisch .

18

60 .

Xttnnhhnrt ’ Eichen , mit schöner Malerei , zu verkaufen .
Wllilvvliri , Näl >. im Tagbl .- Verlag . 16350

60

5
96

2

Anmerkung .

20
16

3
3

12
20

20
50

12
12

8
20

8
15

3
3

1
1
1
1

20
40

13
44
14
40

40
50

50
8

14
'

30
14

16
8

35
33
31

44
28
32
40
40
20

5
7

80
6

12

Rikdr .
Preis .

60
40
84
80
40
80

Medr .
Pttir .

1
1 !
1

36
50

25 75 25
237523

7 '50
3 —
—170

2
2
8
6
5

260
— 150

E . Hartmanfi .
Bach - Oounod .
Mozart .
Joh . Straus ?«
Komzäk .

4 50
6,40

Ein Hahn . .
Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal

Pellison pere & Co. , Cognac
( zu den grössten Export - Firmen Cognacs

zählend ) .

14 ;
12 -
22

9 ,
16

68 -
66 —

Direction : Chr . Hebinger .

Engagirtes Personal vom 16 .— 31 . Dezember 1897 .

Hochachtungsvoll

Fr . Schaefer
aus Hamburg .

Adam .
Leoncavallo .
Jos . Strauss .
Clausen .
Meyerbeer .
Bruch .
Weber .
Eilenberg .

58 -
54 —

Wiesbaden , den 18 . Dezember 1897 .
Das Accise -Amt . Zehrung .

2
1
7
3
4

Kreise für Naturalien und andere Lebens¬
bedürfnisse r » Wiesbaden

vom 12 . Dezember bis 18 . Dezember 1897 .

1,80
2 -

Herrn Hermann Inner .

1 . Ouvertüre zu „ Si j ’dtais roi “ . . . . .
2 . Prolog aus „ Der Bajazzo

“

3 . Ständchen
4 . Notturno • .
5 . Duett ( 4 . Akt ) aus „ Die Hugenotten . .
6 . Vorspiel zu „ Odysseus

“

7 . Finale (3 . Akt ) aus „ Oberon “

8 . Prinz - Heinrich - Marsch . . . . . . .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

Riehhsf - Kericht
für die Woche vom 12 . Dezember bis 18 . Dezember 1897 .

Versandt 1 805 == <10 -1 . 088 Gallonen .
Vorrat » 88O, <tOO Gallonen .

SO Destillierapparate mit eigenen
grossen W eingütern in der

Charente .

15
54
14
46

45 . Jahrgang . 3fr . 592 ;
---------------- ------- -s -» - -

Wiesbaden , den 18 . Dezember 1897 .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

- 96
180

Koschat .
Maillart .
Waldteufel .

450
- 50
- 16

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Mitglied der Jury bei der Welt -

Ausstellung Paris 1880 .

Franzos . Cognac in Original -

packung . gefüllt in verdrahtete
und plombirte Eiaschen .

* ‘/i - Flasche — Mk . 4 .—
* * — „ 5.—

♦ * *
’’

= „ 6 .—

Das General - Depdt in dieser Originalpackung
für Wiesbaden befindet sich bei 14014

M Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisteo
Herrn van der Voort . -# ■

und Instrumental - Humorist .

Frl . Nanny Bergström ,
deutsch - schwedische

Lieder - und Walzersängeriu .

Mrs . Tom u . Tang ,
chines > comic . Excentnc -

Acrobaten .

Praktisch für Geschenke aller Art find die Smyrna¬
arbeiten . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus¬
wahl zu Fabrihrrcisen bei mir vorräthig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei mir angefertigt . 6440

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1.

Becht „
acksische

IV Mrod u . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, ° K .

Rnn §brod
"

0,5 K.
„ . L .

Weißbrod :
a . 1 Wasseriveck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I - „ 100 „
. H . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .Chr . Tauber

, Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilung i

Ipparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie
^

1 . Viktringer - Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Das Glöckchen des Eremiten “

3 . Tambourin - Polka .
4 . Hochzeitsmusik u . Springtanz aus „ Nordische

Volkstänze “

5 . Meditation
6 . Ouvertüre zu „ Idomeneus “ . . .
7 . Freud euch des Lebens , Walzer . ,
8 . Lustiges Marsch - Potpourri . . <

„
Ileichshallen “

I . Druchkmarllt .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Kiehmarkt .
Ochsen :

I . Önal . p . 50 K .

Kranke :
-

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

5^
36
36

Frisirkämme v . 50 Pf . an , Taschen - u . Staubk . , auch in echtem
Schildpatt , Friste - u . Taschenbürsten . Neu sind Kartctichen m . Hand¬

griff , ein prakt . Geschenk f . Schüler , Studenten , Offiziere , Kunst¬

handwerker , jg . Kaufleute , Hotel - u . seine Restaurantkellner , kurz
für jeden seinen Herrn , welcher ans glatte u . saubere Haartracht
Werth legt . Große Auswahl in Frisnrschmnck , Nadeln u . Kämme
in Bronze , echt u . imit . Schildpatt , Hunderte von Zahn - u . Nagel¬
bürsten in Bux , Bein u . Büffel empfiehlt die Toilette -Artikel - u .

Parfümerie - Handlung v . W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 . 16414

Theater Conrerte dr . tf
Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 20 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeieter »

Acrobaten . ( Das Non plus ultra .)
Auftreten des brillanten Gesangs - , Tanz - und Transformations -

Terzetts
„ Joyeuses Gazelles

“

Damen .) Vorträge in allen Weltsprachen . Das Beste
und Künstlerischste , was in diesem Genre existirt .

Humorist . ( Prolongirt .) p

Zu Weihnachts - Geschenken
passend empfehle :

Tabakspfeifen , Spazicrstötke , Meerschaum - und
Bernsteinwaare » , Eigarren - Etuis , Portemonnaies ,
Tabak » n . Schnupftabak - Dosen , nur la Waare , in
größter Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Cigarren « . Cigaretten in hübschen kl. Packungen .

Wilh . Barth ,
Drechsler ,

Rettgasse 17 , n . d . Marktstratze . 16081

S
. py

S5

Weißkraut . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Grün - Kohl . „ „
Römisch Kohl „ „
Himbeeren . . „ „
Prcißelbeeren „
Traudeu . . . „ „
Aepsel . . . . „ „
Birnen . . . . „ ,
Zwetschen . . „ „
Kastanien . . . „
Eine Gans . . .
Eine Ente . . . .
Eilte Taube . . .

An * au » martigen Jeitnngen und nach direkt »»
Witthritnngrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Amtsrichter Franz , WiinscheKurg «

Herrn Rcgicrungs - Affeffor Theodor Friedrich , Aachen . Herrn
Bankvorstand Prowe , Neuwied . — Ein « Tochter, : Herrn M «

Theodor Koerner , Breslau . Herrn Dr . Rauschning , Königs¬
berg i . Pr . Herrn Rechtsanwalt Sander , Köln .

Gestorben . Herr General der Infanterie z . D . Eduard v . Munmch ,
Charlotteuburg . Herr Kammerherr Erich v . Tiedeman , Kranz ,
Bez . Pofen . £ >err General d . Kav . z . D . Adolf Seufft von PilsaS ,
Dresden . Herr General - Konsul Dr . jur . Heim . Gabriel , Heidel¬

berg . Herr Landgerichts - Rath Hermann Köhlisch , LAwtiduiy .

Herr Redakteur Oskar Ackermann , Chemnitz . Herr Ober -btabrMk
Dr . med . Nicolai , Niederlößniß bei Dresden . Herr GeiststM

Rath Johann Anton Graf , Billenhansen . Hsrr Pastor HiM

Piper , Aschersleben . — Fran verw . Hofprediger HeyM , M .

Dalttviz , Potsdam . Frau Profeffor Dr . Marie Wagner , geb .

Her - berger , König - Hütte .

Bauchflcisch .
Kuh - o . Mudfl .
Schweinefleisch
Kalbfleisch .
Hammelfleisch
Schaffleisch .
Dörrfleisch .
Solberfleisch
Schinkcll . . .
Speck (geräuch .)
Schweineschmalz
Nierenfett . . . .
Schwartcnmagen

frisch . . . . .
geräuchert . „

Bratwurst . • „
Fleischwnrst . „ ..
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . . „

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . „ „ 50 „
Schweine . . p . „
Kälber . „
Hammel . . . „ „
HL Jittnalie » .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 .
Eßkartoffcln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P. 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . .
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .

33
81

JV Bon Verlobungen , Hetrathen , Geburten und TodeS -

fälle « wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au « den Wieobadeuer CioUftandoregistrr « .

Geboren . 18 . Dez . : dem TünchergehiUfen Heinrich Frohn e. S .,
Heinrich Paul Louis Fritz ; dem Taglöhuer Jakob Bauer e. T .,
Mina Babette Sophia .

Aufgeboten . Kunstmaler Karl Gustav Leopold Günther hier mit

Auguste Anna Maximiliane Emilie Pfefferkorn zu Weimar .

Kaufmann Heinrich Albert Wilhelm Lenz hier mit Kai Hanne

Elisabeth Stengel zn Sonnenberg . Taglöhner Georg KreiS hier
mit Anna Margaretha Heidecker hier .

Verehelicht . Vicefeldwcbel im Juf .- Reg . No . 173 Heinrich August
Nolker zn St . Avold mit Gertrude Elisabeth Wallenstein hier .
Schreinergchülfe Heinrich Friedrich Lähndorf hier mit Karoline

Johannette Wilhelmine Katharine Schramm hier . Berwittwet «

Schulpedcll Wilhelm Heinrich D - bus hier mit Maria Ursula ,
qenannt Lina Schlier hier . Tapezirergehülfe Jakob ChriMtl
Eduard Tanker hier mit Wilhelmine Schmidt hier . Kutscher
Adam Christian Nauheim hier mit Philippin « Th ^ dore Elisabetbe
Wilhelmine Brühl hier . Koch Wolfgang Gnstav Knau « hier M
Karolina Konrad hier . Taglöhuer Karl Rcusth hier Mit guliätte
Uttrich hier . ,

Gestorben . 17 . Dez . : Privatier Hermann Arnold Driemeier , 53I .
7 M . 7 T . ; Philipp Wilhelm , S . des TaglöhnerS Jahaistl
Heinrich Peter Belte , 1 I . 4 M . 17 T . ; Kömgl . General dtt

Infanterie z . D ., ä la suite des Cadetteu -Corps , Julins von
Ballet des Barre « , 77 I . 4 M . 12 T . ; Johanne Henriette , gH
Conring , Wittwe des Senators Johaniies BronS von EmdeA ,
72 I . 8 M . 12 T . 18 . Dez . : Reallehrera . D . Wilhelm Schmidt ,
73 I . 8 M . 11 T .

60
80
60
40

70
68

60 -
56 -

124
140
124s

1
1
1
1

2
2
1
1

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .- ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Frl . Kovacs u . Mr . Sobosy ,
Burlesque : „ A »n Strand von Ostende “ . ( Original .)

Mr . Ed . Rennert - Rene ,
der urkomische Gesangs -

t ist
COlOPt CO

VS m

g O = S M to .
acu o PP.

Durch Ersparniss der Ladenmiethe
bin ich in der Lage ,

deutschen von 1 . 50 Mk . an ,
französischen I „ 2 . 50 Mk . an ,
Ungar . ( Tok . ) VVB “ MV

„ 5 . 00 Mk . an ,
sowie Rum , Punsch etc . etc . sehr billig abzugeben . 15725

S . Müller . Webergasse 3 , 2 .

bß ä
—I 5 "oo

T5.5 OQ CS

320
2 ‘-
- 60 »

48 . Taunusstrasse 48
von

ächten Japanwaaren , Kunst -

nnd Industrie - Erzeugnissen ,
von den einfachsten bis zu den

feinsten .
Bronzen , Cioisonnes , Satzumas ,

Thee - Service u . Tassen , Stickereien
in Seide u . Gold , Portieren , Fächer

etc . etc .
Wand - und Ofenschirme ,

Decorationsgegenstände aller Art .
Sämmtliche Sachen werden zu

sehr billigen Preisen verkauft
und bietet sich hier die beste Ge¬

legenheit für feine Festgeschenke .

75
75
75

■s.

Geburts - Anzeigen .

Menus .

WWl

in Brief - und

Kartenform .

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

'/ / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

7 . V «

/ /
f t

Einladungen

Tischkarten f ■ *

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
2
1
1
1

Vieh -
Es waren

auf -
getrieben

Qual . Preise

per

vou — bis

Stiick M . Pf . M . Pf .

Ochsen . I . 50 kg 68 - 70 —

II . Schlacht - 66 — 68 ——

Kühe . . 102
I .

H .
gewicht ES1

1 60
56 —

Schweine 630 1 kg 1 12 1 24
Kälber . 326 Schlacht - 1 20 1 40

Hammel . 170 gewicht 1 — 1 24

Ferkel . . 112 Stück 25 — 35
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43 . Jahrgang . 189V .Montag , den 20 . Dezember .

Werks zutreffend : „ Ein ganzer Mann !" — Das Werk ist wieder
ein echter Riehl , die Fabel derselben , bei allem Reiz der Erfindung
nur die silberne Schale , die eine Fülle goldener Körner , finniger
Betrachtungen und humanster Lebensweisheit enthält , und alles
dies beglänzt von der Sonne liebenswürdigsten , echtesten Humors .
Schon die Vorrede , ein ( gewiß fiiigirtcs ) Schreiben an eine Freundin ,
ist ein köstliches Stück , in dem der Verfafler seine Tendenz klar zu
erkennen gießt . Es handelt sich in dein Buch um die Geschichte
eines alten Thurmes in einer kleinen deutschen Stadt , der abgetragen
werden soll . Aus dem Niederreißen wird aber nichts — im Gegen »
thcil , es wird mancherlei nen aufgerichtet und fest gegründet ,
sodaß zuletzt aus einem zuerst ziellos in den Tag lebenden Bürger
der Stadt , in Mühen , Sorgen und ernster , ersprießlicher Thätigkeit
„ ein ganzer Mann " wird . — Das Buch noch weiter erst empfehle »
zu wollen , hieße Eulen nach Athen trage » . ES nicht zu lesen
bedeutet aber einen Verlust .

* „ Deutscher Reichs - Katechismus . "
Ausgestaltung

und Verfassung deS neuerstandcnen Deutschen Reiches . Für alle
Reichsfrennde und - Staatsbürger und für die reifere Jugend , an »
gehende Zeitnngsleser ( zum Verständniß ) erläuternd mit Angabe
der bezüglichen Reichrgcsetze und Erklärung öfter vorkommender
politischer Ausdrücke , anregend zum Selbststudium — und zur
Erweckung der Vaterlandsliebe in Fragen und Antworten gemein¬
verständlich znsamincngesteNt von Gustav Lüdemann . Preis
brock . Mk . 3, — . ( Friedrich Buckhardt , Berlin .) Bei dem Wandel
des großen Vaterhauses , in welchem wir uns seit 1871 befinden ,
sollten wir schon früh bestrebt sein , uns das Wissenswertheste der
innern Einrichtung desselben genauer anzuschaue » und anzueignen .
Wie groß die Unwissenheit aus diesem Gebiete ist , davon wird sich
schon Mancher überzeugt haben . Gerade die reifere Jugend sollte
aber schon in den höheren Schulen für den Staatsbürger etwas
vorbereitet werden ; für sie besonders sei das Buch zur Anschaffung
bestens empfohlen .

* „ Neue , vereinfachte Notenschrift "
, znr Erleichte »

rung beim Musik - Unterricht . Die Vortbile sind nach Ansicht der
Herausgeber : 1 . es entfällt das schwierige Lesen der Schlüffe ! ;
2 . es entfallen sämnitliche Versetzungszeichen : 3 . das Rotenbild
erscheint leichter faßlich ; 4 . die neue Notenschrift bedarf keines
neuen Studiums für Musikkundige ; 5 . sie ist leicht zu erlernen , da
alle Tonbedeutuugen mit nur siebenerlei geformten Notenköpfen
dargestellt sind . ( Verlag von O . Maaß in Wien .)

* In der Heinrichsbofen
' schen Mufik -Verlagsbandlung , Magde¬

burg , erschienen drei Männerchor - Gesänge : N . v . Wilm , op . 151 ,
Lerchenschlag. Otto Dorn , op . 31 , Wanderlied . H . Spaugen -
berg , op . 15 , Mondnacht ( sämuitlich in Partitur inib Stimmen ) .
Es sind dies die Preis -Konipositionen , welche gelegentlich des
60 -jährigen Jubiläums des Vereins „ Liederkranz

" in Bockcnheim -
Frankfurt ( am 20 . Juni d . I .) als Ausgaben für den Sänger -
Wettstreit gestellt worden waren .

* Von Prockaska ' s reich illustrirten , alleGebieteder Unter¬
haltung und beS Wissen ? berührenden , hübsch gebundenen Monatr -
bäudeü ( Preis je 65 Pfg ) fiiib Bb . 1 , 2 unb 3 des neuen Jahrgangs
erschienen . Die Sammlung ist sehr zu enipsehlen . ( Teschen , Karl
Procharka .)

* „ DieFlotteufrage
" in ihrer Beziehung zu Deutschlands

Welipolitik von Alex . Freiherr » von Siebold . ( Würzburg ,
Woerls Reiscbüchcrverlag . 1897 .) Preis 50 Pfg .

* „ 16 Verzeichniß Neuer Erwerbungen .
" Wissen¬

schaftliches und modernes Antiquariat von Hein r . Lützenkirchen
( vormals W . Noth 's Buchhaudliing ) . Gegründet 1849 . WieS -
ogden , Värenstraße 3 . 1898 . Jugendschrifte » .

* „ AuS dem Leben eines schlichtenMannes . " Eine
Oberlanfitzer Geschichte von Joh . Ä . Freiherr von Wagner .
( Johannes Ncncitus .ff ( Bautzen , Emil Hübner .) 2 Bd . Preis geh .
6 Mk . Ein wahrhaft herzerfreuendes Buch ! Der Verfasser hat ,
beurtbeilt Dr . Schnürer im Oesterr . Litteratnrblatt , etwas von
Jean Paul und - kwas von W . Raabe ( Corvinus ), etwas von
H . Seidel und von manchem Anderen — aber er hat noch mehr ,
etwas , was alle die Genannten nicht haben : eine innige , herzliche
Frömmigkeit , die über die ganze Geschichte ein mild erwärmendes ,
strahlendes Licht verbreitet . Der „ Stoff " des Buches ist eigentlich
unglaublich mager : die Lebensgeschichte eines Hüterjungen , der sich
durch Fleiß und Redlichkeit zu einem anständigen Subaltern -Beamten -
posten emporarbeitet — und das wird aus mehr als 800 Seiten
dargestellt ! Aber wie es dargestellt wird ! Trotz der Weitschweifig¬
keit und Breite , in die der Verfasser oft verfällt , nähert man sich
bei der Lektüre doch nur mit Bedauern dem Ende und wünschte ,
daß noch ein dritter Band vorläge . Da » Christenthum des Helden
ist das protestantische ; aber es geht ein so liebevoller , irenischer
Zug durch dies Buch , daß auch Katholiken die Lektüre nicht bereuen
werden . Der Druck ist groß und deutlich , die Ausstattung der
beiden Bände sehr geschmackvoll .

Uy . 892 . Akrird - Ansgalre .

Vorn Siichertisch .

♦ Das Leben ist golden .
" Drei Novellen von Adal -

fiert Hsteinhardt . Berlin bei Gebr . Paetel . ( Geh . 4 Mk .)
Der Gesammttitel ist nicht recht zutreffend gewählt : „ Das Leben

tft bleiern
" für die Helden der drei Erzählungen , denn ein trüber

Hauch des Pessimismus lastet über ihnen . In her ersten und
d - ilien ( „Neue

" ) verzehrt der Held fein Leben in thörichter Sclbst -

aud . In der zweiten ( „ Die Vierte " ) sollen wir dem Verfasser
glauben , daß ein ernsthafter und tüchtiger Mann drei Frauen
zugleich den Hof — in Heirathrabfichten ! — macht , und daß er
dann eine Vierte wirklich freit . Für eine Humoreske wäre dies
Motiv brauchbar — der Herr Amtsrichter Hardenberg soll aber
durckans ernsthaft genommen werde » . Das heißt denn doch dem
£ t {cr z» viel znmnthen ! Eine recht erquickliche Natur ist in der

letzten Erzählung die junge Frau Anna , die ihren Gatten tapfer
unb glücklich von feiner Narrheit rurirt . Der Verfasser weiß hübsch
- u schildern und zu plaudern , ist aber hier in der Erfindung
minder glücklich .

* Von demselben Verfasser bringt derselbe Verlag ein frühere »
Werk „ Heinz Kirchner . Ans den Briefen einer Mutier an
ihre Mutter " ( Geh . 2 Mk .) in zweiter Auflage ( das s. Zt . auch im
Feuilleton des Wiesbadener Tagblatts erschien ) . „ Heinz Kirchner "

ift ein gutes Buch . Eine kluge und tüchtige Frau , aus einer alten
Gelehrtenfamilie stammend , und ans Süddeutschland nach Hamburg
verheirathet , schildert brieflich ihrer Mutter das Wachsen und
Werden ihres hochbegabten Sohnes . Man sieht ein begnadetes
Menschenleben im klaren Spiegel eines Mutterherzeus , das von
Freude und berechtigtem Stolz geschwellt ist . Die Gabe , sich so
innig in das feinste Empfinden einer Frauenseele versenken zu
können , das bessere Glück in der Schilderung der weiblichen
Natur — wie dies auch schon in dem vorher besprochenen Buch
der Fall war — berechtigen zu der Vermuthüng , daß hinter dem
männlichen Antornamen eine begabte Dame zu suchen fein dürste .

* R . „ 9nin "
, Drama in 2 Akten von Paul Victor

W i ch m a n n . Leipzig bei Rob . Friese . — Ein von mystischem
Weihrauchdanipf durchwehtes Poem , in fünffüßigen Jamben ge¬
dichtet , mehr wunderlich als tief . Ahriman naht sich Eva als
Liebesversucher , Kains Weib — Ahrimans Tochter — stellt Adel
nach ; dann Kains Eifersucht und Mord . Das Ganze ein Versuch ,
Uudramatisches dramatifch zu gestalten .

* „ Der Segen der Sünde "
, Geschichte eine » Menschen

von Jean not Emil Frhr . von Grotthuß . Eleg . geb .
Preis 3 Mk . ( Stuttgart , Greiner & Pfeiffer .) Ein begabter
Dichter , der auf streng christlichem Standpunkt steht , bietet hier
eine ansprechende und lehrreiche Erzählung dar .

* „ Die Seele . " Ein Menschenleben in Gedichten von
Edith , Grästn Salburg . ( Stuttgart , Greiner & Pnifscr .
Empfindungsvolle gläubige Gedichte , die viele Freunde , besondelS
iu kirchlich gesinnten Häusern .

* F . L . Rhode ' S Praktisches Handbuch der „ Handels -
Korrespondenz

" nnb des Geschäfts - Stils in deutscher , franzö¬
sischer , englischer , italienischer und spanischer Sprache . Zehnte
verbesserte und vermehrte Aitflage . Bearbeitet von Karl Wilhelm
Degner , Kgl . ital . Vize - Kousul a . D . 13 , 14 . und 15 . Lieferung .
Vollständig in 20 Lieferungen ä 50 Pfg . ( Frankfurt a . M .,
I . D . Sanerländer ' s Verlag .)

* „ Die Grundregeln des Anstandes "
, ober das

Wannn und Weil bet guten Sitte . Eine Ergänzung znr Schnl -
und Hanserziehiing für bie reifere Jngenb von einem Schulmanne .
Preis kart . 30 Pfg . ( Frankfurt a . M ., Kcsselring

' sche Hofbuch »
handliing . )

* Von Neujahr 1898 wirb unter dem Titel „ Knust unb
5t u n st h a n b w e r k" eine Monatsschrift de » K . K . österr . Museums
für Knust und Industrie ( Preis pro Jahrgang Mk . 20 ) im Verlage
twn Artaria & Co . in Wien erscheinen . Dieses Organ des im
Ja - und Auslände hochangesehenen Museums soll — wie im Vor¬
worte des Probeheftes betont wird — in Wort und Bild das
Interesse unb bie Freube an ben Schöpfungen auf dem Gebiete
de ? Schönen bei den Gebildeten aller Klassen steigern , den Ge¬
ir -mack sowohl bei dein Erzeuger als auch bei dem Erwerber heben
und die Leistungsfähigkeit des Kunsthandweikes sorteutwickeln ,
außerdem thunlichst enge Beziehungen zwischen der hohen Kunst
und dem Handwerk Herstellen und dem Studium und der Pflege
guter moderner Bahnen gewidmet fein .

* „ 91 n f rechter Straße " ist der Titel einer schön ausge¬
statteten Erzählung von Marie Rüdiger ( Schwerin i . M .,
Fr . Bahn ). Preis eleg . geb . Mk . 4,50 , in der uns die Verfasserin
weit zurücksührt in längst vergangene Tage , in die Jahre um die
Wcude des 10 . Jahrhunderts . Ein frommer Sinn , echtes Em -
pNiiden unb kulturhistorische Kenntniß prägen sich in dieser
empsehlenswerlhen Erzählung in angenehmer Weise aus .

*
„ Gustav Freytag ' s Gesammelte Werke " in

22 Bänden . Zweite Auflage . Preis in dunkelgrünem Leinenfianbe
Mk . 97 . Von der von uns wiederholt gewürdigten neuen Gesammt -
ausgabe von Gustav Freytag ' s Schriften sind bisher 16 Bände
anSgegeben worden . Der Verleger hat der Ausgabe eine dem
Inhalte entsprechende vornehme Ausstattung gegeben . Die statt¬
liche Reihe eignet sich daher vorzugsweise als ein gediegenes unb
werthvolles Geschenk beim bevorstehenden Weihnachtsfest . Freytag

' s
Werke find für das nute deutsche Haus , in dem edle lieber »
lieserungen heimischen Wesens hochgehaltcn werden , ganz besonders
als Miterzieher des jungen Geschlechtes hervorzuheben . Gerade
heute , wo ein großer Theil der Untcrhaltungsfchnftcn männliche
Halt '.ing fo sehr vermissen läßt , tvirken sie als Gegengift gegenüber
schädlichen Einflüssen der Zeit , die durch jede Ritze in bas Haus
einbriugeu . Die Sammlung umfaßt nachstehende Werke : © rinne ,
rnneeu aus meinem Leben . — Dramatische Werke ( Die Brantfahrt -
Gräs Waldemar , Die Valentine , Die Journalisten , Die Fabier ) .
— Soll und Haben . — Die verlorene Handschrift . — Die Ahnen
( Ingo . Jngraban . Das Nest der Zaunkönige . Die Brüder vom
deutschen Hause . Marens König . Die Geschwister . Ans einer
kleinen Stabt ) . — Die Technik bes Dramas . — Politische Aussätze .
— Aussätze zur Geschichte , Litteratur unb Kiinst — Bilder ans
der delitschen Vergangenheit . — Karl Mathy . — Die Bände können
nacheinander bezogen werden , so daß sich die Koste » auch dort
erschwingen lassen , wo man spare » muß .

* Sechs Monate nach der ersten Auflage ist die Schrift
„ Friede auf Erden " von O . Umfrib in zweiter Auflage zum
Preis von Mk . 1,50 in eleganter Ausstattung erschienen . Dem
Verfasser ist es heiliger Ernst mit seinen Betrachtungen über den
Völkerfrieden . Ferne von schwärmerischer Verkennung unserer
politischen Zustände wie der Geschichte , hält er doch den Glauben
an eine bessere und schönere Znkuust hoch . I » der 2 . Auflage
find noch einige anziehende Stücke beigefügt ; so der „ Strom des

8riebe
» ? "

, eine rührende Kriegserinnerung ; ferner das farbenreiche
tiick „ Die Fran im Krieg

" unb enblich bet schnurrige Bries an
General Lewa !.

* „ Der Nachbar . " Novelle von Wilhelm Jensen .
Umfang 160 Seiten . — Preis drosch . Mk . 2, — . „ Vita "

, deutsches
Verlagshaus ( Verlag der Nomanwelt ) , Berlin W . 50 . Mit
markigen Zügen wird bie Alles verheerende Kriegssurie des30 - jähr .
Krieges gezeichnet . Am stillen , Wald - und bergumfdiloffencn
Alpensee ist sie wie eine Sturzfluth vorübergetost , alle Menschen -
siedclnngen zerstörend . Nachdem sie sich verzogen , wagt sich ein
einziger Bauersmann mit Weib und Töchterlein zurück auf fein
verstecktes und deshalb verschont gebliebenes Gehöft . Aber noch
ein Ansiedler hat sich drüben am See eiiigefunben in den verlassenen
Trümmern des Nachbarhofes , ein geheimnißvoller , schweigender
Mann . Wie dieser stille , durch ein grausiges Schicksal vorzeitig
ernstgewordene Mann , ans hohem Hanse stammend , und das
frische , in der einsamen Wildnis ; ausgewachsene Naturkind einander
finden , das ist ein so köstliches Idyll , in dem Jensen stimmungs¬
vollste Naturfchilderuua unb reichste ? Menschenschicksal mit Meister¬
schaft zu verweben verstauben hat .

* Die „ Fuiikentelegraphivon A Slaby . Mit
22 Abbilbungeu unb 2 Tafeln . ( Verlag von Lconharb Simion in
Berlin SW ., Wilhelmstr . 121 .) Die Schrift ist die erweiterte
Ausarbeitung eines Vortrages , beit der Verfasser im Verein zur
Beförderung des Gewerbfleißes über diese augenblicklich im Vorder¬
gründe des Interesses stehende Frage gehalten hat . Den Ausdruck

„ Funkentelegraphie
" führt der Verfasser ein statt der bisher üblichen ,

aber unrichtigen Bezeichnung „ Telegraphie ohne Draht " .
*

„ Lore . " Ein Gedickt von Elisabeth Mießner .
Berlin bei Ferd . Tümmler . ( Geh . 2,40 Mk .) Die Dichterin des
vorliegenden Epos zeigt sich als ein hübsches , frisches Talent .
Sie empfindet unb schilbert lebhaft und beherrfcht bie Form mit
ziemlicher Gewanbtheit , doch sind hier noch Einzelheiten zu rügen ,
so z B . daß in Daktylen ein zweisilbiges Wort nie zwei kurze
Silben haben kann . Die Erfindung ist im Großen unb Ganzen
zu loben , nur mußten einzelne der geschilderten Charaktere konse¬
quenter durchgeführt fein . So erwartet inan nicht , daß der anfangs
so sympathisch als nordische schlichte Krastnatur gezeichnete männ¬
liche Held der Eizäblung , Erik , sich später als ein recht schlimmer
Gesell , als Lügner unb charakterloser Heuchler entpuppen wirb .
Recht hübsch gezeichnet ist dagegen Lore , die Heldin des Gedichts ,
und einige Nebenfiguren . Auch bie Naturschilberunge » des friesischen
Landes sind zu loben .

*
„ Ein ganzer Mann . " Roman von W . H . Niehl .

Stuttgart bei I . G . Cotta ( Geh . 6 Mk .) Mit einem Gefühl der
Wehmut !) wirb der höher gebildete Leser das Buch in bie Hand
nehmen . Das letzte Werk des tlieuren , werthen Mannes ! Ein
reiches , hochgesegueteS Dasein damit abgeschlossen , einer der wenigen
wirklich „ Erwählten " unter ben vielen Berufenen uns auf immer
entrissen i War doch für ihn selbst der Titel seines letzten Dichter -

£

Neujahr 1898 !

Marke Traubcnblaft

* * *

fertigt die

n
n
»

2 .20 .
2 .50 .

Neujahrs
Karten

wie eiaf3c^

Friedr . Marburgs
Weingrosshandlung .

Telephon No . 425 . Neugasse 1 .
Passende Kistchen znr Completiriing

toit Rhein - und Moselweinen , Sect , Süd -
Weinen n . s . w . sind stets vorräthig .

Prima Zahn - « . Nagelbürsten , Kleider - ,
Möbel - , Tafel - , Hut - , Haar - n . Taschen¬
bürste » , Fnübürste » , Parquetschrubber « .
Bürsten , Badebürsten « . - Schwämme ,
Kämme re . Große Auswahl . 15969

Marke *
-r- *

Zn WeihnachMeschenken
empfiehlt

^
faiberj'

sehe Hof - Bw
' 5

^
^ '

esbaden , Langgasse
» ? •

per Flasche Mk . 1 .80 .
2 .— .» D

e i)
n d

Franzos . Original ■ Cognac
Marke per Flasche Mk . 3 .— .

» » » 3 .50 .

» DD 4 - •
Gold - Etiqu . „ „ „ 4 .50 .

Aechten Hennessy & de Lange „ 6 .— ,
• owie höher , empfiehlt 15891

Ein überall willkomnienes Weihiachtsgescheiik !
Deutscher , garantirt frei von

I f firinpl 0 Essenzen und äth . Oelen , von
VUUIIUv ^ grossem Wohlgeschmack u . sehr

V zuträglich ,

Desto und billigste Bezugsquelle für

Eier und Bitter
in nur besten Qualitäten bei

3 . Iloraung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

NB . Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
Hoteliers auf Wunsch 1— 2 Monate Ziel .

Alles wird frei in ’
s Haus geliefert .

Cigaretten - Fabrik
von 15873

.Heiles ans Russland
22 . Webergasse 22 ,

empfiehlt als passende Festgeschenke die so sehr

beliebten Russischen , Aegyptischen u . Türkischen

Cigaretten in hochfeiner Qualität und Packung
per 1OO Stück von 1 Mk . an , ferner Cigarren in allen

Preislagen per Kistchen von 1 Mk . an ( 25 Stück ) .

Zn Weihnachts - Geschenken !
91 tu tingctroffenr Schönste Regulatture , gold . und

filb . Uhren , Ketteu re . , Musikwerke , neueste Patente , großakt .
Ton , in ben billigsten u . theucrsten Preislagen . Bijouterie wegen
Aufgabe des Artikels billigst . 16284

g . selb , Uhrmacher , Gr . Burgstratze 16 .



43 . Jahrgang . Wo . SMT »

16382

1892r Medoc . . Mir . 0 .90

Rothe Tischweine .

Italienische Schaumweine .

Sie bitte !Abonniren

15523

15032Telepli on 475 .

Sen eröffnet!Ken eröffnet!
Michelsberg

Ecke Eanggasse

15776j

V L ,
L > F :

»

»

1>

»

»

Silberne Medaille 1 . CI .
Amsterdam 1883 .

zeigen wir hiermit

selben höflichst ein .

»

»

1892r Haut - Medoc
189 ‘3r St . Julien .
1893r St . Estephe
1893r St . Emilion

. 65

.80

.80

Lacrimae

Marsala

Vermouth

2 .50

3 .50

Preisliste .

Grösste Auswahl aller Sorten Schuhwaarcn von

den einfachsten bis feinsten Qualitäten .

— .95

1 . 15

Rosinen , Sultaninen ,
Corinthen , Mandeln ,
Haselnüsse , Haseln » bkerne ,
Orangen , Feigen , ,   - « -

Cyocolade , garantirt rein , per Pfund 80 Pf . ,

Citronat , Orangeat ,
Vanille , Vanillezucker ,
Wallniisse , Dattel » ,
Säntmtliche Gewürze ,

Die Eröffnung unserer reichhaltigen Ausstellung

in Neuheiten von

Chocoladen und Marzipan- Artikeln
,

Bonbonnieren and Airappen Prämiirt Antwerpen und
Paris 1885 .

an und laden zum Besuche der -
16069

Selbst der billigste Schuh ist von tadelloser Güte

und gutem Sitz .

Die allergrössten Vortheile beim Einkauf von Schuhwaarcn bietet das Sdiuhwaarcn - tager von

Franz Kentrup

Spumante d ’ltalia

Spumante d ’Asti

Verkaufsstelle

Feinstes Confeet - « . Kuchen - M »

Säntmtliche Sorten Zucker zu billigsten Preisen .

Anfertigung aller Maassarbeiten und Reparaturen .

Blielielsberg 1 und Goldgasse 5 .

Miehelsberg 1

Ecke Eaagigasise «

. per l/i Flasche

• » » »

M . MG - TWM
per Pfd . Mk . 1 . 20 .

F . A . Dienstbach . Rheiustr . 87 ,

geriebene Mandeln ,

geschält und ungeschält , tägliä ) frisch , 15rn0

Ilmmottinm , Pottasche , Nosenwasscr , Backoblate «

empfiehlt in besten Qualitäten zu billigsten Preisen

Saalgasse 2 . 3E Webttgafle .

Zn Weihnachten
empfehle meine fft . Baseler Leeertt , ( Special .) , Holländer und

Bronnschweiger Honigkuchen , alle Sorte fste . Nürnberger Lebkuchen
in größter Auswahl , alle Sorten Pfeffernüsse , Aachener Pnnteu und

Fianre » , Thorncr Katharinchcn , Hildebrand
' sche Lebkuchen , fite .

Holl , und Rhn . Speculatius , Anis -, Buttercoufect , Baumconfect ,
sowie alles andere fft . Confect ec.

W . Mayer ,
Schitterpkatz 1 , Ecke Frikdrichstrasie ,

J . M . Roth Nachf
,

Russischer Karawanen - Thee
von Warsiiy PeHoff & Sota sie

aus Moskau .
Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

d . Keilen ans Rosslaiady
We berge sse ST .

Original - Packungen von 45 Pf . = 7s Pfund an . 15969

u . 8 . w . laut Liste bis Mk . 10 .— per Flasche . 16278

3 . MsLWUs Goldgasse 2 ,

Weinproducent , Weinhandlung und Delicatessengcschäft .

Hochachtungsvoll

F « ür *ban St Cie
Taunusstrasse 4 .

am 10 . Dez . 1896 postamtlich und notariell beglaubigt . Verbreitet in der ganzen

Pfalz und den angrenzenden Gebietstheilen von Baden , Hessen , rdsass -Lothnngen

und Rheinprovinz . Billigstes Provinzialblatt der Pfalz .

— - ESonatlich nur 50 Pfg . =

durch die Träger frei ins Haus . Vierteljährlich durch die Post unter No . 5706

excl . 40 Pfg . Bestellgeld nur Mk . 1. 50 .

Wöchentlich 4 ünterhaltungsblätter : „ Familienblatt “ mit spannenden

Romanen und Feuilletons . Imal : » Der Landwirt ‘ . Grosser Sommer - und

Winter -Fahrplan der Pfalz . Eisenbahnen , sowie alljährlich Kalender graus .

Reichhaltige Lektüre . Schnelle Berichterstattung . , ;

Zahlreiche Depeschen . Gute Abbildungen von actuellen Vorgängen und Ereig¬

nissen , sowie interessanten Persönlichkeiten . Landtags - und Reichstagsberichte .

Course . Provinzialnachrichten . Personalien . Amtliche Bekanntmachungen .

Publikationsorgan der Reichs -Eisenbaimen in Elsass -Lothringen .

Le
gatesare , compl . von Mk . 2 .— an , wasserdichte

Betteinl ., doppelt gummirt , von Mk . 3 .— an p . Mir .
’ JL *

alle Artikel zur Krankenpflege billigst . 15898

Goldg . 16 . C . Merten , vorm . C . Mildner , Goldg . 16 .

Vino da Pasto

Marca Italia .

Barletta la .

San Severo .

Chianti . . .

BK 70 ilf . Heue mmmtla 70 jlf . 3
80Pf . Mandeln , belesen , fchaal - u . stückfrei , 80,90 u . 1 — Mk .

50 „ Hafelnnßkcrne , Citronen u . Vanille .
70 „ Orangeat , Citronat , Chocolade pr . Pft >. ? 0 Pf .

40 neue Rosinen » .Sultaninen 50 u . 60Pf ., Cormthen 30Pf .

Feinstes Cousectmehl , Roscuw ., Backobl ., Streuzucker .
Grabenstr . 3 , Roderur . 19 ,

» JSCiiaaO » Sedanplatz 3 .

Mandeln werden jederzeit unentgeltlich gemahlen . lt >948

empfiehlt aus seinem reichhaltigen Bordeauxlager :
1891r Mnrgaux . Mk . 1 .90
1889r Chat . Belgravo „ 2 .10

Total - Aimrkaif in fertigen Herren - und Knaben - Garderoben !

JHerwaoa ®.
12 . Langgasse IL

1889r „ Cos - Labory „ 240
1886r „ Talbot . „ 2 .90
1886r „ Margaux „ 3 .90

Erscheint täglich
in

2—3 Blättern in Rotationsdruck .

63 eigene Filialstellen
in der ganzen Pfalz .

Versandt von

Ehe
Sie Ihren Weihnachtsvedarf an Cigarren einkauftn , wollen Si ,

sich erst bei mir von Dualität u . Billigkeit >" " ner Weih nachts

Cigarren überzeugen . In Packungen von Mk . l . ~ O an bei 16137

Carl » - 88 , Grabmstraße 30 .

Weihnachts - Geschenk .

Als solches sind angetriebene , bald blühbare Hyacinthe «» auf
Gläsern , complet a Stück 80 Pf ., sehr passend . 15781

3 . <» , Jioiiatii , Samen - und Vlnmenzwiebelhdlg .,
Mauritiusplatz 7 .

1 .—
1 .15
1 .25
1 .40

WIESBADEN ^ J . RÄPPif 681DB6SSE 2

Dessertweiae .

Christi . per
’/ » Flasche 1 . 80

„ 2 . —

di Torino „ „ „ 2 .20

® eite IO . 20 . Dezember I8S7 . WleSbabener D . gvlatt ( Abettd -AuSgabe ) . Verlag : Lattggafle 27 .

Marsala ,
feiner Frühslüekswein , per Flasche ök . 5 . 25 ,

Sl8BEB ® S
,

griechischer Süsswein , per Flasclie Mir . 5 . — •

Saalgasse 2 . D . Fuchs «
Ec,le WVebergasse .

Pfälzischer Kurier
— = Verlagsort : Neustadt a . d . Hdt . =

Pfälzisches Anzeige - und Handelsblatt .

Amtsverkündiger für das königliche Landgericht Frankenthal

(umfassend die Amtsgerichte . Dürkheim , Frankenthal , Grünstadt , Ludwigshafen , Neustadt , Speyer .)

Wiesbaden ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Telephon SS7 .

KmB



16235die Firma

6137

6382

16279
'

Aachener Printen
allerfeinste Sßnnre , von Henry Lamberti .

15434

\ \WÖ

Rosinen , Sultaninen
Citronat , Orangeat .
Citronen , Vanille .

Haselnüsse , gerieben .
Reiner Bienenhonig .

Prima Zncker - Syrnp
jchte
Mtr .

L5898

-d . 80 , 90 , 100 ,
fb. 60 u . 80 ,

feinste süße Mandeln
Hascluußkerue

592 . 45 . Jahrgang .

feinsten Puderzucker ,
Vanille - Chocolade , Cacao ,
ganze u . gemäß !. Gewürze ,
Citronen , Orangen ,
Prinzess - Mandeln , Feigen ,
Datteln , Mauer - Maronen

in 10 - Pfd . - Säckchen , Originalpackung ,
hiesiges Weizenmehl Pfd . von 16 — 24 Pf .

liefert zu den bevorstehenden Festtagen in

besonderer Qualität zum Preise von

Mir . 1 . 80 pro Pfund

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 20 . Dezember 1897 . Seite 11 .

achte Nürnberger Lebkuchen ,
Prinzeß - Mandeln Pfd . 80 u . 1 ,
Almeria - Trauben „ 0 .75 ,
Trauben - Rosinen „ 1 .20 ,
Delicatcß - Datteln „ 1 .20 ,
Taselfeigen „ 0 .80 ,
Hasel - lind Wallnüsse von 30 —0,50 ,

feinstes nng . Confectmchl

Feinstes Conseet - und Kuchenmehl .
Ammonium , Pottasche , Roscnwaffer , Backoblaten re .

Sämmtliche Gewürze . Streuzucker , weiß tut » bunt .

Reine UMe - WcMe zu Wigflen Preisen .
Gefällige Bcstellnugen werden frei ins Haus geliefert . 15729

Louis Schild .

HT * Bitte gena « Langgafft 3 zu achten .

_______________ Nirgends in Oer Stadt eine Filiale ._______________

Accht französische Wichse , sowie la Ledcrfett , stets
frifd ), cnipstehlt 15908

Hubert Fischer , Metzgergasse 14 »

zu den billigsten Tagespreisen empfiehlt

Carl Schlick ,

pgi
*' HaiTee - EBandlung und - Brennerei ,

4H >. Kirchgasse 40 . 15989

Bollständiger Ansderkanf
40 . Tanuusstraße 40 .

Wegen Aufgabe meines Möbel - Geschäfts verkaufe sämmtliche
Möbel u . Waaren - Borräthe meines großen reichhaltigen Lagers
zu den denkbar billigsten Preisen aus .

Größte Auswahl compl . Einrichtungen , sowie einzelner Möbel
von den einfachsten bis hochelegantesten in allen Holzarten , Portieren ,

Möbelstoffe , Tisch - und Divaudecken re .

Sämmtliche Möbel sind nur bester Dualität und neuerer Stylart .

Günstigste Gelegenheit für Brautpaare , Hoteliers uud Wiederverkäufer .

Wilh . Schwende
, 40 . Taunusstr . 40 .

Laden , Magazinräume u . Wohnung sind per October 1898 zu vermiethen .

Albert J . Heidecker .

35 . Taunusstrasse TZ .

Juwelen und Ooldwaaren sehr billige «

Trocken

geriebene Mandeln
,

IV geschält , sowie ungeschält , täglich frisch .

Feinster Pnder - Zncker . — Vanille -Zncker .

neue Rosinen , Corinthen ,
neue Sultaninen , Mandeln ,
neue ItaL Haselnüsse ,
Vaniile und Vanille - Zucker ,
reinen Schleuder - Bienenhonig .
Ammonium , Pottasche ,

Als flsWe MklNWs - GOeiiKk
* 2 empfehle in großer Auswahl :
2i Garnituren , einzelne Sophas und Sessel in alle «

•2 - Bezügen , Büffets , Berticows , Herren - und Damerr -
S "

schreibtische , Schreibstkretür « , Bücher - , Kleider - und
Spiegelschränke , Waschkommoden , Nachtschränke ,

® Trümeanx , Spiegel , Flnrtoilctten , Salon - « nd

o - Auszugtische , Paneelbrctter , Salonsänleu , Näh - n .
2a Baucrntifche , Etageren , Notenständer , Klavier - ,
<3 Salon - und Schreivstühle re . 16364

1 AGKM Meinecke 9
o Möbelgeschäft ,

G Schwalbacherstratze 32 , Ecke Wellritzstraße .

A - > I A . H . Linnenkohl
,

I
___________

Ellenbogengaffe 15 .

I Billigste 35ezugs < änelle für j ,

_
] Silberwaaren

. Q
| Specialität : Tafel - teäthe u . bestecke jeder Art .

sowie alle anderen Colonia lwaaren und Delicatessen
empfehle ick) bei nur allcrseiiister Qualität zu billigsten
Preisen . 16221

Hermann Seigenfind .
Orauienstraße 52 , Ecke Goethestraße .
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Rich . Weidemann
,

Br . Burgstrasse 17 . Gr . Burgstrasse 17 .

Atelier für Streich - Instrumenten - Ban u . Rep.

Grosses Lager
’n a ^ en ächten ital . und deutschen

Meister - Geigen u . Cellis ,
ebenso in billigeren Instrumenten .

Grosse Auswahl
in Bogen , Kasten , Pulten ,
FISten , Trompeten , Zithern ,

Guitarren , Mandolinen . Mund - und Zieh -

Harmonikas , Musik - Werken , Christbaum¬
untersätzen ff . mit Musik und allen anderen

Instrumenten , sowie Bestandtheile . 15705

Bitte genau auf Hausnummer zu achten .

Die WOn MeWW - GWM
kaust man billig und gut

bei

Jacob Fuhr
, Goldgasse 12 .

Möbel :
Eine Kameltaschen - Garuitur , große Auswahl in Sophos , polirte
Kleiderschränke , Kommoden , Coniolchen , Pfeilerspiegel , Verticows ,
ein eleganter Nußb .- Herren - u . Damen - Schreibtisch , Sophatische , alle
Sorten Stühle , 1 Eichcn - Bücherschrank , 1 do . in Nußbauni , Wasch¬
kommoden , Nachttische , sortirtes Lager in lack . Möbeln u . bergt m .

Goldsachen :
Goldene Herren - und Damen -Uhrcn , Ketten , Armbänder , Brachen ,
große Auswahl in schönen Herren - u . Dameu - Riuge » , Regulateure ,
Weckeruhren u . bergt in .

Instrumente :
Zwei sehr gute Pianinos , mehrere Trompeten , Posaunen , Tcnorhorn .

Waffen :
Centralfeuer -, Percussionsflinten , Flauberts , Revolver .

Kleider - Maaazin :
Kutscher - und Bohnmäntel , Ueberzieher , Herren - u . Kuaben -Anzüge ,
Arbeiieranzüge , Fraucn - JaqucttS , Mäntel , Herren - und Damen -

Hemden , Hosen in schönster Auswahl .

Ich verkaufe sämmtliche Sachen wegen Rönmnng meine « Ladens
zu jedem annehmbaren Gebot . Garantie für gute Möbel und
Polstcrwaaren , sowie für Goldsachen und Uhren . 16367

Transport frei inS Haus . Verpackung frei .

Für -Schuhmacher !
Fertige Schäfte aller Art in feinster Ausführung zu billigsten

Preisen . Matzarveit innerhalb 6 Stunden bei

Joh . Blomer , Schiistesabrik ,
Neugafse 1 , 2 .

Die

„
Berliner Börsen - Zeitung

“

43ster Jahrgang ,
ist allen denen zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl
wie auf politischem Gebiet zuverlässig und schnell unterrichtet
sein wollen .

Die Zeitung erscheint , wie seit 42 Jahren , zweimal
täglich und zwölfmal in der Woche .
■ ■ ■ ■ | g Die Abend - Ausgabe mit grossem

I Courszettel ist vornehmlich den An -
I gelegenheiten der Börse , des Geld -

I I I markte » . des Waarenhandels und
I der Industrie gewidmet , verzeichnet aber
I auch Alles , was der Tag an Ereignissen

I I I I I I von politischer Wichtigkeit bringt .
Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - ■ ■ ■ ■ ■ ■

lehnung an die Grundsätze der nationailibe - I 3
ralen Partei Auskunft über alle Vorgänge ■ I
der inneren und äusseren Politik , I

bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle B 1

Fragen von Bedeutung , namentlich die ■
parlamentarischen , enthält flott geschriebene
Referate über Theater , Musik , Literatur , bildende
Kunst etc . ; in ihren „ Bleuesten Handels - Biach -

richten “ stellt die Morgen - Ausgabe alle Course der aus¬

wärtigen Mittags - und Abend - Börsen , die neuesten Marktberichte
aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen vom
commerziellen Gebiet zusammen .

Die „ Berliner Börsen Leitung " bringt in ihren

beiden Ausgaben zahlreiche Privat - Bepesclien , sie liefert in

jeder Woche eine Verloosungs - u . Hestanten - Tabelle ,
ferner nach Bedarf den Conrszettel - Commentar . sowie die

Ziehungslisten der Preussischen 14 lassenlotterie

( sofort nach der Ziehung ) .                            . . . .
Für die Textil - Industrie bringt die Zeitung täglich

Berichte von den Deutschen Märkten ( Beutsche Woll¬
märkte , Garnmarkt , Baumwoll - Börse , Baum -

woll • Statistik , Confections - Geschäft . Seiden -

Geschäft , Leinen - , Webe - und Wirkwaaren ) ,ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New -York , Buenos Aires ,
Melbourne etc .

Für die Montan industrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den deutschen Märkten ( Oberschlesischer ,
Rheinisch - Westfälischer , Mitteldeutscher , Saar¬

brückener . Berliner Metall - Bericht , Montan -

und Industrie - Markt der Börse ) , von Glasgow ,
Middlesbro *

, London allgemeiner Metallmarkt I Special -

Depesche über Hupfer etc .) , Liverpool , Amsterdam ( Zinn ; ,

Rotterdam ( Zinn , Zink , Hupfer etc .) , New -York u . A . m .

Die Äotiruugen von der Blew - Yorker und

Chicagoer Börse bringen wir stets schon in

der nächsten Morgen - Biummer ,
Das Sammelwerk

„ Heutsches Banquier - Buch “

wird in 6 . Auflage seit dem 1 . October in Wochenlieferungen der

Zeitung wiederum beigegeben . .
Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch

die . Berliner Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate jeder anderen Art werden

durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft

end Kauflust auszeichnet .

„ Berliner Börsen - Zeitung “
,

Berlin W . , Hronenstrasse » I

Weihnachten 1897 !

zu benutzen und seinen Bedarf an soliden

von dem einfachsten bis zu dem feinsten Genre .

( neben dem Wiesbadener Tagblatt ) .

Wegen Aufgabe meines Ladengeschäfts unterstelle

ich mein gesammtes Waarenlager einem

und gebe ich sämmtliche Artikel theils zu und unter dem

Selbstkostenpreise ab .

Da es von jeher mein festes Princip war , keine so¬

genannte Schundwaare , sondern nur die vorzüglichsten
Fabrikate und die besten Qualitäten zu führen , so liegt

es im Interesse des kaufenden Publikums , diese

Grosses Lager
in

Taschentiicherfl
,

Hemden
, Kragen,

Manschetten

und Cravatten

I
"

-

,
Leinen -

,
Wäsclie -

aIk und Weisswaaren
bei mir zu decken .

Kleiderstoffe
,

worin ich nur noch Restbestände habe , werden

zu jedem annehmbaren Preise
abgegeben .

Heinrich Leicher
,

25 . Langgasse 25
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Lampen - LagerBerren - Schneiderei

16229

Grabenstrasse 4 .empfiehlt als Specialität : 15863

Mk . 50 .von

Reithosen ohne Naht
w

Grosse Vorräthe in Stoffen
n

Pfälzer und Rheingauer

o Zn Weihnachtsgeschenken
V emnfehle ichempfehle ich

cmpflchlt

verkaufen Frankenstraße 13 , Part . 15995

Telegramm - Adrrsic : „ Geueralauzeigcr
"

.Langgasse 6 ,

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

• - - y * - y* • y * —y'- *■* Aa

empfehle selbstvcrferligteZu Weihnachts - Geschenken

werden bestens besorgt . 15735

— Ferufprech - Anlchluß Nr . 122 . —

Granat - * Mini
F 202

Iwerden

, um schnell zu räumen , zu

Goldgasse 18 (

e

w n

Metzgergasse 3 .

Hängelampen
Kerzenlüster
Wandarme

Säulen lampen

Tischlampen
Wandlampen

bisanMk .

n

4 .—

20 .—

3 .—

10 .—

1 . 50
— .50

$ \ JJanimcrt9 Sattler
9 . Grabenstraße 9 .

Bcndelschuhe , Filz - und Holzschuhe , Llnfnäh - und
Einlegtsohlen , sfilz im Slusschnitt in vcrsch . Dicken empf .

Robert Fischer , Metzgergasse 14 . 15907

Hand - u . Neisekosfer , Schulranzen - 11 . - Tuschen ,
Reise - , Touristen - , Courier - und Damen - Taschcn , Porte¬
monnaie , Cigarren - Etuis rc . Hosenträger , Fahr «, Reit - und
Kinder - Peitschen .

Schaukel - und Spielpferde
von Fell rc . rc . Stickereien , wie Hosenträger rc . werden
montirt . Reparaturen an Schaukel - und Spiclpfcrdcn

Jacob Müller
, |

Pelzwaaren — Confection ,

16274

Ecke

M . Auerbach
,

Friedrichstrasse 8

100 .
12 .
50 .
60 .

6 .

vdWwt * * * * * * * * * * * M ! <

Wnlüdung W Abonnement
aus die

Caffeler Alitzememe Zeitung

. billigsten Preisen abgegeben

erster Laden nach der \ rinldo - accti IQ
Ecke der Langgasse / VUlU ^ dWV AO

Der dJoncnrsverwalter .

W - Orangen
per Stück 6 , 8 u . 10 Pf . , int Dutzend billiger .

Saalgass - 2 . Webergosse .

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
und der Umgehend unterrichtet sein Mill , abonnire bei
der nächsten Postanstalt auf den täglich in großem
Umfange erscheinenden

„ General - Anzeiger "

für Esse » und Umgegend mit der Beilage
„ Sonntagsblatt "

.
Abonnemcntspreis nur 1 . 50 pro Quartal .

Postzeitungsliste Nr . 2698 .
Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene

„ General - Anzeiger " steht jetzt im 21 . Jahrgänge .
Sein amtlicher Character bedingt die Nothwendig -

keit des Halten « in Stadt und Kreis Essen und macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
zum besten Jusertiousorgan des rheinisch -westfälischen
Jndustriebezirls .

Jusertiouspreis pro Petit . e . le nur 20 Pf .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Anschlagsrecht an die Plakatsäulen EstenS .
PV Probeuuinmcrn gratis und franco . " W

Billigste Gelegenheit für Weihnachtsgeschenke!
Die zur Concursmasse des Goldarbeiters Friedrich Engel gehörenden

Gemischtes Obst
per Pfd . 70 , 50 , 30 Pfg .

empfiehlt 15313

F . ISradt , Albrechtstrasse 16 .

Telephon 400 . _______________ ______

große Dauer -Maronen , gesunde Arncht ,
Almeria - Traube » , Feigen , Datteln , Taselroflncn ,
Walluüffe , Haselnüsse , Taselmandel « , Acpfcl

'

Weine !
weisse und rothe , von 50 Pf . an per Flasche ohne
Glas oder Liter im Fass franco Haus .

Da die Weine selbst gekeltert habe , kann ich
jede Garantie für absolute Reinheit , bei rationeller
Behandlung , übernehmen .

Gleichzeitig möchte wieder meine so beliebten
Sortiments • Histclien von Mk . 4 .— an , incl .
1 Fl . Sect , als passendes Weihnachts -Geschenk in
empfehlende Erinnerung bringen . 16127

C . A . Schmidt ,
Wein - u . Obstwein - Kelterei , Helenenstrasse 2

von

M . Rossi
,

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär¬
wissenschaftliche Aufsätze von allen Gebieten , Historisches aus
nuferer engeren Hcimalh , Kunstangelegeuhcitcn , poetisch werth -
bolle Gedichte , Humoristisches , Rüthsel rc .

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich
geliefert : je einen

Sommer - und Winter - Fghrplan
in Plakatformat , ferner ein vollständiges

Eisenbnhn - Srnrsbuch in Taschenformat
am 1 . Mai und 1 . October .

Und die Leser auf dem Laude eine von den besten Fach -
schriftstellcrn bediente

Lmidwirthschliftlilhe Beilage .
Soeben wurde mit einem sehr spannenden Romane

„ Fremde Welten "

von Neinhold Ortmami
begonnen .

Tie „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich
früh Morgens und wird '

mit den ersten Eisenbahnzügen
versandt .

Die „ Casseler Slllgemeine Zeitung " ist Haupt -
publikations - crgan fast sämimlicher Behörden des
Regierungsbezirks .

Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum
mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der
„ Casseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung .

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden
ergebeust ein

Schristltg . und Verlag der „ Casseler All « . Zeitung " .

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

am Gegenstände zum Brennen
Pier Fs n . Malen sind wieder ein -

<Xv4l | 8 VUlWl ' getrosten ; schöne u . billige
' ’ Neuheiten . 14852
Nletnr ' sche Kunstanstalt , Taunusstraße 13 .

Alle grösseren Hängelampen sind mit 20m Brennei

versehen . Bemerkt wird , dass die Waaren mit nur

prima Brennern und aus den ersten Fabriken sind und

mit minderwerthigen Waaren nicht zu vergleichen .

Alleinverkauf von GasgWhliclit- Fernzfinder .

QOOOOOGOOO O OÖÖOOOÖOO

Durchaus patriotische , aber allem Parteigetriebe feru -
stehcnde Haltung . Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch
die Poft beträgt

gp nur 2 Mark .

Schnellste . drahtliche Berichterstattung aus dem
In - und Ausland , politische Betrachtungen , aus¬
giebigste Correspoudenzartikrl aus Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und Landtagsberichte .

Ausgewählte Romane und Novellen , interessante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theatcr -Bc -
sprcchuugen , Wittcruugsberichte tdirect von der Deutschen
Scewarte ) , Börseu - Nachrichten ( Geld - und Produkteu - Börsc ) rc .

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeinen
Zeitung " :

Die noch vorräthigen A

Pelz - Csagies |
und 8 ^

Pelerinen
,

I
darunter hochfeine Modelle in Astrachan , v

Persianer und Sealskin empfiehlt

Brant - Ansstattungen
in Möbeln und Betten empfiehlt 10411

_____________
W . Kolb Wwe . , Louiscustraßc 24 , Part .

Kameltaschen - Sopha u . 2 Sessel , neu , sehr billig zu

bei sehr billigen , reellen Preisen
in reichster Auswahl :

Operngläser , rein achromatisch , von Mk . 7, — an . I
Ilaroiueter , Äneroid - System , von Mk . 5, — an . i
Thermometer jeder Gattung von Mk . 0,50 an .
Krillen , Pincenez , Lorgnetten von Mk . 1,50 an . |
Lupen , Stereoskope , Reisszeuge , Schritt - ।
ineater , 4 ’

onipasse , Hygrometer etc . etc .

R . Petitpierre ,
।

Jjieferaut des Hönigl . IBof - Theatere

optisches Institut 1 . Ranges ,
acadeinisch gebildeter Faclunanu , I

Häfnergasse 5 , Wiesbaden , Häfnergasse 5 , |
zwischen Weborgasse und Bärenstrasse . |

Q O -OOOOOOOO  OOOOOOOOI
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Prelswerthe

der Firma

Gerstel & Israel
,

Langgasse 33 .

Vasenstiele

St . von 0 .75 Mk . an

1 .50 anvon

n

ii

neue

von 0 . 50 Mk . an

n

1> T)

111111

Mk .

Mk . an

Handarbeiten

Corsets

1 .00

1 .75
4 .00

1 .50
2 .50
3 . 50

10
25
25

n
11
M

»

11
11

0 .60

1 .25

Krimmer

Pelz

Stück

w

wegen Aufgabe der

Artikel zu jedem
annehmbaren Preis .

n »

n >»

nur

9

Pf .
Pf .
Pf .

n
»

! Fajons ,
Stück 0 .50 Mk .

Schleifen - -

Hüffen r»

Kappen ,

Confection in reizenden Neuheiten .

Iliitß garnirt und ungarnirt , ganz bedeutend

Li 11 Lv . unter Preis .

I > _  p . Hahnenfedern , kurz

Boas . " ians
UVU/kJ , ächt Straus3j

Krimmer u . Plüsch , „
Pelz , „

11
n

1 .35
1 .50

0 .50
1 .00
7 .50

dtiliiiiWAii Hausschürzen von 0 .50

Scnnizen
,

" su •
« suvllWulZv UvllUlAvll v .v </

schw . seid . Schürzen „ 3 .00

MeCST
'

Rococo
ächt Strauss

Kopfsliawls - « * •

Spitzen sg -

Handschnhe . \ - . - s
UllllUUVllUUU , alle Farben , j

83 . ffjawgrgasse 33 . i6206

la Mandeln per Pfd . 70 Pf .

la Haselnusskerne , ganz u . gemahlen , per
Pfd . 55 Pf . 15997

Wilhelm Klees ,
Moritzstrasse 37 , Ecke Goethestr .

Zu den geleseusten und verbreitetsten Blättern der

östlichen Provmzen gehört das in Posen zweimal täglich
erscheinende

„ Posener Tageblatt "

mit der Sonntagsbeilage
Posener Provinzial - Blätter .

Ein ausgedehntes Netz von Berichterstattern
und ein eigener Fernsprcchdienst setzen das Blatt
in die Lage , alle wichtigen Nachrichten setnen Lesern
früher zu bringe « , als die Berliner Blatter . ,

Ein täglich erscheinendes Handelsblatt bringt
die telegraphischen Berichte der Berliner , Breslauer ,
Stettiner und Magdeburger Börse , die Notirungen der

Ccntral -Notirungsstelie der Preutzischen Landwirthschafts -

kammcrn und der Laudwirthschastskammer der Provinz Posen ,
zahlreiche Handelsspezialberichte re .

Besondere Aufuierksamkelt wird auch dem fcutlletonist .

The » des Blattes gewidmet , in welchem außer Romanen

und Novellen hervorragender Autoren auch fortlaufende
Berliner » riefe zum Abdruck gelangen . . .

Im October begann der Abdruck einer fortlaufenden

Artikelserie von l ' aul Uindenberg . m welcyer der de¬

ka unte Rcisefeililletonist die Reis « um die Erd « fchudett ,
die er zu der genannten Zeit angetrcten hat und die auf acht

bis neun Monate berechnet ist .          . . . . „
Das Abonnement beträgt vierteliahrlich bn allen Post¬

anstalten 5 .4ö Mk ., für die Stadt Posen A50 Mk .

Kaufleuten und Industriellen ist das . Posener Tageblatt
unentbehrlich , weil dasselbe sämmtliche behördliche »

SubmissiouSanzeigen enthält . ,
Als sehr beliebtes und äußerst wirksames

^ usertionsorgan empfiehlt sich das „ Posener Tageblatt

zur Veröffentlichung von Anzeigen aller Art .

Die Jnsertionsgebnhr beträgt für die kleine Zeile
üur 20 Pfennige .

Probeuinnmern versendet auf Wunsch jederzeit postfrei

Die Geschäftsstelle des „ Posens Tageblatt " .

Telephon - Anschluß No . 110 .

3EM

Wiesbaden 1896 .Schutz - Marke .Goldene Medaille .

Besonders preiswerth "

162511

enip !
Auswahl zu billigsten Preisen4

Franz Jeschke , « STÄS .

Der Restbestand eines Fabriklagers in

( einige hundert Stück ) ohne Unterschied des früheren Preises kommt

zom Verkauf .
per Stück zu

1Ü27<

2 .15
2 .40
2 .90

- .70
- .90
1 .10
1 .40
1 .60
1 .90

FL ohne Glas .

. Mk . — .55
- .65
- .90
1 .10
1 .20
1 .40
1 .65
1 .90

a ) Rheinweine .

1893er Weisswein ( eigenes Wachsthum )
1893er Winkeier ........
1892er Oppenheimer Goldberg
1890er Oestricher Landpflecht
1893er Winkeier Hasen Sprung
1893er Rüdesheimer ..........
1893er Rüdesheimer Rheinrottland
1889er Schloss Reinhartshausener Wisselbrunn

( Crese . Prinz Albrecht v . Preussen ) .
1889er Rauenthaler Berg
1888er Marcobrunner

1892er Trittenheimer ( Crese . Graf Kesselstatt )
1893er Canzemer ( Crese . Bischöfl . Priester -

Seminar ) ..........
1889er Zeltinger Schloss ( Crese . Puricelli ) . .

I >) Moselweine .

1894er Obermoseler .......
1893er Zeltinger
1892er Graacher
1892er Brauneberger . . . . .
1892er Erdener Treppchen . . . .
1889er Scharzhofberger ......
1893er Moselblümchen

großer
15746

W * Gelbe Mauskartosselu empfiehlt 16359
f . Müller , Rerostratze 23 .

Fl . ohne Glas .
Mk . — .60

2 .50
3 .40

Jeder Dame willkommen .

Hochfeine Odeurs : — Wald Veilchen — Violette de Panne
— Märzveilchen — Königin der Sacht — Opoponax —

Victoria Regia — Maiglöckchen — Flieder etc . 16219

Idouis Schild , nur 3 . Langgasse 3 .

2C- entfernt schmerz - u . gesahr -
los J . Huhl , gepr . Heil -

gehülf «, Ncrostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 10462

Bei Mehrabnahme Preisermässigung . Garantie für absolute Reinheit .

Deutsche und Italienische Hothweine , Bordeaux - nnd Burgunder - Weine , Knjarische
und Griechische W eine , Siidweine , Champagner , Spirituosen u . s . w . , Alles in reicher Auswahl

zu billigen Preisen .

J . Goldgasse 2 ; Kellereien Moritzstrasse 31 .

Weinbau , Weinhandlung nnd Delicatessen - Geschäft .

Telephon 358 .

in allen Weiten von 28 bis 54 cm ,

tauschten
,

Feine Billetpapiere
mit Monogramm ,

als Christgesehenk geeignet , empfiehlt
allerbilligst 15481

H . W . Zingel ,
Kleine Burgstrasse 2 .

Anfertigung von

Visiten - Karten , Neujahrs - Karten
und

feiner Drnck - Arbeiten .

Vorziigl . Ausführung . Billigste Preise .

sind meine nachstehend verzeichneten Weine , die ich zu den Festtagen angelegentlichst zu empfehlen mir erlaube .

Proben werden in meinem Detail - Geschäft , Goldgasse 2 , mit Vergnügen gratis verabreicht ; ohne Kaufzwang .

Unterzenge
in Wolle u . Baumwolle .

15346

lacharaoh
,

Webergasse 4 .
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MklWiste «
, Werblicher ,

auch antiq . , zu bedeutend herabges .

Preisen . 16185

Heinrich Giess
,

Buchhandlung ,

Rheinstraße 27 ( neben der Hauptpost ) .

Von jetzt Ms Weihnachten
verkauf»

zu extra billijen Preisen :

X
Hamen - Glace , 4 - knöpf ., Paar 1 .50 , 2 . —,

2 .25 , 2 .50 , 2 .75 und 3 Mk .
Hamen - Glace , 4 - knöpf ., garantirt Ziegen¬

leder , früher 3 .50 Mk ., jetzt 3 .30 Mk .
Hamen - Glace , Sued - und prima Ziegen¬

leder , Jouvin etc ., in hochfeiner Qualität .
Hinder - Glace mit Futter in allen Grössen in

schönster Ausstattung .
Hamen - und Herren - Glace mit Futter und

Bruck verschloss , Paar 3 Mk ., mit Pelzbesatz und
Mechanik Paar 3 .50 Mk . und höher .

Sued - Handschuhe , 4 Knopf lang , gute Qualität ,
Paar von 1 .90 Mk . an .

Herren - GIacS mit Raupen und Druck -Verschluss ,
Paar 2 Mk ., 2 .50 Mk . und höher .

Juchtenleder - Handschuhe , Handschuhe mit

Spitzen in grösster Auswahl .
Das Neueste in Ball - Handschuhen , Winter * H

Handschuh en , mit und ohne Futter , Astrachan - S
Handschuhen , Glace mit Futter , Trient - , Hing - B
wend - , Militär - , Wildleder - . Reit - und Fahr - I
Handschuhen , Hragenschonern , Hragen u . I
Manschetten , Strumpfbändern zu extra billigen |
Preisen . 15537 M

m ) Schöne Weihnacht « - Cartons für S
Handschuhe gratis .

( wg
*

. Schmitt
,

I
Handschuh - Geschäft ,

PSF * Wiesbaden , 17 . Langgasse 17 . I
Grosse Auswahl in

Cravatten und Hosenträgern I
zu den billigsten Preisen .

Säinmtliche noch auf Lager sich befindliche

g : Kinder - Mäntel
,
Z

darunter eine grosse Anzahl

eleganter Sachen , werden , vor¬

gerückter Saison halber , zu jeden irgend¬
wie annehmbaren Preisen

abgegeben . iosoo

Louis Rosenthal
,

47 . Kirchgasse 47 .
■ H H IP illllMI 11IW111IliiMIIfffftHHIIBim

Wer ein reichhaltiges , gnt unterrichtetes Diorgenblatt w
lesen will , der aboiinire auf die

Leipziger I

Neuesten Nachrichten I
mit dem volkswirthschastlichen Theile und der Gratis - S
Beilage :

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
( Montags - Beilage ) .

Abouncmentspreis vierteljährlich Mk . 2 . 55 excl . 40 Pf . B
Postzustellungsgebühr .

Poftzeitungscatalog No . 4336 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind die in
Leipzig verbreitetste Zeitung und werben wegen ihrer gnt
orientirenden Leitartikel u . wegen ihres reichhaltigen politischen
TheileS ( Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutschlands
und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern gelesen .

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig ausge¬
wählte Romane und Feuilletons , gute Theater - und
Musik - Kritiken , täglicher Courszettel der Leipziger und
Berliner Börfe mit den neuesten Nachrichten aus dem
Gebiete des Kandels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der Königl . Sachs . Landcslotterie
machen die Leipziger Rencsten Nachrichten lesenstverth
für Jedermann .

Für PV * Insertionen WS aller Art sind die
Leipziger Neueste « Nachrichten , welche

die in KeW
m

' breiWe Mung
sind und von allen Leipziger Blätter « die meisten
Postaboturenten Haden , als wirksamstes Jnsertions -

orga « zu empfehlen .
Probenummern u . Kostenanschläge für Inserate

stehen durch die Expedition , Leipzig , Peterssteur -

weg 19 , gratis und franco zur Verfügung .

16183zu Festgeschenken empfiehlt

Taschenuhren

Vorzügliches Nähr - und Stärkungsmittel für Gesunde und Kranke .

Bei Kindern ganz besonders zu empfehlen .

von

IN

Niederlagen bei :

tyergestellf nach : $v

Taunus - Apotheke , Taunusstrasse 12 .
Adler - Apotheke , Kirchgasse 10 .
Victoria - Apotheke , Rheinstrasse 41 .
Heinr . Moos Aiachf . , Metzgergasse 5/7 .
Osk . Siebert , Taunusstrasse 42 .

C . Portzehl , Rheinstrasse 55 .
Otto Siebert , Marktstrasse 10 .
C . Hrodt , Albrechtstrasse 16 .
Fr . Hlitz , Rheinstrasse 79 .
M . Meigenfind , Oranienstrasse 52 .
Hrogerie „ Sanitas “ , Mauritiusstr . 3 .
Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .
Jacob Huber , Bleichstrasse 15 .
Theod . Schilp , Erbenheim .

Chr . Kitzel Wwc . , Kl . Burgstrasse 12 .
J . M . Moth Alachf . , Gr . Burgstrasse 4 .
A . Herling , Gr . Burgstrasso 12 .
F . A . Müller , Adelheidstrasse 28 .

Vertreter : Aug . Schmitt , Wiesbaden , Röderstrasse 14 . 14657

Säinmtliche
gemusterte

Seidenstoffe

16157 |

sehrFertige

Vor Weihnachten bis 13 Ihr Sachte geöffnet . 16351

1

Stutereien ( Decken , Läufer , Schoner ,
Kifscu , Servirtischdecken , Handtücher ,
Nachttascheu , Nähtischdecken , Puffs ,
Nückeukissen , Smyrna - Kissen » . Teppiche
je .) , daruntc viele künstlerisch - schöne , ge - I * * IS *
diegene und werthvolle Arbeiten aus unseren RI I 8 » 8 la
eigencu Ateliers , 16290

Vietor ' sche Kunstanstalt , Taunus,tratze 13 .

darunter die neuesten Dessins der Saison
,

werden wegen üeberfüllung des Lagers bis Weihnachten

fast zur Hälfte der bisherigen
Preise ausverkanft

Auch schwarze glatte und farbige Seidenstoffe ausserordentlich billig .

J
.

Hirsch Söhne
Ecke Langgasse und Bärenstrasse .

Grosser Weihnaehts - Ausverkauf
sämmtlicher fertiger

Herren - und Knaben - Garderoben
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Gebrüder Dörner ,

gy 3 . Mauritiusstrasse 3 , neben dem Walhalla - Theater .
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Bilderrahmen

lung hiermit eingeladen .

15745Buchhandlung

Häfnergasse 5 .Häfnergasse 5 .

16125 |

Für Damen !

SEIDEN - BAZAR S
.

MATHIAS
36 . Langgasse 36

E2

Grosser

Weihnachts

Ausverkauf
.

Verkauf enorm billig

Zur Herrichtung v . Bejeuners , Diners , Soupers

empfiehlt sich 1” . Waldhausen , Bleichstrasse 14 ,

langj . Küchenchef gräfl . u . hochherrsch . Häuser . Pr . Bef .

Die Eröffnung der @
Ausstellung

Jurany & Hensel ’
s IVaclif .

jetzt Wilhelmstraße 28 ( Parkhotel u . Hotel Bristol )

Telephonruf 630

Vergolderei ,

Bilderrahmen - und Spiegel - Fabrikation ,

Bilder - Einrahmungs - Geschäft . isecs

für

Oelgemälde »

Kupferstiche, Photographien,

Haussegen etc . ,

sowie mein grosses

Leistenlager zu Einrahmungen
jeder Art ,

und sicher gegen Staub Und RaUCh , empfiehlt zu

möglichst billigen Preisen

P . Piroth
,

Sette 16 . 20 . Dezember 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .

16373

Die Commission .

Philharmonie .

Die constituirende Versammlung findet Mittwoch , den 22 . Dezember ,

statt im Anschluss an die Orchesterprobe (Beginn präcis 3/48 Uhr ) im Uebungslokal ,

Turnsaal der Höheren Töchterschule
,

Luisenstrasse 26 .

Die bisherigen Mitglieder , sowie kunstliebende Herren und Damen (Dilettanten ) ,

welche an den Bestrebungen des Vereins — Pflege des Orchesterspiels durch Dilettanten —

theilnehmen wollen (activ oder unactiv ) , werden zum Besuche der Probe und Versamm -

von Reinhold Ortmann zum Abdruck gelaugt . Reizende
kleine Novellen und illustririe Modeberichte vervollständigen
den anregenden Lesestoff der täglichen Unterhaltungs -

Beilage . Außerdem erscheint vom 1. Januar als wöchent¬
liche Beilage ein « seitiges iüustrirtes SonutagSblatt .
Abonnementspreis einschließlich sämmtlicher Beilagen pro
Quartal nur Mk . 1 . 25 excl . Bestellgeld . , Die Neuesten
Nachrichten können deshalb mit Recht als interessanteste
unv billigste Tageszeitung am Niederrhein bezeichnet
werden . Man verlange Probe - Nummer » gratis und

franco durch die Haupt -Expedition Ba - nstraße 52 .

Damen - Zugstiefel Mk . 3 —
,

Herren - Angstiefel „ 3 . 50 ,

Herrett - Halbschuhe „ 2 . 70 ,
im Schaufenster ausgestellt , über 900 Paar , schön und billig ,
empfiehlt __

P . Schneider ,
Eckladen Michelsberg und Hochstätt «.

terren
- Stlefelsohlen und Fleck Mk . 2 . 50 ,

amen - Stieselsohlen „ „ „ 2 . — ,

sofort unv gut .

Wichtige Vorgänge I
werden sich demnächst in dem vor einigen Tagen wieder zu - g
sammrngetretencn Reichstag abspielen . Auf dem Gebiete der
Rechtspflege wird das Haus über die Entschädigung unschuldig
Verurihciltcr zu beschließen haben . Neben der Novelle zur
Civilprozeß - Ordnung und Concurs -Ordnung werden jedoch
die Marine - Vorlage und die Militärstrafprozetz -

Ordnung das Hauptinteresse beanspruchen . In dieser
politisch sehr bewegten Zeit wird daher für Jedermann das
Lesen einer gut nntcrrrchteten und flott redigirten Zeitung
von besonderer Wichtigkeit sein . Ein solches Blatt , das fern
von jedem Parteigctriebe , unparteiisch , aber nicht farblos ,
frei und unabhängig nach jeder Richtung dasteht , find die
Düsseldorfer Neuesten Nachrichten , die über alle Vorkommnisse
und aste Parteien in durchaus objektiver Weise berichten
und dadurch dem Leser gestatten , flch hiernach unbeeinflußt
seine eigene Meinung zu bilden . — Dabei bringen die
Neuesten Nachrichten alles Wissenswcrthe aus alle » Gebieten :
umfaiigreiche Lokalnachrichtcn , intereffante Begebenheiten aus
Nah und Fern , Originalbeiträge auf jiiristischem , medizinischem
und landwirthschaftlichem Gebiet , prompter und zlwerläffiger
Depeschendienst , spannendes , sorgfältigst rcdigirteS Feuilleton ,
in ivclchem demnächst der äußerst intereffante Roman :

In fremden Welten

edler Kunst - Kanarien
und Exoten

zeige hiermit ergebens ! an und empfehle als

passende Weihnachtsgeschenke

eile Harzer tetoaiw - toriei
priimiirten Stammes ,

sowie sämmtliche in - u . ausländische Vogel¬
arten , Papageien in grösster Auswahl .

Kanarien
in jeder Preislage unter 1 -l - tägiger Garantie
für Gesangsleistung .

Keine Uiindlerpreise n . geringe llandelswaare .

Zum Besuche meiner Ausstellung lade ergebenst
ein und ist auch Wicht - Man fern die Be¬
sichtigung gerne gestattet . 16365

« Julius Praetorius ,
28 . Kirchgasse 28

( Ecke der Faulbrunnenstrasse ) .

Für den Weilinaclitsliscli
.

Damen - Wäsche — Schürzen — Taschentücher

Tischzeug — Gedecke — Handtücher .

■ ' --- Billige Weihnachtspreise .

Webergasse 30 , Tkanflnp lA/prnPr Wäsche - Fabiik .

Ecke Langgasse . I IluUUul VwUlliul , Ausstattungen .

Pantoffel No . 37 — 42 von 50 Pf . an , starke

Rahmen , Sohlen u . Absätze 1 . 50 , Gummi »

schuhe , gute Waare , Mk . 2 . 50 . 162o4

Mainzer Schuh - Bazar ,
Goldgasse 19 .

la Braiinsdiw . Salzbohnen p . Pfd . 25
empfiehlt

M,r <
5

*
2 .

“ SSe J . C . Keiper ,
" " Ä " “ e

beachten Sie bei 3Inen Weihnachts - Einkäufen
meine Schaufenster -Ausstellung . 16223

Franz € r er lach , Juwelier ,

________________ Schwaldacherstraße 19 . __

Prima Tafelobst Jahnstraße
'
6,1

1

____

Die größte mW schönste Auswahl
in allen Sorten Korbrvaaren ,

Sessel , Blumentische und

Puppenwagen ,

sowie alle Sorten Holz - und Bürstenwaaren ,
finden Sie bei 16188

Louis Ileerlein
,

Goldgasse 16 .

Reelle Preise . ______ _____________________
Reparaturen au Nähmaschinen aller Systeme prompt und

silligst unter Garantie . Neguliren im Haus .
Ad . Kumpf . Mechaniker , Saalgasse 16 .



Montag , den 20 . Dezember .392 . Abend - Ansgabe .

trinken will , dem empfehle ich meinen
Zu den bevorstehenden Festtagen

erhielt ich

1896er Früh - Burgunder
per Fl . zu 60 Pf . mit Glas . 16123

K . Kappes ,

___________
27 . Schwalbacherstrahe 27 .

Nürnberger Lebkuchen
Packet ( 6 Stück ) von 10 Pf . an ,

Aachener Printen
ftisch eingetroffen .

H . Zimmermann , Neugasse 15 .

Pelz - Muffen

Leonhard Hitz
,

36 . Langgasse 36 .
15713
KKEB

in guten Qualitäten u . in grosser Auswahl

empfiehlt 15431

( ssg . Langgasse 17 .

i Nürnberger Lebkuchen I
UM von

® Heinr . Häberlein
,

®
UM ca . 40 verschiedene Sorten , wöchentlich

frische Sendungen ,

• Thorner Männchen ®

und W

X Steinpflaster I
Ep stets frisch empfiehlt

g J . I Wli Mit
,

8
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Niederlage bei 14867

V W . Flies , Hernigartenstrasse 7 . E

direkt aus Russland

hochfeinsten Malossol - Caviar
( vollständig ungesalzen , euf Eis gelagert ) .

Ferner :

IW - la Astrachan - Caviar ,
' M

mildgesalzen , direkt aus Originalfässern ( ca . 100 Pfund ) ausgewogen

per Pfund Mk . 12 . — .

Ausserdem von stets frischer Zufuhr :

Lebende u . gekochte Hummer u . Langgousten .

Frische Crevetten .

Gänseleber u . Wild - Pasteten ( in Terinen u . Teig vorräthig ) .

Prima ausgesuchte fette Holländer Austern ,

la Whiststable Natives ( feinste Auster der Welt ) .

Frische Stangen - Spargel — Kopf - Salat — neue Kartoffeln

— frische Ananas — blaue Treibhaus - Weintrauben etc . ,

sowie alle anderen Delicatessen der Saison .

Bestellungen — auch für meine Weingroeshandlung — werden

baldigst erbeten . Ib41ö

August Engel ,
Delicatess - Abtheilung .

Teltower Rübchen

X X

Hirschhornsalz ,
Backpotasche ,
Vanille - Zucker ,
gern . Zucker ,
Staubzucker

Mandeln , Rosinen , Corintlien ,
Sultaninen , Haselnusskerne ,

Citronat , Orangeat ,
Ci fronen .

Central - Drogerie
Friedrichstrasse 16 . Michelsberg 23 .

Anis ,
Bienenhonig ,

Backpulver ,
Backoblaten ,

Vanille .

X

per Pfund 20 Pf .
in frischer Sendung empfiehlt

Kirchqasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Heinrich Haeberlein ’ s

Nürnberger Lebkuchen
15396empfiehlt

jHFK

fcft
Auf bevorstehende

| Feiertage
empfehle nachfolgende Consumartikel ,

als :
Fst . Eiaiserauszug - VEelel in

5 - und 10 - Pfund - Säckchen , sowie
ausgewogen ,

Rosinen per Pfd . von 40 Pf . an ,
Sultaninen per Pfd . von 40 Pf . an ,
Corintlaen per Pfd . von 30 Pf . an ,
sowie sämintl . Backartikel .

Täglich frische

Süssrahm - Tafelbutter

Clir . Kitzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Hiifnerga . se u . 141 . Burgstrasse .

Einem hochzuverehrendcn Publikum empfehle ich meine jelbstg .
Harz . KanartcnvSgel zu den billigsten Preisen . Eingang
Moritzstraße 36 durch die Wirtschaft oder Albrechtstr . 27 , Part .
Auch Nichtkäufer sind willkommen . 16309

per Pfd . Mk . 1 .20 .

Ferner : 15864

Gebrannten Kaffee ,
garantirt rein , p . Pfd . v . Mk . 1 .— an .

He teil - Verkauf von

Schepeler
’
s Kaffee und

Schepelers Thee
in Original - Packungen .

Sämnitl . andere Coloniahvaaren
zu billigsten Consumpreisen .

W . Stauch ,
Friedrichstr . 50 , Ecke Schwalbacherstr . _ _

Butter - Abschlag ,

ff . Sässrahni - Tafel -

B utter
empfiehlt

per Pfd . Äk . 1 . 18

Emil Zorn ,
45 . Friedrichstrasse 45 .

Speeialität
nur

Französischer

Cognac .

Besonders empfehlenswerthe Marken in Flaschen ä 3.'« Liter .

Cognac Superieur ...... Mk . 4 . —

Cognac Vieux ...... . „ 5 . —

Cognac , Fine Champagne , . . . . „ « •—

Cognac , Grande fine Champ . vieux , „ IO . —

P . Wollweber
,

28 Nioolassträsse 28 . 16298

Jernsalem - Waareu
,

sehr passend zu Weihnachts -Geschenken , augefertigt aus Olivenholz
Perlmutt und schwarzem Stein vom Tobten Meer , auch Dornen¬
kronen , Alles angefertigt im Syrischen Waisenhaus zu Jerusalem
und zum Besten desselben verkauft . Anzusehcn und zu verkaufen
Oranicnstratze 6 , 2 St . I . __________ _____

KWw

"

S * » «
.

I
Cmtons ” " ‘ ^ ,50 Pf - I

Mte WWWJÄÄ
30 Slück M Cor olXithOttet

I

Eis .
ChlistbamM «^

I ov , r . ' . . gag1 absolut stch <* / „ Stück .

| fiaufhaUS

J Caspar Führer ,

| 4S .
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16126lade ich ergebens ! ein . Anerkannt grösste Auswahl am Platze bei ausserordentlich niedrigen Preisen .

Einen Posten zurückgesetzter Gegenstände gebe ich weit unterm Preis ab .

Gegründet 1844 . Zum Besuche meiner hervorragend reichhaltigen Gegründet 1844 .

WelhnacSits - Ausstellung

s

W

Kathan Hess , Königlicher Hoflieferant . Telephon 331 .Wiihelmstrasse 12

« 1068

16253in feinsten Qualitäten billigst bei

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Wollene öiiHeifler
, Feuerfestes Porzellan

für Damen
,

Herren n . Kinder
15679empfehlen

ss

Wein - Präsent - Men oder - Körbchen
,

Zusammenstellung nach Wunsch , zu allen Preisen . 16277

J . Rapp , Goldgasse 2
, Delikatessen - L Wein - Geschäft

ausprobirt guten Qualitäten

zu besonders billigen Preisen .

Empfehle zu paffenden Weihnachtsgeschenken mein reich auS -

gcstattetes Lager in

Zum Confect - Backen
alles Erforderliche

Gustav Erkel , Seifenfabrik ,

Lauggasse 43 , nahe der Webergasse .
Telephon 514 .

Geschw . Broelsch
,

1 . Et . S . Friedrichstrasse 8 - 1 . Et . ,

nächst der Wiihelmstrasse ,

empfehlen die Anfertigung von Promenaden - und

Gesellschafts - Toiletten . 15186

Handschuhe ,
womit man als Weihnachts - Geschenke Ehre cinlegen
kann , kauft man stets am billigsten und besten beim

Fabrikanten selbst . Alle Lorten Handschuhe von
den einfachsten bis zum feinsten Ziegenlcdcr in grösster
Auswahl , sowie Handschuhe nach Maß bei 16165

■■' riedricli Stren . ch . obere Wkbcrgasse 40 .
NB . Marke Hnndeleder ( ist gewöhnliches LchasSledcr )

führe ich nicht .

billige bis zu den feinsten Hänge - , Tisch - und Wandlampen , fein
-lackirte Kohlen - und Brodkasten , Vogelbauer mit u . ohne Ständer ,
sowie lackirte u . emaillirte solide Kinder -Spielwaarni . 15877

Heb . Brodt ,
Hanshaltungslager , Goldgasse 3 .

Scheitel , Stirnfrisuren ,
Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 13734

J . Zamponi Wwe . ,
3 . Goldgasse 3 , vis - ä - vis der Häfnergaese .

Parfümerien u . Toiletteseifen ,
passendstes Weihn achts - Geschenk . 16167

Photographie
Wilhelm Meraz

,

Hotel Alleesaal — Taunusstrasse 3 .

Eingang durch den Balkon des Hotels .

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .

Aehnlichkeit , Haltbarkeit , elegante
Ausstattung garantirt .

WW ^ Billigste Preise .

7 Visit Mk . 4 . 50 . 12 Visit Mk . 8 .— .
3 Cabinet „ 6 . — . 6 Cabinet „ 10 .— .

Grössere Bilder nach Vereinbarung .

SpeeiaMtät : Vergrösserungen , Colorits .
Sonn - und Feiertags geöffnet . 12858

Gehr .
Baum

(vormals W . Thomas ) ,

Webergasse 6 . Kl . Bnrgstrasse - Ecke .

wollene Slnli* |
und

( aus Bayeux , Frankreich )
empfiehlt 16007

Li . Helfehl ,

Glas - , Porzellan - , Lainpen - Handlung ,

Bahnhofstrasse 16 .

Drucksachen
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preise » die Buchdrucker «!
von 12853

CarlSchnegelbcrger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
26 . Marttstrasie 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Les stMtemenis Patarö
sont le meilleur remede contre les rhumatismes ,
douleurs , broncliitcs , maladies de poitrine etc . 15486

Depot ä Wiesbaden chez

A . Stasis , Taunusstrasse 2 .

Ammonium , Pottasche » | CoriMheu , Rosinen ,
Bastoblaten , Rosenwaffer , Sultaninen , Citronat ,
Anis , Banittezuster , I Orangeat , Hasclnntzkerne ,

sämmtliche Gewürze ,

täglich frisch geriebene Mandeln ,
gtstosi . Zucker , fst . Staubzucker . 15905

Chr . Kitzel Wwe . ^ achf . ,
Ecke Häfnergasie u . Kl . Burgstrasie .
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